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Erste Ausgabe.

öfe Wurm»Gefahr.
Seit Monaten lieft man in foen st eitun aen twn P*Mor

Sfe ®SS £ £ flnÄ ^ IaSe' b°n ^ ''lcher namentlich
«eiftSXfÄ I1t n T bm - Diese Krankheit
greift rapid um sich, daß sie bereits zu einer öffentlichen Ge
LTLLL Ä f bakteriologische. (ÄJ
KlrlS f ^ einer Hauptaufgabe gemacht ha-
f n' Wesen dieser Seuche zu erforschen und MttÄ zu
chrw Verhütung. Heilung und Unterdrückung ausfindig zu
n.achen. Leider ist in dieser Hinsicht noch nicht viel eracht
worden M« n weiß nur . daß die L̂arven eines ParchÄ

ste in den menschlichen Körper gelangen sich zu a&~
schlechtsreifen Würmern entwickeln, die sich in der Schleim-
haut des Darmes festsetzen und durch Mutenlziehüng den in.
f zrrten Körper dem, Siegthum zuführen. Man kennt den
müs? " ^ ankhmt. aber noch nicht dessen Entwickelungs-
weise und Lebensbedingungen, so wenig wie das Specific/u.
E Ms ru vertilgen, und die Mittel , seine Weiterverbreitung
^ " Sicherheit zu verhindern. Einer der besten Kenner die-
sei Materie, der Bergarzt Dr . H. Goldmann in Bramber
«Ungarn) , grebt m einer soeben erschienenen Schritt ( Die
Hygiene des Bergmanns ") die auf diesem Gebiete gemachten

l e ’u Unil, erlangten Studienresultate zum Besten.
Dieselbe,theilt unter Anderem Folgendes mit : Diese Seuche,
deren,wissenschaftlicher Name Ankyloftomiasts ist. kommt in

Afrika. Italien . Oesterreich-Ungarn , der
Schweiz. Frankreich, Belgien. Holland. Serbien und Deutsch.

Tropen befällt sie die Menschen ohne
Rücksicht,aus Beruf . Alter und Geschlecht. Bei uns ttitt sie im
Allgemeinen nur bei Berg- und Tünnelarbeitern auf und
hat unter denselben bereits eine furchtbare Verbreitung qe-
wonnen. Die Medizin steht diesem unheimlichen Parasiten
noch fast vollständig ohnmächtig gegenüber. Biele orienta¬
lische Krankheiten sind wahrscheinlich nichts anderes als An-
kylostoMiasis. Dieser Parasit wurde schon 1789 und dann
noch einmal 1838 als Krankheitserreger entdeckt. Die beim
Bau des St . Gotthard-Tunnels beschäftigten Arbeiter waren
wst alle von diesem Wurme infizirt und durch sie wurde die
Krankheit spater wieder verbreitet. Heute sind fast alle Gru
den des europäischen Konttnents inftzirt . weil man sich die
ftr Seuche gegenüber, zu lange Zeit gleichqilttg verhielt
-oochumer Aerzte machten schon 1897 auf die Jnfizirung
E Gruben im Ruhrgebiet aufmerksam und verlangten Vor¬
sichtsmaßregeln. aber dieser Warnungsruf wurde' ignorirt.
^etzt wächst in dieser Hinsicht eine neue Gefahr hwan Bcttd
wird nämlich der Bail des Simplon -Tunnels beendet sein
der ebenfalls gründlich verseucht ist. Die dort beschäftigten
Italiener werden,»dann zum, guten £ 5etl in Deutschland Ar-
vett suchen und die Krankheit von Neuem dahin verschleppest,
falls nicht endlich von Seiten der Regierung umfassende Bor
sichtsmaßregelngetroffen werden. Zur Ausrottung des Seu-
chenheesides in den Gruben hat man , wie gesagt, bis heute
noch kein wirkendes Mittel gesunden. Mer man hat sestge-
stellt. daß die von den geschlechtsreifen weiblichen Parasiten
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deren Ausenthalt Öer~Darm ish abgesetzten Eier ' sich ImUr-
per des Menschen nicht zu Würmern entwickeln, daß vielmehr
erst «die Eier den menschlichen Körper verlassen und sich dann

öbstrmmten Bedingungen in 6—8 Tagen zu Larven ent-
wickeln, aus denen, wenn  sie wieder in den menschlichen
Körper gelangen, geschlechtsreife Würmer werden, die in
oben angegebener Weise ihre üble Wirkung entfalten. Zum
Zwecke der Heilung hat man Abtteibungsknren angewandt
weicher die Würmer jedoch hartnäckigen Widerstano entgegen
setzen, und die Larven lassen sich gar nicht abtreiben. Aber
wenn der Wurmkrantz auch durch die Abtteibungskur von
den Würmern befreit wird, so wird er doch in einigen Wochen
wieder erkrankt sein, wenn er unentwickelte Thiere beherbergt.
Also felbst dann, wenn man ein vorzüglich wirkendes Ab-
treibunsmittel benutzte, so müßte doch jeder Wurmkranke
minidestens sechs Wochen in Beobachtung und Behandlung
genommen werden um die Gewißheit zu erlcmg.m. *s- er
w/ Z/* 9 ^ £üt  jst. Der Pattent müßte auch nach erfolgter
-lbtreibungskur mindestens 3 Wochen der Grub« fern Weißen
urtb We schwächlichen Personen thäten gut, andere Berufe zu
wählen sichere Heilung tritt , wenn keine neue Ansteckung
erfolgt ist, erst nach 8—6 Jahren ein. Die Infektion erfolgt
nicht nur durch den Mund , sondern wahrscheinlich auch durch
die Boren , der Haut . Gefunden wurde der Wurm auch bei
Ziegelarbeitern und es können auch Kanalban . Ueberbrück-
ungen von Flüssen und Bächen, Worte etc. zu Jnsektionsher-
den werden. Zur Bekämpfung der Seuche muß das Schwer-
gewicht aus die Verhütung des weiteren Einschleppens des
Wurmes gelegt werden, d. h. aus die Verhinderung der Ein¬
wanderung wurmkranker fremder Arbeiter, namentlich der
italienischen. Diese müßten an der Grenze untersucht und
nur , wenn wurmfrei befunden, hereingelassenwerden. Außer-
dem mußten die Gruben gründlich desinfizirt werden, und
in derselben Aborte von der Art errichtet werden, wie sie die
Preußischen Bergibehörd-en Bereite vorgeschrieBen hüben.

©o ®r Goldmann , aus dessen fachmännischen Darleg.
ungen also hervorgeht, daß die Wurmgefahr noch viel größer
'ch man bisher angenommen hatte, und daß die erfolg¬
reiche Bekämpfung derselben noch ein ungelöstes Problem ist.

Wiesbadener Sfreifzüge,
Vorbei . — Das Futter des Amerikaners . — Schwarze Tiama ».
ten. — Die letzten Schwalben . — Die Polizei und das Teppich-
klopfen. - Tanzstundenzauber . — irmzugsstiuimung . - Eine
gute Ausrede . — Wie man schmollende Hausfrauen besänftigt.
Hotthühl — Ein Thema, von dem mau nicht fortkommt. —

Die große Sarah in Wiesbaden.

Das Rheinwasser wird kalt und die Badeanstalten können
bald daran denken, die „Bude " für dieses Jahr zu schließen.
War doch in den letzten Tagen eine Temperatur , daß mau am
liebsten den Ofen geheitzt hätte . In weiser Vorsicht hat der
Hausvater denn auch bereits das Futter für den qualmenden
»Amerikaner" bestellt, denn jetzt sind die schwarzen Diamanten,
von dem sich der schwarze Hausfreund nährt , noch nicht ganz so
heuer wie im Oktober. Das will nun nicht etwa sagen, jetzt seien
ie billig . Leider im Gegentheil ! Die Preise sind nur nicht ganz
o unerschwinglich hoch, wie in der „Saison ". Heidi , wie wacker
lnd sie in die Höhe gellettert, als die Konjunktur den Händlern

günstig war . Und jetzt bleiben sie oben, mag auch fast jeglicher
Grund , der die Vercheuerung bewirkte, längst enschwunden sein.

Entschwunden wie die letzten Rosen sind auch die letzten Schwal¬
ben. Doch halt : ein paar Schwalben sind noch da ' Zuweilen
sieht man sie noch. Fliegenhaschend, um die Giebel schwirren.
Bald aber werden sie den anderen folgen und wenn sie im näch¬
sten Frühjahr wiederkomen— was werden sie dann wohl schauen?
Ob sie dann noch Leute sehen, die sich an di^ Polizeiverordnung
über das,Teppichklopfen stören werden ? Wie Sie gelesen haben
werden, ist das Schöffengericht der Meinung , diese Polizeiver¬
ordnung bestehe nicht zu Recht und aufgrund dieser Anschauung
hat es «inen Wiesbadener , der richterliche Entscheidung aiirief.

* Wi £S b a b nt , 19. September
Kaifer Wilhelm in Wien.

- D °r Einzug Kaiser Wilhelms in Wien vollzog sich unter au¬
ßerordentlichen Ehrungen bei sehr großer und warmer Tbeil-
nähme des Publikums , obwohl ein leichter Regen medergina
Straßen und Platze waren reich geschjmückt,  besonders auch dst

fteigesprochen. Wir haben bereits darauf hingewiescn, wie ver-
kehrt es Ware, aus diesem Freispruch verallgemeinernde Schlüsse
zu ziehen und nun etwa die Verordnung als qunaütäc negli^ able
crdeneinen  Fall bis zur höchsten
k ^d warte ab , wie das Kanunergericht cntschei-
det. ^ st dieses ebenfalls der Ansicht, daß die Polizci kein Recht
habe, das Teppichkbopfen auf besümmte Stunden zu beschrän-
len  dann ist s an der Zeit , einen Sregeshymnus anzustimmen
Daß dieser Termin aber noch ni cht gekommen sein wird
un mften mmv  die Schwalbe / zuHmeu das ^ ird
ff r  dor zu leugnen wagen, der die Langwierigkeit des preußi-

n°Ü'  uicht kennt. Wer aber kennt den nicht?
Höchstens die glückliche Jugend , die jetzt allabendlich mit sto¬
pfendem Herzen zum Herrn Tanzlehrer eilt, um in Terpsichorens
Geheimnisse eingeweiht zu werden . Tanzstundenzauber ' Welch
chvne Erinnerungen weckt dieses Wort ! Wem selbst das -.ippe?

ken.J® eInen  htzt , der träumt sich jetzt gerne zurück in die
gluÄ ' chen Tage der Jugend . Das heißt , wenn er mcht »n pro¬
saischere Dinge zu denken hat , z. B . an einen Umzug! Schon
rollen die ersten Möbelwagen durch die Straßen und Wnden
den heißen Quartolsumzug , der am Oktoberbeginn wieder inge-
heure Dlmenstonen anzunehmen verspricht . Die Hausfrau aber
rüstet bereits zum großen Reinemachen und überall bcginncn
dieSchrubber und Besen ihr Regiment anzutreten . Was soll

^ tXah. f6uit' Sum Schoppen ausrücken? Freilich
k « ^ ^ sfrau erwidern eine gute Ausrede sei „drei Ba-
tzen . Werth «ber was schadet's ? Sollen wir warten , bis uns
Strome , vom Seifenwasser hinaustteiben aus den heimischen
wer Wanden ? Dann doch lieber gutwillig gehen! Wenn Düne
bessere Halste aber nicht zu besänftigen scheint, dann versprich
ihr zu Weihnachten eine Krioline . Das wird wohl bis dahin das
Neueste sein. Wenn dieses Versprechen nicht hilft, dann nimm sie

Rotationsdmck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanftalt
Emil Bommert in WieSbrden.

Telegr .-Adresie: ^ Generalanzeigertt 18 . Jahrgang.

Wwathäuser der Â egaffê Als der Zug in die Bahnhosshalle
emfuhr, erdröhnten Kanonenschüsse vom Arsenal, wo man auch

6svßen Militärfesselballon schweben sah. Kaiser Wilhelm
küßte bei der Begrüßung den Kaiser Franz Joseph zweimal und
dann noch ein drittesmal unter herzlichem Händeschütteln Die
beiden Kaiser bestiegen , einen offenen ®alamgen und fuhren
T.1 Zs / x elnerseits von den brausenden Hochrufen

b JiuKenlieii Menge , zu deren besonders ver-
stärkten Huldigung der Armeebefehl des Kaisers Franz Joseob

ohl beigetragen haben mag . anderseits von den präsentirenden
Truppen , die vom Sudbahnhof bis zur Burg Spalier bildeten
F ? rauschender Militärmusik . Bald nach der Ankunit .in
der Hofburg empfing Kaiser Wilhelm den deuffchen Botschafter
m längerer Privataudienz . Um 12 Uhr fuhr der Kaiser zur Ka-
S’ neS { und legte zwei Kränze auf den Särgen der Kai-
serin Elisabeth und „des Kronprinzen Rudolf nieoer.

^zn ihren Begrüßungsattikeln für den deutschen Kaiser be-
E/ie Wiener Blatts die ftiedenerhaltende Krasr und die

Unerschutterlichkeit des Dreibundes , und heben die Wichtigkeit
der diesmaligen Entrevue unter Hinweis auf die Lage am Bal-
^u und die Anwesttlheit des Reichskanzlers Grasen von Bülow

' September . (Tel .) Zn der Monarchenbegeg-
nung IN Wien wird berichtet : Ein Staatsmann , der an der
Kaiserbegegnung theilnahm , erklärte einem Mitarbeiter der
Reuen Freien Presse , daß das Verhältniß zwischen Oesterreich
Md Ungarn von den beiden Kaisern nicht besprochen werden
wird . Deutschland halte daran fest, sich in innere Angelegen¬
st / £ ustererchisch-ungarischen Monarchie nicht einzumi-
sthen. Ms sicher darf aber angenommen werden, daß in den
Conferenzen zwischen den betheiligten deutschen Staatsmtnekn
vor Allein die Orlentttage behandelt werden wird. Unrichtig

^ Deutzchland beabsichtige, Oesterreichi-Ungarn davon zu-
ruckznhalten, mit Rußland gemeinsam im Orieüt zu inttroe-
niren . Es >sei sicher, daß Rußland kein bewaffnetes Einsĉhrei-
nt b ® r (rf€n Lambsdorff , GoluchowÄy
ÄS / T n Fu räeuF '. der Friede auf dem Balkan
emstwellen noch erhalten wird und daß Bulgarien jetzt nicht los-
schlagen werde — In Wiener diplomatischen Kreisen ist man
dsr Ansicht, daß die Reise des deutschen Kaisers nach Wien zu-
nachst nur emem persönlichen Bedürfniß entsprang, ivenn man
auch Slaubt , daß die Eventualitäten , die die Lage auf dem Bal-

mit sich bringen können von den beiden Monarchen be-
sprachen werden . — Eine endgültige Festsetzung neuer Weae
zur Verhinderung des Blutvergießens auf dem Balkan erwar-
tet man erst von der Ankunft des Zaren in Wien. Die Ent-
/ ^ lung des ,blutigen Kampfes auf dem Balkan läßt ^ s noth.
wendig erscheinen, die bestehenden Vereinbarungen zwischen
Ädtten ^ Rußland dem neuen Verhältniß entsprechend zu

Die Reidisfinanzreform.
Die Neuesten Nachrichten" melden aus Berlin:
Rei ^ ^ / 9 a Cl  ® r f^ Il.4 un,8 " euer Einnahmequellen für das
S / P /m Stadium der persönlichen Erwägungen noch
ü/r R^ ^ / " U" en. Es fand bislang , ganz abgesehen von

BesiWußfassung, w eder eine Berathung der zuständigen
Hellen statt , noch nahni in Sonderheit der neue Ktaatssekretär
b-z R -Mchod - mI-z zu Jcoge ir »-niw,7 Mckm, , m»
erfte durfte abzuwarten sein, welches Erträgniß der neue ^ oll-

die abzusLi/ßenden ZaL
oemrage der Reichskasse zufuhren . Erst dann kann die %rnn<>

J 10* neuen  Reichssteuern in den reis einer  ernsthaften Erörter-

P in  d 'e Walhalla ; vielleicht bringt sie das
g ßartige ^ rttilaumsprogramm in bessere Sümmung Und wenn

/// / / dht weiß , was sie Dir zum Abendessen strviren soll
- so was kommt vor - dann laß Ar mal ein Leickenb/fsteak
von emem fungen - Pferde auftischen. Mein Wort f
£ n-'F r  Wissenschaft halber Hab ichs Mst pr^
das Lottebüw/stirÄ X  t -x  eingewurzelten Borurthell gege«(.• iS » . *’ iurtrt . Freilich von einem alten
die Delikatesse nicht stammen : Aber einen j u n a e n ff
^ h!!a} S ' ob ^ 'ätzen . Das ist noch ein Vorzug
den das edle Roß ^ vor dem Automobil voraus hat , m ’
nnnp a f «iucklich wieder auf diesem Unglückstbema
angelangt , von dem man heutzutage scheinbar überbauvt nichi
mehr fortkommt. Doch wir wollen uns heute^
Waffen das Benzin -Ungeheuer so schnell̂ all ZtlS°

Mso zum Schluß noch etwas von der edlen Kunst sn>;+
großer Ueberraschung werden Sie gelesen baben H;. t

sich entschlossen hat , demnächst in Wiesbad«/ m s///
nachdem sie uns im Vorjahr üngsüich gem edm bet Ab L
L ^ '̂ ^ Mnlich der unermüdlichen TbäiiM ? A
Rauchs zu danken, der immer bedeutende Namen der Knnst./st
als Gaste an seine Bühne fesselt. Die Sarah ist zwar stü E
abermals ein Jahr älter geworden und von den 70 tr nnt^
nur noch ein Katzensprung. Aber es lohn*  firf , t- renr“  l ,<e
hohem Grade , die bekehrte Dewschenhasserin awÄ M / ^
sehen, das haben wir in Mainz konstatiren können Äewr ?x
da/dü ^ abeV  Ä BeffeTi ^ ^ llschast mit, als iottVorjah/
das durste man wohl von ihrer Höflichkeit erwarten ' J 9r '
1 M.
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rmg gezogen werden, und aus diesem Grunde ist es auch durch¬
aus verfrüht , wenn in den letzten Tagen von verschiedenen Sei¬
ten versucht wurde , Freiherrn von Stengel eine bestimmte
Marschrichtung auf dem Gebiet der Reichssinanzresorm vorzu-
schreiben. Freiherr von Stengel nahm, wie er uns ausdrücklich
versichert, weder zum Problem einer Wehrsteuer noch zu den
Plänen einer Reichserbschaftssteuer, noch zu andern ! Steuerplä¬
nen Stellung . Erweist es sich später als unvermeidbar , die
Einnahmen des Reiches durch neue Steuern zu erhöhen, so wer¬
den alle diese Vorschläge zu prüfen sein. Die Gewißheit , daß der
Neue Leiter der Reichsfinanzen den Licht- und Schattenseiten
vorurtheilsfrei gegenübersteht, dürfte die Gewähr dafür bieten,
daß die Reichsfinanzreform , soweit sie sich auf die Vermehrung
der Steuerquellen erstreckt, nur nach reiflicher Abwägung aller
Momente den gesetzgebendenKörperschaften vorgelegt werden
wird . Wenn übrigens in der Presse die Finanzreform in einem
Athemzuge mit der Vorlage großer Steuerbouquetts genannt
stvird, so ist daraus hinzuweisen, daß beide keineswegs eine un¬
trennbare Einheit bilden. Die Reichssinanzresorm ist auch
ohne neue Steuern an sich sehr wohl denkbar und würde sich
in diesem Falle einstweilen auf die Beseitigung von UebelstLnden
beschränken, die sich im Laufe der Jahre für jeden Sehenden
herausstellten . Die erste Maßnahme des neuen Herrn im
Reichsschatzamt wird , wie wir zuverlässig versichern können,
eine Bechätigung in dieser Richtung sein.

Der Armeebefehl Kaiser Franz Solek.
Die Aufregung über den Armeebefehl des Kaisers ist, wie

«ns aus Budapest gemeldet wird , im Sseigen begriffen. Die
Unabhängigkeitspartei ließ mehrere tausend Trauerflore anfer-
tigen und an Studenten und Bürger Verthellen. Die Bänder
tragen die Inschrift : Chlopy 16. September . Man sah ttreits
Vormittags auf den Straßen eine große Anzahl von Passanten,
welche die Bänder angelegt hatten.

Die „Vossische Zeitung " berichtet aus Budapest : Die Stim¬
mung der oppositionellen Kreise ist dadurch gekennzeichnet, daß
schwarze Armbänder mit Silberstickung „Chlopy 16. September"
an die Bürgerschaft vertheilt wurden , die zum Zeichen schon von
zahlreichen Bewohnern der Hauptstadt getragen werden . Außer¬
dem läßt die Opposition eine Menge schwarzer Trauerfahnen
anfertigen , die bei der nächsten Kaiserankunft in Budapest aus¬
gehängt werden sollen.

Die orientalischen Wirren.
Eine Mittheilung der Pforte an die diplomatischen Mis¬

sionen Seeschifffahrt treibender Staaten in Konstantinopel be¬
schäftigt sich mit dem Dynamit -Attentat , das auf dem ungar¬
ischen Dampfer „Vascapu " ausgeführt wurde. Der Anschlag
hätte in dem Hasen von Konstanttnopel stattfinden sollen, wo¬
durch ein großes Unglück geschehen wäre . Die Pforte regt Ver¬
hütungsmaßregeln für die Zukunft an und hofft, die betreffenden
Stuten würden selbst die entsprechenden Vorsichtsmaßregeln
treffen , worüber sie baldige Verständigung erwarte . Schließlich
weist die Pforte darauf hin , daß die türkische Polizei die Schiffe
bei ihrer Ankunft und Abfahrt nicht untersuchen könne, was die
Verhütung der Attentate sehr erschwere.

Die lrnge in Serbien,
Ein offiziöses Telegramm des Wiener Korrespondenz»

büreaus meldet aus Belgrad : Die im Auslande verbreiteten
Gerüchte, wonach König Peter ermordet sei, sind vollständig un¬
begründet . — Es ist charakteristischfür die jetzige Lage, daß ein
solches Gerücht überhaupt enfftehen konnte!

Der Rücktritt Chamberlain’s
wird in einer Londoner Depesche zufolge auch im conservativen
Klub als eine Schwächung der Regierung angesehen, der man
keine zu lange Lebenszeit mehr zuspricht. Einen Sieg der Op¬
position bei den nächsten Generalwahlen hält man auch im
unionistischen Klub für wahrscheinlich. Die Thatsache, daß alle
Minister London verlassen haben, zeige, daß trotz der Gerüchte
weitere Demissionen nicht zu erwarten sind. Dis parlamenta¬
rische Stimmung ist vorläufig schwer zu ermitteln , da fast alle
Llbgeordnete auf dem Lande weilen. Ws -Nachfolger Chamber-
lains wird jetzt auch der erste Lord der Admiralität Earl es Sel-
dorne genannt.

Deiifldilancf.
* Berlin , 18. Sept . 'Rach dem Militärwochenblakt ist der

Kronprinz  unter Beförderung zum Hauptmann zum Kom¬
pagniechef im ersten Garderegiment zu Fuß ernannt.

* Kiel, 19. September . Der Abgeordnete Barth  ist end¬
gültig von der Landtagskandidatur in Kiel zurückgetreten.

* .München , 18. September . Wie wir vernehmen, wird Fi-
nanzminister Dr . Freiherr von Riedel  sich mit Beginn des
neuen J -ahres von seinem Amte zurückziehen.  Herr von
Riedel wird vom 1. Januar ab in seinem Heßstraße gelegenen
Privathause Wohnung nehmen.

Parteitag der fozialdemoferafifdien
Partei Deutschlands.

Dresden , 18. September 1903,

Me die Bebel ' sche Rede die gestrige Nachmittagssitzung,
so füllte die Dollmar 'sche Antwort die heutige Vormittagssitz-
ung vollständig aus . Wir geben dieselbe nach der „Köln.
Ztg ." wieder : Vollmar erklärte , daß für ihn die Vizep' räsiden»
tenfrage , nachdem sie nun einmal so verpatzt worden sei, er¬
ledigt gewesen sei. Wenn der Parteitag dieser Erledigung
einen sachgemäßen Ausdruck geben wolle , dann könne die
Sache schnell abgeschlossen werden . Aber , so fährt er fort,
ein solcher natürlicher Abschluß ist manchem zu nüchtern und
zu undramatisch . Niemals ist ein Prinzipienstreil »nnö :yig?r
vom Zaun gebrochen worden , wie dieser. In welchem Ton
hat man zu uils gesprochen ! Ich werde nicht dulden — ich
werde denen und denen den Kopf waschen — ich — ich
hoffe, meinen Freunden un!d Feinden noch manche böse Stun-
de zu l ereilen — ich habe die Massen hinter mir — ich
meine es ehrlich — an mich kann man nicht tippen ! (Voll¬
mar schlägt auf den Tisch.) Ich — ich — und wieder ich!
Ja , ich frage Sie , ist das nicht die Sprache des DiktatorsV
(Großer Tumult ttrfb anhaltende Bewegung .) Lest einmal
die Geschichte der englischen Revolution nach. Hat nicht so
Lord Cromwell im Rumpfparlament gesprochen ? Ist das
die Sprache wie zu einer demokratischen Partei ? Das muß
einmal gesagt werden , damit es nicht nothwendig wittd, noch
emmal später auf diese Sache zurückzukommen . Bebel spra h
vom elementaren Ausdruck der Volksseele, die stehe in Hellen
Mammen . Ich bin zu ketzerisch, um bei solckien allgemeinen

Wiesbadener General-Anzeiger.

Wendungen gleich auszuhorchen . Ich bin bei verschiedenen
solchen elementaren Ausbrüchen der Volksseele mit dabei ge¬
wesen, an vielen Orten hat man die Sache kühl und ruhig
behandelt und aus der Presse wie aus mündlichen Aeußer-
ungen habe ich vernommen , wie viele Leute denn eigentlich
an solchen Orten , wo es aufgelodert hat , dabei gewesen sind
(Heiterkeit rechts .) Ich bin ferner der Meinung , daß eine
Schmeichelei genau ebenso verwerflich ist, ob ich sie an einen
Potentaten oder an das Volk richte. (Großer Tumult . Stür¬
mischer Beifall rechts .) Und als eine solche Schmeichelei be¬
wachte ich es , wenn es so dargestellt wird , als ob idas Ge¬
fühl der Massen untrüglich und unfehlbar sei. Ich habe kei¬
ne geringe Meinung von der Masse, vom Volksempfinden;
aber das hat mich die Geschichte aller Volksbewegungen ge¬
lehrt und unsere eigene Parteigeschichte , daß dieses . Volksge¬
wissen sich auch täuschen oder auch getäuscht werden kann.
Also mit diesem vagen Begriff kann ich nichts machen , ich
muß schon substantiittere Dinge haben , und da suche ich ver¬
geblich nach einer Erklärung , wie die Sache plötzlich so aufge-
bauscht werden konnte , oder vielmehr ich würde mich vergeb¬
lich danach fragen , wenn ich den Freund und Parteigenossen
Bebel erst seit heute kennen würde . Es ist mir außerordentlich
angenehm , daß Bebel mit einer gewinnettden Offenheit selbst
von seinem Temperament gesprochen hat , das ihm schon man¬
chen Streich gespielt habe . Aber er sagte , er beanspruche,
daß man stets an die Ehrlichkeit seines Wollens glaube . Das
hätte er gar nicht zu sagen brauchen und ich will dazu fü¬
gen, wir haben das Recht zu verlangen , daß jeder einzelne
Parteigenosse das fiir sich in Anspruch nehmen kann . Wir
haben verschiedene Temperamente , sehen dieselbe Sache vr-
schieden an und empfinden verschieden. Ich bin wahrlich
nicht so verliebt in mein eigenes Temperament , daß ich es
für das beste halte ; ich möchte umgekehrt sagen , ich habe viel
zu oft gesehen, daß ein konzenttttter Wille , der absolut und
um jeden Preis die Gemüther sich unterwerftn will , ein Auf-
geben in einem einzelnen Punkte gan ^ andere Resultat er¬
zielt , als wenn man mit ruhiger Besonnenheit und Ueberlegt-
heit an die Sache hercmtritt . Aber die Verschiedenheit ist
gut : das möchte eine nette Zucht wenden , wenn alle miteinan¬
der mit dem Kopf durchs Dach hinausfahren wollten . (Großer
Lärm , Zurufe Bebels .) Ja , ja , Bebel , wenn ich und andere
nur ein Zehntel von der Art hätten , loszulegen , dann hätten
wir schon seit Jahren einen ganz anderen Krach gehabt . Be¬
bel wird wahrlich nicht sagen könneir , daß die ganze Partei,
daß jeder einzelne von uns mit Rücksicht aus die unvergleich¬
liche Stellung Bebels und seiner Verdienste um die Partei
keine Rücksicht auf sein Temperament nähme ; aber eins muß
doch angesichts der Bescheerung gesagt werden , die uns jetzt
ungerichtet worden ist , es muß gesagt werden , von einem
Mann wie ich, der seit Jahren von Bebel und anderen ange¬
griffen worden ist, ohne daß er kaum ein einziges Mal den
Kopf gerückt und ein einziges Wort erwidert hat . Zur bay¬
erischen Wahlrechtsgeschichte zielte im vorigen Jahre Bebel di¬
rekt aus meine Person mit den Worten : die ganze Situation
sei verdorben und verführt durch den bösen Geist ber Staats-
männischkeit.

Ich habe mir gedacht : der Bebel hat ja eine andere Aus¬
drucksweise wie andere Leute . Auch unter dm Musikern
giebt es manche , die immer forttssimo spielen (Heiterkeit ) ,
aber endlich reißt mir auch einmal der Geduldfaden . Emen
Freibrief für alles und jedes kann ein Temperament doch
nicht geben . Wenn gesagt ist, daß die Pattei nicht die Auf¬
gabe habe, , den Einfällen eines jeden Revisionisten zu folgen,
was ich nicht recht verstehe , weil ich nicht weiß , was idas für
ein Ungethüm ist, so kann man doch damit einverstanden sein,
da niemand das billigt , daß so was geschieht. Dann darf
aber auch die Pattei nicht der Spielball übertriebener Ein¬
bildung , der Kraft und Nervosität eines ttnzelnen Menschen
sein. Innerhalb einer demokratischen Parttt kann niemand
eine solche Ausnahmestellung beanspruchen . Das impulsive,
ungezügelte Temperament schadet nicht nur auf Fjürstenthro-
nen , sondern auch auf Patteithronen (anhaltende Kundgeb¬
ungen und großer Lärm ) , und wer Dinge und Menschen
lenken will , muß es verstehen , sich selbst zu beherrschen.
(Stürmischer Beifall rechts . Großer Tumult .) Und wer so
empfindlich gegen die lttseste Berührung sttner Person ist,
wie es nicht immer , aber zuweilen B bei ist, sollte sich umso¬
mehr hüten , gegen jeden , der augenblicklich einmal unbequem
ist, mit einer Wahllosigkeit der Sprache und Mittel loszufah¬
ren , wie es in dieser Debatte geschehen ist. Fällt denn Be¬
bel gar nicht ein , wie seine Art auf die Pattttgenossen wirkt?
(Stürmischer Beifall .) Hoch sicht feine Leistung , aber das
muß ich sagen , allein thut er denn doch nicht alles . Es giebt
auch noch andere Leute , die ihr Leben , ihre Gesundheit und
Zeit opfern und die Anspruch daraus haben , daß man ihnen
nicht ihre ganze politische Thäfigkeit vor den Gegnern ver¬
ekelt (stürmische Kimdgebung ) , daß man ihnen nicht die
Lust nimmt , öffentlich zu wirken , sie allen Schlägen einer
Krifik aussetzt , mit der man über sie herfällt . (Lärm .)

Bebel sagt , so fähtt Vollmar fort , wir verstärken uns
allmählich auch nicht mehr über Demokratte . Das scheint so,
Bebel , das scheint so, denn sonst wäre es ganz unmöglich,
daß in einem solchen Ton zur Partei gesprochen würde . Be-
bei urtheilt in den letzten Tagen über alles und jedes , Per-
sonen, Männer und Frauen , nicht nur nach ihrer politischen
Thättgkeit , nach ihrem polittschen Charakter , sondern er maßt
sich mich an , über ihre persönliche Ehre zu urtheilen . Er
ettheilt hochmögende Zensuren nach allen Richtungen hin,
er wendtt sich persönlich nicht nur an Parteigenossen , nein,
auch an Gäste , er nimmt jeden einzelnen vor sich, wie vor-
1 ftern den Vorwättsredakteur . (Stürmischer Beifall rechts.
Rufe : Unerhört !) Er sagt , daß er dies und jenes veranlassen
wolle , und theilt die Parteigenossen ein , in solche erster und
zweiter Güte (großer Tumult ) , in wahre und falsche, näm¬
lich halbe Sozialdemokraten . (Lärm .) Bel ihm haben die
Arbeiter einen untttiglichen Klasseninstinkt , aber nur so lange
sic nicht anderer Meinung sind ; sind sie das , older wie man letzt
sagt , revisionistisch , dann ist das aus einmal erloschen, dann
spttcht er davon , daß die gehobme Lebenslage gewisser Ar¬
beiter sie verdorben hat . (Lärm .) Das Argument ist schon
trüber dagewesen , im Jahre 1894. Da hat Bebel es gegen
Grillenberger g. brauchjt, und ich weiß , daß Gttlleüberger
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deshalb unversöhnt mit Bebel aus dem Leben geschieden ist,
weil er es nicht hat verwinden können . (Hört , hört !) Un¬
merkwürdigerweise verschwindtt bei anderen Leuten , deren
Lebenshaltung auch gehoben ist, der Klasseninsfinkt nicht. Um
seine Aufstellung zu beweisen, daß die Partei in Getahr stt
hat Bebel von zwölf Jahren alle Meinungsverschiedenheiten
zusammengeholt , zum Theil längst erledigte Sachen aus neu
Parteitagen 1891 und 1894, zum Theil verkehrte Darstellung,
en unld schließlich eine Menge Kleinkram . Allein die Ingres
diettzien dieses politischen Tendenzprozesses (großer Lärm)
will ich nicht weiter untersuchen . Im Jahre 1891 war Ich in
Erfurt an den Jndianerpfahl gebunden . Da dachte ich, sch
stände allein . Es zttgte sich allmählich aber , daß der Beisall
zu meiner Rede imer größer wurde . Da erklärte Bebel
seine Entrüstung , daß Vollmar mehr Beifall gesunden habe,
als er eigentlich erwartete (Lärm ) , und er sagte : Stellt sich
heraus , daß die Mehrheit ftir Vollmar ist, kirnt muß diese
Richtung auch die Leitung der Geschäfte in die Hand nehmen.
Das heißt , er wollte abdanken . Aber , fügte er hinzu , Par-
tttgenossen , wenn ihr nach Hause kommt , dann werbet ihr die
Rebellion vorsinden . Er werde der sein, der die Fahne der
Rebellion erhebt . Jawohl , es war hier wie immer , Rebellion
gegen die, 'bte nicht einverstanden sind, und die übrigen müs¬
sen sich kuschen. (Lärm .)

Es ist nicht richtig , was Bebel behauptet , daß die Kämpfe
in der Fraktion zugenommen hätten . Wir haben nicht mehr
Kämpfe wie früher , und Meinungsverschiedenheiten müssen
besprochen werden . Wenn das verboten werden sollte , lassen
wir uns lieber gleich eine Uniform machen oder besser ein
Zwangshemd . Frei im Rath , einig in der That . Nein , es
ist etwas anderes ; meines Wissens ist im Laufe der letzten,
fünf oder acht Jahre Bebel öfter in die Minderheit gekom¬
men als früher . (Stürmisches Hört , hört !) Sollte das der
eigentliche Grund sein, weshalb die Partei in Gefahr ist?
(Große Erregung .) Natürlich wächst diese Gefahr mft der
Zunahme der Fraktion . Die Formel sollte also eigentlich da¬
hin lauten , daß die Pattei leider zu groß geworden ist, und
Parteigenossen , ich bin sehr geneigt , in dieser Größe die
Hauptursache zu erblicken, warum man gegenwättig «die Ge-
fahr sieht. Niemand anders als Bebel hat 1884 gesagt : „Wft
werden jetzt Krethi und Pltthi in der Pattei haben ; es wäre
viel besser, ein Häuflein , aber feste Männer , das sollte heißen,
zehnmal gesiebt ." So können wir Verfahren , wenn wir eine
Sekte sein wollen , aber damit erobern wir nicht die Mackst.
Man sagt , die Masse ist den Revisionisten entgegen . Dm
Namen wechselt man jedes Jahr : früher sprach man von Op¬
portunisten und Optimisten . Ich sage, ja zum Kuckuck, wer
wählt sie denn anders als die Masse ? Man stelle doch einen
Index aus ftir die zehnmal Gesiebten ; solange das nickst der
Fall ist, ist der blanke Widerspruch vorhanden , Bebel sagt , ich
sei der richtige Millerand für Deutschland , wofür ich mich
schönstens bedanken möchte, schon aus dem Grunde , weil die
Regierung in Berlin liegt (große Heiterkeit , Bebel ruft : Weil
wir da sind !) , na , na , weil ich mir einen angenehmeren Aus-
enthalt weiß . (Heiterkeit .) Vollmar erinnert hierauf an
die Szene im Reichstag , wo der Reichskanzler jme Bemerk¬
ung über Millerand machte. Wmn das , was damals gesagt
wuside, eine so große Gefahr wäre , dann hätte doch Bebel,
sofott alarmirt , aber in Wirklichkeit antwottete er dem Kauz-
lcr nur : „Ich weiß , nicht , ob der Kanzler es hat sagen wollen,
daß er , wenn jemand von uns bereit wäre , die Rolle Mille-
rands zu übernehmen , ihn als Kollegen im preußischne Mi¬
nisterium nimmt ." Bebel machte dann eine Pause unld fuhr
fort : „Der Reichskanzler giebt keine Antwort . Ich kann nur
das eine sagen : Wmn dieser deutsch: Millerand ins Ministe-
rirnn käme, ein Sozialdemokrat müßte er bleiben , sonst würde
er von uns geralde so schlecht behandelt werden , wie die ande¬
ren Minister ." Also da hörte man nichts von Gefahr . (Hier
wird Vollmar wiederum von Siadtbagen und einer Gruppe
von Abgeordneten , deren Chorführer ldiffer ist, du "ch verblümte
Zwischenbemerkungen und alle möglichen Geräusche wie schon
mehrmals im Laufe seines Vorttages unterbrochm .) Voll¬
mar ruft Stadthagen unter lebhaftem Beifall der Rechtm zu:
Ja , reicht denn Ihr Gehör bloß für Bebel hin und nicht fiir
mich?

Der Reichskanzler sagte damals weiter : „Wenn die Ge¬
sellschaftsklassen ungern Opfer bringen , so ist es Pflicht des
Staates und der Monarchie , ausgleichend einzugr ifen , auf
daß die Klassenunterschiede immer mehr zusmumenschrumpfen
und die ärmeren Klassen immer wohlhabender werden , mtt
anderen Worten fiir den sozialen Aufschwung ." Dam sagte
Bebel : „Ein schönes Programm , Herr Kanzler , und wenn der
Kanzler sttnlen Einfluß benutzen will , es zu verwirklichen , so
werden wir Sozialdemokraten die besten und treuesten Bun¬
desgenossen sein ." Nun bin ich nicht der Großinguisator , der
mit dem Rothstist in der Hand herumläust nach Stellen in
der Rede , die nicht hasenrein sind. Ich komme zu einem an¬
deren Schluß : Ich sage, weil man sich im Parlament in dieser
zusammengozogenen Weise ausdtticken muß , kann man auch
nickst mit dem Rothstist in anderen Reden herumgehen . Wenn
ich das gesagt hätte , dann wäre der Teufel los gewesen (stür¬
mische Kundgebungen rechts ) , dann wäre der Kassenstand-
Punkt schon verrathen gewesen. Bebel spttcht von einem Lobe
der Gegner . Ich wünschte , er wäre ebenso abgestumpft doge-
gen, wie ich es bin . Uebttgens würde er zu einer ganz ande-
reu Auffassung kommen bei unseren Wahlversammlungen.
In Bayern autworttten wir sehr oft auf dieses Lob mft Ci-
taten , die Bebel uns als Muster hinyestellt hat . Besser wäre
es gewesen, wir hätten protestitt gegen den widerlichen Byzan¬
tinismus , der in der eigentlichen Patttt in geradezu skan¬
dalöser Weise wieder in einem jüngsten Artikel der hiesigen
Arbeiterzeitung zum Ausdruck gekommen ist, in ttuem Artikel:
„Bebels Tag ". (Bebel : Ich habe ihn scharf verurtheilt !) Na,
da wissen wir 's , das ist sehr schön. Der Revisionismus soll
die Pattei schädigen. Ei ja , etwas Schlimmeres , als . daß
man plötzlich den drei Millionen Arbeitern znschreit, daß wir
bislang gegenseifig Komödie gespielt habm , die zu Ende ge¬
hen muffe , kann vor Partei nicht geschehen. Was müss n die
Wähler , denen die Führer in derarfigen häßlichen Fratzen ge¬
zeigt werden , in die sie ihr Berttauen gesetzt haben , von der
Partei für einen Begriff erhalten . (Stürmischer Beifall
rechts .) Die Wähler wissen nicht, daß Bebel derartige Dinge.
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von denen sein Herz nichts weiß , im Zorn hinausschleuverr , 7:e
noch eine Zeitlang ausrecht erhält , uttd daß sie dann immer in
Itodel zerfließen . (Beifall und Lärm .) Ich frage aber , wo
und wann ist ein solches Komödienspiel gespielt worden ? Mr
ist nichts davon bekannt , und der Sjnn könnte doch nur der
sein, daß es Leute gäbe mit Plänen zur Unschädlichmachung
ihrer Kollegen , die nur auf den gegebenen Moment Worten,
ihre Auffassung zu proklamiren un!d die Maske abzuwerfen.
Ich protefttre auf 's Entschiedenste gegen den Ausspruch und
sage, daß das ein Schaden ist, gegen den Willen Bebels felbst-

. verständlich , wie er seit langem schwerer der Partei nicht zu¬
gefügt worden ist, und der auf Jahre hinaus und nachgehöngt
wird . (Lärm .) Wenn eine Gefahr in der Partei ist — ich
glaube nicht daran — dann besteht sie nur darin , daß Leute
meinen , ihre eigene Meinung um jeden Preis durchsetzen zu
müssen, eigensinnig , streitsüchtig mit dem Versuch , autoritär
zu wirken , nicht durch die Mittel der klebeczeugung , von an¬
deren Dingen gar nicht zu sprechen. Ich hätte eine gute Lust,
auf diese Dinge , die außerhalb der Anwesenden , aber inner¬
halb der Partei gefchehen, einzugehen . Das sind die dummen
'Drohungen mit Gewalt , die immer noch nicht ganz ausge-
stoßen sind, aber umso thörichter sind , wo ohnehin die Gefahr
nche genug gerückt war . Ich meinte 'den Kampf bei der Ob
struktion , wo man jene blöden Artikel von „Des Messers
Schneide " und „Des Schwertes Spitze " abgedruckt hat . Ich
gehe davon ab, weil ich die Sachen nicht zusammenstellen und
den Gegnern nicht präsentsten will.

ich mich noch besonders zu beschäftigen.
8Ächt Bebel, sondern Ka.utsky ist die Hauptperson . Er ist den
Fanatiker der Theorie , der Partei gewordene deutsche Proies-
for , der lieber die Welt und «die Partei zu Grunde gehen läßt,
als daß aus fernem Lehrgebäude ein Spahn ausgezogen wird.
Er hat ia oft ausgesprochen , was er von der Denk - und Mein¬
ungsfreiheit bei uns hält . Die Denkfreiheit „und dergleichen"
pstegbe er zu sag>en, und er hat einmal gesagt , dieselbe Fon-
derung , wiie an !den Staat auch an die Partei zu stellen , ißt
lächerlich. Die „Neue Zeit " sei kein Sprechsaal der verschie¬
denen Meinungen , sie müsse die Einheitlichkeit der Partei ver-
fechten. Einheitlichkeit der Partei , das heißt die Alleinherr¬
schaft ferner Meinung . . . (Es entsteht wieder einm -ctt ein
großer Lärm rn der Gegend von Statdthagen und Hoffmann .)
Vollmar wendet sich nach der Seite : Ich werde warten , bis Sie
zergen, daß wenigstens hier noch ein ganz klein wenig Mein¬
ungsfreiheit besteht. (Lärm .) Ich denke, wenn ihr Beoer
Mgchort habt , dann ist es eure verdammte Pflicht , auch mich
anzuhoren (stürmischer Beifall rechts ) , sonst sähe es aus , als
ob ihr terrorffirt seid. (Ruf rechts : Die sinid zu allem fähig
Lärm .) Der Vorsitzende Singer greift ein . Vollmar fährt
dann fort : Kautsky glaubt , jetzt sei die Gelegenheit günstig,
Werl die Stimmung der Partei gegen Ede verärgert und ver-

I ^^ brt rst. Jetzt oder nie ; auf seine Privatrechnung hat er ja
früher schon einmal gesagt , daß er Ede nicht als Parteigenos¬
sen ansieht . Jetzt soll das ossizielle Siegel daraus kommen
und zugleich alle diejenigen mit verdammen , die Elbe Bern¬
stein nicht gleich seinen wissenschaftlichen Widersachern ohne
Werteres verdammen . Manches ist beherzig -enswe -rth , was er
sa,gt. Der Mythe muß ich ein Ende machen , als hätten wir
Bernstern zug-ejubelt , ihn als neuen Messias gefeiert . (Ba¬
bel : Du nicht, du bist zu kühl dazu !) Ja , warum sprichst du
denn rmmer von den Revisionisten , oder bin ich nicht dabei?
(Bebel ruft : Du bist das Haupt !) Gerade Heine hat Bern¬
stein bekämpft . Nach langen Mühen ist es Kautsky gelungen,
«ne Formel für den Revisionismus festzustellen . Ich frage
aber laut und bitte um Antwort : Wo und von wem ist das
ttr Deutschland befürwortet worden , was Kautsky aufstellt?
<£§ ist ein Tendenzprozeß schlimmster Art . Ich fordere Be¬
weise . Kautsky schreibt, die Krittk müsse eine Zeitlang ein-
gBellt werden ! Ich habe mir das Wort gemerkt , weil es
mich an die Religionsstunlde in meiner Jugend erinnerte.
Also das ist : die Meinungsfreiheit wird nicht verboten , aber
vertagt . (Sttirmischer Beifall rechts .) Ich will Ihnen et-
was sagen : Das können Sie beim Papst und der fat ^'orifdEjcn
Kirche haben . Machen wir einander nichts vor . Ein solches
Recht ist ganz oder es ist gar nicht. So giebt auch der Staat
seine Lehrfreiheit , wo es heißt :Du mußt dich anständig auf¬
führen . Nein , so haben wir nicht gewettet . Es ist beschäm¬
end , daß das ausgesprochm , ja daß es in der Welt nur gedacht
werden kann . Das geht an die Lebenswurzel , dadurch werden
wir zur Kirche, zur Sekte . Gewiß , unsere Bewegung würde
eine Zeitlang ebenso imposant bleiben , vielleicht noch imposan¬
ter , weil es eine einzige unisormirte Meinung wäre . Aber die
vothwendig Folge wäre die Verknöcherung . Dann lieber
das Wort „«demokratisch" hinwegstreichen ans unserem Na¬
men , dann verzichten wir eben auf freie , lebendige warm¬
blütige Menschen. (Lärm und Unterbrechungen .) Wenn
Man mir einen Maulkorb zumuthet , ist es mir ziemlich gleich-
gülttg , ob einen politischen, einen kirchlichen oder einen soge¬
nannten demokratischen. (Stürmischer Beifall rechts .) Da
wäre es mir wahrlich nicht der Mühe werth , mein Leben ein-
znsetzen im Kampf , die alten Autoritäten -Götzen umzuwerfen,
um neue aufzupflanzen . Das kann garnicht geschehen in
unserer Partei , «die nicht nur eine wissenschaftliche Schule , son¬
dern auch eine politische Partei ist.

3' ltanifr
es etwas anderes . Aber sagen muß ich; In den letzten Tagen
seit meinem Eintritt in diesen Saal habe ich von verschiedenen
Seiten gehört , geht die Absicht dahin , einzelne Sätze zu
fassen, daß sie bestimmten Personen unannehmbar werden.
(Große Erregung und Lärm .) Ich bitte Sie , kann man denn
nicht mehr sagen , was man rm Saal hört ? Wenn es nicht
richtig ist, dann um so besser. Wenn es richtig wäre , dann
wäre es keine sachliche Entscheidung , sondern ein Versuch, un-
bequeme Personen hinanszudrängen . Wer das wollte , der
müßte aber Namen nennen , damit jeder weiß , daß er vor dem
Abgrund steht und sich entscheiden kann . Ich wünschte, daß
es mir gelingen würde , den Parteitag zu überzeugen . Es ist
wohl Unzufriedenheit , daß vorher kaum genannte Parteige¬
nossen zu Chrenstellen kommen , daß sie Ossizier -Epauletten
erhalten , noch e^e sie den Truppendienst gemacht haben . Aber
zum Kukuk, wer hat sie. denn ausgestellt ? In der Hitze des
Gefechts haben wir häufig heftig gestritten . Fehler von bei¬
den Seiten sind gemacht . Ich bin nicht so, daß ich unter allen
Umstände recht haben will . Aber gegen Bebel bemerke ich:
nie ist weniger Anlaß gewesen zu einem prinzipiellen Streit,
wie jetzt. Die Einigkeit und Einheit ist in Wahrheit nicht ge¬
ringer , sondern größer geworden . (Sehr richtig , rechts.)

Große Aufgaben stehen uns bevor , lassen wir den thörich-
ten Bruderzynk ! Bebel sagt , unser Verkehr und unsere ge¬
genseitige Achtung habe «durch den Streit nicht gelitten . Nun,
in der Bibel heißt es : man dient Gott auf die verschiedenste
Weise. Richtig wird es sein, «daß die verschiedenartigen Kräfte
einander nicht zuwider werden . Weisen Sie die Führer von
rechts und links auf chre Posten zurück, damit sie ihre Augen

wider den gemeinsamen Feind richten ! (Stürmischer Beifall
rechts .) ' l

Durch die Rede Vollmars ist die «Situation vollständig ge-
ändert . Während es nach dem tosenlden Beifall , welcher der
Rüde Bebels folgte , scheinen konnte , daß «die Sache mit
einer glänzenden Niederlage der Revisionisten
enden werde , kann jetzt, nachdem VollmardieParade
Bebels einfach «durchgeh auen , nicht mehr die
R e d e d a v 0 n s e i n, wenn nicht ganz unerwartetes eintritt.

In der
DiskuHion

sprach zunächst Kolb-  Karlsruhe als Dertteter Ver revisioni¬
stischen Richtung , dann als Gegner der Revision St ö cklen-
Altenburg und Meist - Köln . Darauf polemistrte T i m m »
München und Auer-  Berlin scharf gegen Bebel . Neuer
erklärte , «daß er nach dem glänzenden Wahlkampf die Agita¬
tion Bebels nicht begreife . Die Gegner behaupten , daß die
Revisionisten den Klassenkampf ablehnen und Annäherung cm
die bürgerliche Linke suchen. Beides thue er nicht, wer etwas
anders sage, verleumde . Timm -theilte mit , daß die Berli¬
ner Delegirten die Wiederwahl Aueres zu vereiteln gesucht
hätten . Fischer  bestättgt dies in einem Zwischenruf . Dies,
gab Anlaß zu vielen erregten persönlichen Bemerkungen und
großen Lärmszenen . Auer  erklärte schließlich, man möge
dem grausamen Spiel ein Ende machen, er könne es nicht
länger anhören . Singer  theilte darauf mit , daß sich Ge-
Heimpolizisten im Saale befänden und warnte vor unvor¬
sichtigen Aeußerungen . Um 8K Uhr wurde die Sitzung auf
Samstag Vormittag vertagt.

Oie NEUE LamykMrsnvsrbjlidung WarnEMÜnds-Slsdssr.

In Gegenwart des Königs Chrisüan von Dänemark und
des Großherzogs Friedrich Franz von Mecklenburg wird am
80. September in Gjedser die Feier der Eröffnung der neuen
Dampffährenoerbindung Warnemünde --Gjedser stattsinden. Diese
Neuanlage stellt eine Verkehrsverbesserung ersten Ranges dar.
Es ist dadurch möglich, von Berlin direkt bis Kopenhagen die
Eisenbahn zu benutzen. 7 Millionen ' Mark haben Mecklen-mrg-

S -chwerin und die Stadt Rostock, welcher der Warnemünder Ha¬
fen gehört, für dieses Werk anfgewendet. Die Fährdampfer
„Friedrich Franz IV ." und „Prinzeß Mexandrine" tragen die
ganzen -Eisenbahnzüge übers Meer . In nicht allzuserner Zeit
wird es möglich sein, nicht nur Kopenhagen, sondern auch StocS-
Holm und Christiania ohne Umsteigen per Bahn zu crreichen.

Die Sätze über die Revisionisten sind falsch ; bas Wort Re¬
visionismus ist ein Popanz . Will aber der Parteitag damit
sagen , daß solche Meinungen einmal kommen könnten und
verwerflich sind, dann ist ja alles einig , denn mir ist nicht be¬
kannt , daß solche Auffassung besteht . Vollmar verwirft den
letzten Satz der Resolutton , der ihm nicht radikal genug sei.
(Heiterer Beifall rechts .) Er verlangt an Stelle des farb¬
losen Ausdrucks „Interessen der Arbeiterklasse " eine genaue
Bezeichnung «der bevorstehenden wichffgen Aufgaben . (Einen
betreffenden Zusatzantrag hat Timm -München inzwischen ein-
gebracht .) Vollmar fährt fort , indem er an das französische
Sprichwort erinnert : „On est toujours le reacttonair de
guelqu 'un !" Keiner solle sich einbilden , daß er aus der äußer¬
sten Rechten o«der der äußersten Linken sei. Ich weiß auch kei-
Wen Fall , wo im Reichstag sogenannte Revisionisten gegen die
andern gestimmt hätten . («Stürmisches Sehr richtig ! und
Hört , hört !) Wenn es Ihnen aber darnm zu thun sein sollte,
mit der Resolution persönliche Zwecke zu verfolgen , — ich
UnterstelleM niemand und ich glaube es nicht— dannwar«

Mehr als 500 Häuser niedergebraunt . Nach in Lemberg em»
getroffenen Meldungen sind in der Ortschaft Zloczow mehr als
500 Wohnhäuser, zwei Spitäler , das Gerichtsgebäude und die
Nikolauskirche niedergebrannt . Auch Verluste an Menschenleben
sind zu beklagen. Das Feuer konnte bisher nicht lokalisirt wer¬
den. — Auch- bei Nischni-Nowgorod brannten , wie das B . T.
meldet, zwei Dörfer mit 400 Häusern nieder . Die ganze Ernte
ist vernichtet. 8 Peffonen wurden ein Opfer der Flammen.

Telegraphisch wird uns ferner aus Berlin , 19. September
berichtet: Die „Voss. Zeitung " meldet aus Wien : Bei dem
Brand - im Zloczow in Galizien sind Gerichtsgebäude , Spitäler,
zwei Kirchen und der Pfarrhof eingeäschert und verschiedene
Stadttheile niedergebrannt . Eine Greisin im Siechenhause ist
in den Flammen umgekommen. Der Schaden wird auf meh¬
rere Millionen beziffert. 1500 Gebäude , darunter 000 Wohn¬
häuser sind niedergebrannt . Bis jetzt sind 7 Leichen gefunden,
viele Personen sind' verletzt.

Drama im Walde . Der „B . L.»A." meldet aus Reichenbach
in Böhmen :»Der Oberförster Ernst ist von Wilddieben crschos-
sen worden.

«Selbstmord. Wie aus Kassel berichtet wird , vergiftete sich in
einem dortigen Hotel mit Cyankali der Dr . med. Pool , Spe¬
zialist für Ohren- und Haut -Krankheiten . Er war früher in
Köln, Frankfurt und Lüdenscheidt.

Ans Furcht vor «Strafe . Dem „B . L.-A ." wird aus Speyer
gemeldet: Kanzleirath Halm stürzte sich mit seiner Frau in den
-Rhein aus Furcht vor Besttafung . Er rettete sich, die Frau er-
ttank.

Neue Wetterkatastrophen . Nach einer Meldung aus Breslau
sind über die Grafschaft Glatz schwere Gewitter niedergegangen,
verbunden mit wolkenbruchartigen Platzregen und Hagelschlag.
Die Nebenflüsse der Neisse sind zum Theil angcschwollen. Das
Hannsdorfer Wasser hat die tiefer gelegenenWiesen überschwemmt
Bon der Reinerz -Weistritz wird ebenfalls starkes Anwachsen des
Wassers gemeldet.

lösin-Isttung.
X. Oestrich, 18. September . Das Ausgebot des Orstrkcher

Winzerverecns  fand heute seinen Fortgang . Die Wein-
Versteigerung tvar wieder gut besucht unb von der Qusgedotenen
zweiten Halste 1902er Weine wurden die meisten Nummern bei
sotten Geboten zugeschlagen. Gesammterlös für 17 Stück und 56
Halbstück 19410 A  ohne Fässer. Durchschnittspreis für das
Stuck 431 A

— (Saub, 18. «September . Die Vereinigung Cauber Wein¬
gutsbesitzer schreibt uns : In J -hrem geschätzten Blatte von ge¬
stern lesen wir einen Bericht über die Weinernte - Ans-
sichten von  C a u b, der anscheinend von einem Nichtfach-
M!ann verfaßt ist und den wirklichen Verhältnissen absolut nicht
entspricht. Unsere diesjährige Weinernte wird allerdings durch
den Schimmelpilz arg beeinträchtigt , doch unsere Einwohner er¬
kannten die Gefahr und so wurde so intensiv dagegen mit
Schwefeln vorgegangen , daß wir wirklich zu unserer Freude
„ganz überraschende Resultate erzielt haben". Es gibt aber al¬
lerdings Leute, die sich nicht belehren lassen, und diese haben
nunmehr das Nachsehen, da ihre Ernte verloren ist. Anschei¬
nend ist der Artikelschreiber in einen derartig vernachlässigten
Weinberg geführt worden . Unsere Trauben sind im allgemei¬
nen sehr schön entwickelt und recht gesund wo kein Schimmelpilz
ist, da wir sehr wenig sauerfaule Beeren haben. Wenn der
Himmel uns noch etwas gutes Wetter bringt , so wollen wir die
Hoffnung noch nicht aufgeben, einen schönen Mittel wein
zu ernten : an einen Qu -alitätswein ist ebensowenig wie im
oberen Rheingau dieses Jahr zu denken.

Kirnlt lütieratur und WiHenldiaä,
Wiesbadener Sefelifdiaft für bildende Kunlt.

In der Teppichausstellung im großen Rachhaussaale, wel¬
che sich in letzter Zeit eines außerordentlich regen Zuspruches
erffeut , sind z. Zt . aus hiesigem Privatbesitz (E. Duprse ) zwei
kl. Gemälde, Kinderbildnisse von Kalkreuth  ansgestellt.
Diese beiden Arbeiten des Meisters , welcher als schassender
Künstler wie alsLehrer einen gleich guten Ruf genießt, und Wohl
eines Besuches Werth. Namentlich das Bild mir der sitzenden
Kleinen ist so allerliebst und dabei technisch so interessant, daß
man wohl einige Minuten davor verweilen mag. Tie Klein«
sitzt auf chrem Stühlchen mitten im Zimmer und schaut mit
ihren großen Kinderaugen den Beschauer an. In jeder Hand
hält sie eine Blume , fest nach Kinderart . Sie trägt eiy masch-
blaues Kleidchen, dessen Anspruchlosigkeit durch keinen Effekt des
Faltenwurfs oder der Beleuchtung verdeckt wird. Ein einheit¬
liches kühles Tageslicht umfängt die kleine Gestalt, ein Licht,
das weder durch leuchtende Helligkeit, noch durch interessante
Schatten imponitt . Ganz neutral wirkt es wie ein gleichmä¬
ßiger Erzählerton . Nur im Hintergründe herrscht jene leichte
Dämmerung , wie sie in einem geschlossenenRaume natürlich
ist. Dadurch tteten dort die Farben näher zusammen und er¬
gabt sich daraus eine sehr ruhige Gesammtwirkung des ganzen
Bildes . Der Reiz des kleinen Gemäldes beruht aber nicht
einzig aui der malerischen Technik, sondern auch in der psychi¬
schen Darstellung . In dem Kinde ist so recht das kindliche iO-
dividualisirt und ganz besonders reizend in dem Bluwennwttv
angegeben. Eine erwachsene Person wird Blumen- immer wst
mehr Zierlichkeit, dem Wiesen der Blume entsprechend, tragen.
Kinder halten alles mit übertriebenem Kraftaufwand fest. Das

hat v. Kalkreuth ganz entzückend sein beobacht« . Das andere
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^>̂ -̂ ? Edeutend, ist immerhin auch ein gutes
^ch/eines Mädchen IN Weiß ist im Begriffe, ans einem

Bimmer ms andere zu gehen. Die Klinke in der Hand, steht
es an der halbgeöffneten Thüre , durch die man in ein zwestes
Zimmer steht. Ich muh gestehen, daß mich die beiden Zimmer
• rclfi 6 ten ^ Von jedem sieht man zwar nur

ein Eckchen, aber auch hier ist wieder ein Lichtprobleni aelöst.
Ruch hier wieder innerhalb kühlen Tageslichtes der Gegensatz

' ^ 'n 6elbeit  Räumen herrscht das gleiche
aber das Helle Grün der Tapete und des

Teppichs im Nebenzimmer, täuscht uns vor, daß dorr ein son-
mgeres , wärmeres Licht walte . So bieten die beiden Gemälde
oes Anziehenden genug, um sich in sie zu vertiefen. Außerdem ist
auch noch eine Skulptur von Hecker „Tje Blinde " zur Aus¬
stellung gelangt, in welcher sich ein jugendliches Streben nach
hohen Zielen äußert , das zu schönen Hoffnungen berechtigt

M . E.

Wiesbadener General -Anzeiger.

. * Königliche Schauspiele. Frl . Hanna Arnstadt,  unsere
geschätzte ingendlich« Salondame , hatte gestern vor ihrem Weg.
gang nach Berlin ihr vorletztes Auftreten als Mistreß Clarkion
J" ' “ “ Wj" ? »Der bunte Rock" von Schönthan und Schlicht.
Gs ist dies bekanntlich eine Paraderolle des Frl . Arnstadt , mit
der sie gestern wieder lebhaften Erfolg hatte . Abichiedsstim-
mung hatte sich des Publikums jedoch noch nicht bemächtigt:
diese scheint man sich bis zuletzt aufzusparen.

# ®jn n<mf Drama von Gerhart Hauptmann , ein fünfak-
chges Schauspiel „Rosa Bernd ", ist dem „B . T ." zufolge vom
Dichter dem Deutschen Theater in Berlin übergeben worden
und soll dort baldigst aufgeführt werden.

* Wiesbaden, den 17. September 1803.
Von der neuen Bahnlinie Wiesbaden-Dojjheim.

Die schon oft ventilirte Frage betr . Errichtung einer Halte-
stelle an der neuen Bahnlinie Wiesbaden -Dotzheim innerhalb
der Biebricher Gemarkung wird nunmehr auch seitens berschie-
dener Corporationen außer den städtischen Körperschaften unse¬
rer Nachbarstadt Biebrich, in lebhafte Erwägung gezogen. Wäh¬
rend das erste Projekt , welches eine Haltestelle in der Eorridaß-
schen Sandgrube plante , der hohen Kosten wegen bezw. infolge
des von der Eisenbahnverwaltung geforderten beträchtlichen Zu-
schusses fallen gelassen wurde , ist ein neues Projekt , welches
die Haltestelle gern in die neue Colonie an der Wpldstraße ha-
ben wollte, aufgetaucht. Doch auch hier stehen der Verwirklich¬
ung zahlreiche Schwierigkeiten entgegen. Wenn man bedenkt,
daß gerade die Gemarkung unserer Nach,Karstadt durch die vor¬
genommenen Bahn - Neubauten und die aufgeschütteten hohen
Damm -Anlagen hart mitgenommen und entweichet worden ist,
so wäre eine coulantere Behandlung der gewiß sehr berechtigten
Wünsche der dortigen Einwohnerschaft wohl am Platze . Denn,
obwohl die neue Bahnlinie Wiesbaden -Dotzheim zum größten
Theil durch Biebricher Gemarkung geführt wird und sogar mit¬
ten durch bebautes Gelände , müssen diejenigen Biebricher Ein-
wohner , welche die Bahn nach Schwalbach benutzen wollen, zu¬
nächst nach, dem künftigen Wiesbadener Centralbahnhof wan¬
dern , und können von da ab erst ihre Reife antreten . Die An¬
lage einer Haltestelle in der Sandgrube an der Wiesbadener-
Allee wäre deshalb für die Biebricher Einwohnerschaft von gro-
tzem Vortheil . Das Projekt wird sich wohl auch realisiren las-
sen, wenn Stadtverwaltung und Grundbesitzer zu Biebrich noch
einmal mit annehmbaren Zugeständnissen bei der Bahnverwalt-
ung vorstellig werden.

* Unlauterer Wettbewerb . Man schreibt uns : Vor einiger
Zeit wurde gemeldet, daß der Kauftnann Felix Krakauer,
große Burgstraße hier , mit Hinterlassung großer Schulden per
Automobil von hier verschwunden ist; der Genannte hat nicht
nur seine Lieferanten um große Summen betrogen, ist seinen
Angestellten den sauer verdienten Lohn schuldig geblieben, son¬
dern hatte auch noch die Keckheit, eine der bei ihm angestellten
Damen um einen Betrag anzupumpen unter der Vorspiegelung,
gerade das Portemonnaie vergessen zu haben. Krakauer war
einer jener Geschäftsleute, welche ihr Geschäft in der denkbar
unlautersten Weise führen : schwindelhafte Ausverkäufe Wechsel-
ten mit regelmäßig stattfindenden Versteigerungen von zum
größten Theil zu diesem Zweck geramschten minderwerthigen
Maaren ab. Der Verein selbstständiger Kaufleute zu Wiesba-
den hatte wiederholt die Behörden auf das Unlautere des Ge¬
schäftsbetriebs von Krakauer aufmerksam gemacht, leider aber
von keiner Seite eine Unterstützung gefunden. Das kaufende
Publikum sollte daher in seinem Interesse all ' derartige Ge¬
schäfte, welche nur durch fortwährende unreelle Ausverkäufe und
anderes schwindelhaftes Gebühren eine Zeit lang bestehen kön¬
nen, meiden und sich nicht durch die Anpreisungen von mischet-
nend günstigen Angeboten immer wieder täuschen lassen, sondern
seine Einkäufe in den .zahlreichen hiesigen reellen Geschäften Irr¬
rehmen , welche es verschmähen, mit den bezeichneten unlauteren
Manipulationen die Kundschaft anzulocken.

* Unfälle im Manöver . Wie der „Had. Anz." meldet, er¬
eigneten sich bei dem Gefecht auf dem Kirchfeld oberhalb Hada¬
mar einige Unfälle. Ein Pferd eines Offiziers des Kurhess.
Infanterie -Regiments von Gersdorff  scheute und warf
seinen Reiter ab , rannte in rasendem Galopp auf dem Platze
umher, in die sich lagernde Truppenmasse Verwirrung bringend,
trat einige Gewehre entzwei und trat einem Unteroffizier auf
die Brust und den Leib; derselbe wurde in die nahegelegene
Backsteinfabrik gebracht, wo ihm die erste Hilfe zu theil wurde.
Der Pferd konnte erst in Oberzeuzheim von Ulanen, die es der-
folgt hatten , wieder eingebracht werden. — Ferner hatte ein .Hu¬
sar des 13. Husaren-Regiments das Unglück, bei einer Gefechts¬
übung bei Herschbach zu stürzen. Er trug eine Gehirnerschütte-
rung davon und mußte mittels Sanitätswagen in das Limburger
Vizentiushospital gebracht werden.

* Natnrscltenheit . Auf dem Grundstück des früheren Schutz-
manns Waterlohn an der Frankfurterstraße wurde eine Kartof-
sei gefunden, welche die Form eines Fußes hat, besonders die
fünf Zehen sind recht naturgetreu . Wer sich dafür interessirt,
kann das Naturwunder in der Wirthschaft zum Wellritzthal.
Westendstraße, besehen.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 20. September
„Armide". Anfang 7 Uhr. - Montag , 21. Abschiedsvorstellung
des Frl . Hanna Arnstädt . „Cyprienne ". — „Die Hand ". An¬
fang 7 Uhr . - Dienstag , 22. Neu einstudirt : „Das Glöckchen
des Eremiten ". Anfang 7 Uhr . - Mittwoch , 23. ..Tannhäu¬
ser". Anfang 7 Uhr. — Donnerstag , 24. Gastspiel des Herrn
Jörn von der Kgl. Hofoper zu Berlin . „Die weiße Dame ".
Anfang. — Freitag , 25. Neu einstudirt : „Die Geschwister" . —
Zum ersten Male : „Die Schule der Frauen ". Anfang 7 Uhr.
— Samstag , 26. „Cavalleria rusticana . — „Ein Jugenvtraum ".
Anfang 7 Uhr. - Sonntag , 27. „Oberon ". Anfang 7 Uhr.

* Residenztheater . Die Direktion giebt auf vielfaches Be¬
gehren, zumal auswärtiger Kunstfreunde, schon an diesem Sonn-
tag Nachmittag eine Vorstellung von „Nachtasyl" zu halben
Preisen . Am Sonntag Abend, der immer etwas Neues bieten
soll, wird die Novität „Pater Jakob " aufgeführt . Am Montag
rst „Mt-Herd-elberg" wieder einmal die Parole.

* Spiclplan Residenztheatcr . Sonntag , 20. September
Nachm. % 4 Uhr : „Nachtasyl". - Abends 7 Uhr : „Pater Ja¬
kob". - Montag , 21. „Alt-Heidelberg". - Dienstag . 22. „Der
Hochtourist". - Mittwoch , 23. „Nachtasyl". - Donnerstag . 24.
«Pater Jakob ". - Freitag , 25. „Der blinde Passagier " . -
Samstag , 26. „Miß Hobbs ". - Sonntag , 27. „Miß Hobbs ".Novität.

, * Der Winterfahrplan der Kgl. EisenbahndirektionFrank¬
furt a. M . ist zur Ausgabe gelangt. Auf die wichtigeren Aen-
derungen haben wir bereits wiederholt hingewiesen.

* Jernsprcchdienst . Zum Fernsprechverkehr mit Wiesba¬
den ist vom 20. September ab zugelassen: Oberstem, Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Treiminutengespräch beträgt 50 F.

Besitzwcchsel. Der Fuhrmann Louis Blum  verkaufte
seine beiden Häuser , sowie Bauplatz an der Aarstraße an seine
beiden Söhne Louis Blum und Philipp Blum ; die Häuser iN.r
12 und 16j wurden mit 32,000 A  bezw . 35,000 A  bewerthet , der
Bauplatz mit 10,000 A

* Straß - nspermng . Die Göthestraße von der Schlachthaus-
straße bis zur Adolfsallee und die Uorkstraße von der Gneise-
naustraße bis zur Nettelbeckstraße werden zwecks Herstellung
von Wasser - und Gasleitungen für den Fuhrverkehr, die Lang-
gafle vom Michclsberg bis zur Goldgasse zu gleichem Zwe-L für
den durchgehenden Fuhrverkehr chusschließlichder Straßenoahns
auf die Dauer der Arbeit polizeilich gesperrt.

* Unglückssall durch Motorräder . Unser f.-Correspondent
E ^ uus aus Schi er stein,  18 . September : Ein erneuter
llnglucksfall ereignete sich heute Vormittag , veranlaßt durch 2
wnge Leute, die auf ähren Motor -Zweirädern wieder mit er-
hohter Geschwindigkeit die hiesige Hauptstraße passirten. Durch
das Fauchen und Vorbeisausen der beiden Maschinen scheuten
zwei dem Hofe Grorod gehörende Pferde , die vor einem Wagen
gespannt auf der Wilhelmstraße hielten. Die Thiece gingen
durch und prallten mit dem Wagen gegen das Eckhaus der
Backerei Arndts , wo Wand und Hauskhüre stark bvschidiat
wurden. An der Gastwirthschaft der Wwe. Ermert kani eins
der Pferde zu Fall und wurde derartig am Kopfe verletzt, daß
es bereits im Laufe des Tages verendete.  Die Namen der
beiden schwarzbebrillten Sportsleute konnten seitens der hie-
stgen Polizei festgestellt werden, und ist zu hoffen, daß ihnen eine
rwr al e rW!rb ' die sie künftighin daran erinnert , durch
Ortschaften langsam zu fahren.

Brieftasche mit 1850 Mark gestohlen! Ein frecher Dieb-
li?P . wurde gestern Abend gegen 7 Uhr in Sonnenberg in einer
Wirthschaft der Wiesbadenerstraße ausgeführt . Ein Herr Ernst
TOVrtr/t ? mit mehreren Gästen in genannter

^ ^ ? ^ " e seinen Ueberzieher, in welchem sich eine
Brieftasche mit 1850 T. befand, an einen Kleiderhaken gehängt.
AD Herr M > die Wirthschaft verlassen wollte, bemerkte er zu
^em großen Schrecken, daß die Brieftasche mit sammt dem
Gelde verschwunden war . Ws Thäter koÄmt, wie uns von
Sonnenberg geschrieben wird , ein großer Mensch, welcher mit
^em Jackdtanzug und schwarzem Filzhut bekleidet war , in

‘ - w * » * « * * »

. * ^ " diebischer Hausbursche. In einem Putz- und Mode-
waarengeschast in der Langgasse wurde gestern Nachmittag der
Ha usbursche verhaftet , weil er ein größeres Quantum Maaren
gestohlen bezw. unterschlagen hat . Der Geschäftsinhaber hatte

b^ rkt, daß ab und zu Maaren abhanden kamen,
dab man dem Dieb auf die Spur gekommen wäre. Ms sol-

cher wurde nun durch Zufall der Hausdiener , dem man die
That am allerwenigsten zutraute , da er schon 5 Jahre in jenem
Ge chaste thatig ist, ermittelt . Der Mann hatte eine Anzahl
neu garnirte Hute in einer leeren Kiste im Keller versteckt rni
i at*e /bdenfalls die Absicht, bei günstiger Gelegenheit die Sa-
chen fortzuschaffen. Ein Schutzmann, welcher vom Geschäftsin-
zaber herbeigeholt wurde, nahm den ungetreuen Menschen
Welcher Familienvater ist, mit zur Wache auf den Michelsbera'

ketzte Telegramme
Kaiser Wilhelm in Wien.

. Wien , 19. September . Kaiser Franz Josef brachte
beim gestrigen Galadiner folgenden Toast aus:
■ »Herzlich willkommen heiße ich Euere Majestät und gebe

der aufrichtigen Freude Ausdruck , den treuen Freund
und Bundesgenossen  heute in unserer Mtte zu em>
pfangen . Eure Majestät sind durch Ihre Hierherkunst dem
von mir gehegten Wunsche eines Wiedersehens mit Bereit¬
willigkeit entgegcngekommen , die in mir das Gefühl warmer
Erkenntlichkeit wachruft und die schon das feste Gefüge uns rer
gegenseitigen Beziehungen gewiß mit neuer , erhärteter Kraft
ausstatten wird . Von dieser Zuversicht durchdrung -en bitte
,ch Eure Majestät , zu gestatten , daß ich dieses Glas auf Ihr
Wohl sowie auf unsere unerschütterliche Freundschaft erbebe
und dabei ausruse : Se . Majestät Kaiser Wilhelm lebe hoch!"

Kaiser Wilhelm  erwiderte:
„Von tiefer Dankbarkeit erfüllt , bitte ich Eure Majestät,

in Gnaden den Ausdruck meines innigen Dankes entgegen -'
nehmen zu wollen für die freundlichen Worte , mit w-elchm
Eure Majestät mich soeben bewillkommnet haben , sowie für
den festlichen uni » glänzenden Empfang , den mir die stets
gastfreie , ewig schöne Stadt an der Donau . Eurer Majestät
Residenz , bereitet hat . Nichts konnte mir willkommener sein
als dem Wunsche Eurer Majestät entsprechend hiech^rzu eilen
und meinen in Ehrfurcht geliebten und erb •■{• um Freund
uni ) Bundesgenossen  zu begrüßen . Der Anblich

Eurer Majestät stolzer Regimenter war mir ekne Herzens¬
freude , denn den Bund unserer Länder tragen und festigen
unsere beiden Heere zum Wähle es Friedens tn
Eurvpa.  Wenn ich mein Glas nunmehr aus das Wohl
Eurer Majestät erhebe, bitte ich zugleich, der Dolmetsch der
Gefühle aller Deutschen im Reiche sein zu dürfen , wenn ich
dem Wunsche Ausdruck gebe, Gott segne und erhalte Eure
Majestät !"

* Berlin , 19. September . Die gestrige Galatasel im
großen Rotundensaale der Wiener Hofburg war eins der
großartigsten und prunkvollsten Feste dieser Art , die seit Jah¬
ren an der Wiener Hofburg stattfanden . Die Gesellschaft hatte
vorwiegend militärischen Charakter . Kaiser Wilhelm trug
zum ersten Male die Ilnisorm eines österreichischen Generals
der Kavallerie . Die Toaste der beiden Herrscher machten
durch ihren hochbedeutenden politischen Inhalt allenthalben
Einruck . Am stärksten war die Wirkung nach Kaiser Wil¬
helms Worten , die von der Gesellschaft aus den Armeefesehl
bezogen wurden . Besonders rief die Stelle , wo er von den
stolzen Regimentern sprach, steudige Erregung unter den
österreichischen Militärs hervor . Kaiser Wilhelm sprach den
Trinkspruch frei , während Kaiser Franz Jofef den seinigen
von einem Blatt ablas . — Nach der „Morgenpost " machte
den tiefsten Eindruck bei dem Gäladiner die Szene , die sich
nach -dem Toast Kaiser Wilhelms abspielte . Kaiser Wilhelm
hatte ben Toast beendet , die Gläser waren einander geklungen,
als Kaiser Wilhelm das Glas niederstellte und sich hierauf
beide Monarchen fest umschlangen und küßten.

* Wien , 19. September . Die Blätter sind von dem In¬
halt der gestern Abend zwischen den beiden Monarchen gewech¬
selten Trinksprüche befriedigt und bezeichnen dieselben , trotz¬
dem sie keine neue Phase der politischen Entwickelung enthal¬
ten^ als neuerliche Bekräftigung der alten engen Beziehungen
zwischen Deutschland und Oesterreich.

* Wien , 19. September . Die Konferenzen zwischen
Goluchowsky und Bülow  werden heute und morgen
fortgesetzt . Wie es heißt , handelt es sich nicht allein um die
politische Lage im Orient , sondern auch um die Handelsver¬
träge zwischen Oesterreich und Deutschland.

* Worms , 19. September . Als gestern Nachmittag der
Direktor des städtischen Gas - und Wasserwerkes Dr . Lep e-
lins,  auf dem städtischen Automobil nach Buerstadt fuhr,
rannte das Gefährt auf der Landstraße , als es einem Fuhr - :
werk ausweichen wollte , an einen Baum . Lepelius wurde
aus dem Wagen geschleudert und erlitt einen Schädelbruch'
und einen Beinbruch . Er liegt lebensgefährlich vorletzt im
Krankenhaus . Ein Herr Ingenieur Propst  erlitt einen
Beinbruch . Der Ingenieur R e i n h a r d und der Chauffeur
blieben unverletzt.

, , * Berlin , 19. September . Mit Rücksicht auf den Armee-
beseht des Kaisers sieht man in Budapest dem heutigen Tage
mit B e s o r g n i ß entgegen , da , wie das B . T . mÄdet , am
heutigen Ge'burtstnge Ludwig KossuEhs di" gelammte Hniver-
sitätsjugend zu dessen Grabe zieht . Die Wirkung des Armee¬
befehls macht sich bereits bemerkbar . Die Stobt Felegyhaza
hat beschlossen, keinerlei Staatssteuern einzutrciben oder auch
nur Zahlung ftir solche anzunehmen . In Apasin mußte die
Steuereintreibung unterbrochen werden , weil die Bevölkernng
erklärte , jetzt keinerlei Steuern zu zahlen und auch gegen die
Steuerzahler eine drohende Haltung einnahm.

* Belgrad , 19. September . Der Militär -Gerichtshof be¬
schloß rn seiner gestrigen Sitzung formell die Versetzung
der m Risch verhafteten Offiziere in den AnklageZustand . Di»
eigentliche Verhandlung findet erst Dienstaa oder Mittwoch
statt . Alle Kommandanten , welche Vorg ^ ctzte der derbafie-
ten Osisziere waren , wurden zur Disposition gestellt . Ihr Er¬
satz soll bereits in den nächsten Tagen erfolgen . — Die Skup-
tschina wird am 28. ds . durch eine feierlich: Thronrede eröffnet
werden.

* Sofia , 19. September . Die im Auslande verbreiteten
Gerüchte , daß b u l g a r i s che s M i I i t ä r «die türkische
Grenze überschritten habe , sind unbegründet . Es fanden le¬
diglich an der bulgarischen Grenze größere Gefechte zwischen
Aufständischen und türkischem Militär statt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstolt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich föt
Volitik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Ttzeil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Neue Winter-Handschuhe
für Damen

Tricot schwarz u. farbig ,25,50,75,! .■=,! .
Doppeltricot , desgl ., 1.- . 1.20, 1.60,1 . . .,
desgl . zum Knöpfen , - .75, 1.- , 1.20,1 50

Gelegenheit ! Farbige und schwarze
wollene Damen -Tricot - n .
Handschuhe , 4- knöpf ., O Paar ] Mk„
lang , zum Schlupfen, — ■̂ ■■■

Ci Herren;

Trieot schwarz u farbig ,X50, 7o, t, <=* 1.20
Krimmer m. Leder , desgl ., 1.—, 1.50 2.5C
Gestrickt , farbig gemustert 75sP —. 1,20

<Sr Kindor;

KS ? * laifliig, 25. 50, 70, 85.
Gestrickt Wolle , uni , lg , 20, 25, 28, 30
jlesgl . bunt gemustert , 36, 40, 45j öft 65

Arbeitu.Militär-Handschuhe
Kinder- Fäustlinge

Pulswärmer -Halbhandschufte.
Ca rl  Cfaes

-Abtheilung für TJmerze^e, Strumpfwaaren HanMuto
Wiesbaden , Bahnhofatr . 3 , 9

C= Illu. trirf9 Prel . lUi. a porlaJcsl . “
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Die Wiesenborn'sche Villa.
Q . ca _ Souueuiberg , 18. September.

M . beabsicktiâ di/e  Generalanzeigers vom 13. d.
re Beschwerdê aeaen Ir̂ r ^ /chengemeinde hier nachdem ih-
Grundstück unterwrkg \ £ % eS)l“ nS auf dem Wiesenbornschen
amt und dem ^ rche vom König!. Landraths-
höchste Bescbwerd/c! ns>" ^ " ^ ^ ^ ^ ^ sen wurde , sich an die
wiZ in d!m nach Berlin zu wenden . Ferner wird
seiiwm GrundWck? .k^ gefckhrt, daß Herr Wiesenborn auf
kach Kirchlein vollständiĝ ^ ^ en errichten wolle, wodurch das
nngeu nicht a°n/Ä/ " ^ ^ Ä «nt würde . Da diese Ausführ,
gende THMsachen̂und rä~ Hl̂ e:t entsprechen , mögen hier fol-

**£ ■ ÄEfj *- mMi
nich? um bieErmchtung nur ' einer und
alterte Ansicht dnsi mH " "gesucht . Es ist doch wohl eine ver-
Abstande AenKiTlHH  E 'ner kleinen Billa bei großemfsssüz
glau^ Ech wäre ^ 8 w 0*' ®iT^ etl®emeini)e an eine Zubauungk ai/ÄÄ 8s*a
maügf

oder auch gegen eines ihrer Grundstücke einzutaufchen. Dies ist
allerdings richtig, aber unter welchen Bedingungen?

Hier hat es die Kirchengemeinde für recht und billig ge-
fanden, für einen Theil des Wiesenborn 'schen Grundstücks
Wiesenborn noch nicht einmal die Hälfte des Selbstiostenpreiies
zu bieten, ohne die späteren Kosten, alAZinsverlust nsw. mit ein¬
zurechnen. Was es aber in der jetzigen Zeit für einen Hand-
Werker bedeutet, Tausende bei einem Geschäft einzubüßen, darü¬
ber wird jeder Geschäftsmann und Handwerksmeister am besten
Bescheid wissen. Betreffs der Zubauung der Kirche glaube ich
ferner bestimmt annehmen zu dürfen , daß es sehr nett und schön
ausfehen würde, wenn neben dem Kirchlein ein Landhänslein
stolz von der Höhe hinabschauen würde.

_ Ein Bürger.
Die Schnellzüge Frankfurt -Limburg.

In den Ortschaften Kirberg , Tauborn , Niederbrechen und
Uingegend hofft man schon lange , aber immer noch vergeblich
auf ein Anhalten der Frankfurt -Limburger Schnellzüge auf der
Station Niederbrechen, da gerade diese Züge die besten Ver¬
bindungen nach und von der unteren Lahn unb dem Rhein la¬
ben. Um aber 9.34 Vorm . von Limburg fahren zu können, muß
man bereits 7,19 früh die Reise in Niederbrechen antreten und
Äsdann 2 Stunden in Limburg bis zur Weiterfahrr warten.
Das Gleiche widerfahrt einem bei der Rückfahrt am Nachmjt-
tag : man mag mit einem Schnellzuge von Gießen oder Cvblenz
kommen, m jedem Falle heißt es, in Limburg abermals warten
und zwar nicht mehr, wie früher , nur %  Stunden , sondern we-
gen Spaterlegung des Personenzuges 614, jefet sogar über 1
Aunde . Diese schlechten Anschlüsse und das Nichthalten der
Zuge m 'Riederbrechen sind für die Bewohner der genannt-n
Ortschaften eine große Schädigung . Wir hoffen daher/ daß sich
die Eisenbahn-Direktion den Wünschen der Geschäftsleute eines

18. Stfrgug,

fo regen Geschäftsortes , wie Dauborn , nicht weiter o-rschließen
wird . Die bisherige Ablehnung aus dem Grunde , daß der
Schnellzug alsdann seinen Charakter als solcher verlieren wür-
de, wird von Niemanden mehr ernst genommen, weil dieser
Zug zwischen Frankfurt und Limburg mit Ausnahme von Nie¬
derbrechen, also bei 70 km. 7 mal , anhält und deshalb der Cha¬
rakter eines Schnellzuges niedergedrückt ist. Ein Anhalten auch
auf der Station Niederbrechen vermag ihm daher absolut nicht
?!^ r zu schaden. Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei, daß
die Kgl. Eisenbahndirektion diesen längst gehegten und gerechten
Wünschen vieler Interessenten endlich entspricht.
_ Mehrere Interessenten.

Büreau Confiance, “ gsSs&S*
besorgt Auskünfte über Geschäfts - u Privatverhält-

niffe im In - u. Auslande. _ 7002

LokalSterbe-VersicaerungS'itasse,
Alt» v°n 40 Jahren . - Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.

GOO W _ Sterberente werden sofort nach Vorlage
x a d-r Sterb-nrkund- gezahlt.— Die Vermögenslaae

^rv °rr -ige»d günstig. lRcservefond z. Zt. 78 .000 Mt)
vis Ende 1902 gezahlte Rente » Mk. 207 .018 — An.
!"E?ung-n 1-derze.t be, den B°rstanvs„i,kglieder,i: Heil , Hellmnnd-
n * t 7:  r* 01 ! ’ Znumermannstraße 1 , Lenins , H-llmundstraße 5,
l *aLL verlängerte Nikolasstr., Ernst , Pbilippsbergstraße 37, Groll
Bleichstrap- 14 Auer , aiMerftraße 60, Ehrhardt , SöeReubRr 24
Faust , Schuh,a„e o, Geissier , Niehlstr. 6, iüauck . Adlers,r 8'
Reusms :, Bleichstrap- 4, Ries , Friedrichstraße 12, Steinritz .'
SoMH - i 8-- 18' Schulberg9, sowie beim Staffen“ en
WoH. Ho ussong , Albrechtstrape 40. gygz

äu 16 und 12 für je 2 abgetheilte Portionen ent'
halten alle Bestandthcilc der natürlichen Bouillon in un¬
erreichter Qualität. Nur durch Ueberbrühen mit kochen«
dem Wasser erhält man sosor eine Tasse Kraftbrühe für
8 Pfg. oder Fleischbrühe für « Pfg.. . i -Kia- ocieiicyoruye,ur

- » sh „ nt „ nln

Kurhaus in Wiesbaden.
Sonntag , den 20 . Semptember 1903.

Morgens 7 Uhr.
K unte ^ r Ku,r *°T,:che8t «r s in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vo,rt
1. Choral . je schon leucht ’ uns der Morgenstern“
{■ Ouvertüre zu „Rouslane et Ludmilla“ f Glinka
3. öommernaehtsträume , Walzer * r . . »i
4. Duett aus „Linda “ . W ' : ..
5. Zaukteufeichen , Salonstück ' File/Z » '
6. Potpourri aus „Figaro ’s Hochzeit “ . '
7. Fackeltanz aus „Rübezahl“ . Flotow

K- iijlllhe A SchttspielL
Sonntag , den 20 . September 1903.

194 Vorstellung.
A r m i d e.

Große Oper von Quinault Voß. Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck Freie scemsche und textliche Neubearbeitungin einem

Vorspiel und 3 Akten(9 Bildern) von Georg von Hülsen
„ Musikalische Ergänzung: Josef Schlar.

Hldroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger
Zaubergreis . . . . Herr Schwegler

Arm,de, seine Nichte, Pricsterin und Magierin Frau Leffler-Lnrckard.
«idonik, ) Priestermnen und Vertraute . . Frl. Hanaer
Phenice, ) ^ Aruiidens . . ^ ri. Cordesf
»ront der speldhauptinann von Damaskus . Herr Winkel.
Rinald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von

Bouillon . . . . . Herr Klarmüller.
Sueno, ein dänischer Ritter. ) im Heere der . Herr Henke.
^,°°ld, ) Kreuzfahrer . Herr Müller.
D,e Furie des Hasses . . . . Frau Alanden.
Eine Nazade • Frl . Triebei.
(Sroße von DamaSkns, der Oberprieöer, Priester und Priesterinnen des

heiligen Feuers, Krieger, Sklave», Volk, Genien, Furien , Bajaderen.
Zeit : 1098 unter der Seldschnucken-Dynastie in Damaskus.
, Ort der Handlung:

Vorspiel: I , Bild. Gemach und Halle im Tempel der heiligen
Feuers zu Damaskus.

I. Akt: II . Bild. Wilde Felsenschlucht im Antilibanon bei Da.
maskus.

III . Bild. Der Verführungspfad.
IV. Bild. Aruiidens Zaubergärten in der Ebene Ghutah

bei Damaskus. — Durch die Lüfte.
H. Akt: V. Bild. Armidens Zauberinsel im Atlantic — £)ebe

Felsengrotte.
VI. Bild. Im Reiche des Hasses. — Zum Licht empor.

VII. Bild. Unter den Rosen.
III . Akt: VIII . Bild. Halle in Armidens Zaiiberschloß.

IX. Bild. Am Grab der Liebe.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Panikn von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 9V, Uhr.

Wallialla -Tiieater.
Jubiläums Programm.

100 . Variete Programm seit Bestehen der Walhalla.
Jede Nummer eiu Schlager!

Sonntags 2 große Vorstellungen : Nach,». 4 Uhr kleine Preise.
Abends8 Ubr gewöhnliche Preise. _

Les Brunin , Phänomenaler Billard-Akt. "TWffA
Ra,,8 Hauser , der beliebte Gcsangshu,norist.

SUte r « Deutler , internst. Berwandlungs» u. Spitzentänzerinnen.
flMF* De Toiua -Trnpp ■Gcntleiiien-Akroboten1. Ranges.

Helodi » , Damcn-Kunstgesanesqnartett.
Senor und B rard , mobente Karrikaturen.

D ’Osia .Ti In , sensationeller fliegender Lustakt an Ringen. “Jn
\niii IliiNr , Soubrette.

Walhalla Bioskop . Neueste Aufnahmen!
Kasscnöffuung 7 Ilhr . Anfang 8 Uhr

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten haben an Wochen¬
tagen Gültigkeit.

WalhallaHauptrrstaurant : Ab 11'/, Uhr: Foühschoppen.Concert.
AbcndS8 Uhr:

Gkll ^ kS COIlCGPt SOI . ISt4; C\I *KLI,E.
Vornehme künstlerische Musik. 7762 PT Eintritt frei

Möbel ii «Betten ÄÄ
haben A Eeieher , Adelheidstraste 46

Halbe Preise.

Residenz -Theater«
Directio» : Tr . phil. H. Rauch.

Sonntag , den 20 . September 1903.
Nachinittaqs 3 '/„ UbrNachmittags3V2 Uhr

Z 'in, 7 Male:

N ach t a sy I.
©eenen aus der Tiefe in 4 Akten von Maxi,,, Gorkn

Jit Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

Halbe Preise.

^ . t -v >» « eene gesetzt von Dr. H
Kostilew. Michail Jwanömitsch, Herbergswirth
Wassilîsa. seine Frau . . ^
Naiascha, ihre Schwester
Medwjewdeiy, Onkel der Beid-n. Po'irist '
Waijka Pepel . , ^ s i .
Kleschtsch, Andrej Mitrisch, Schlosser ^
Anna, seine Frau
Nastja, ein Mädchen
Kwaschnja,. ein Hökerweib '
Rubnow, Dlützcnmacher .. ’ *
Satin . , . “ *'
Ei» Schauspieler. , *
Ein Baron . •
Luka, ein Pilger .
Aljoschka, ein Schuhmacher.
Schiefkopf,
Ein Tartar. ) Lastträger '

Ein paar Barfüßler.
m l' "det eine längere Pause statt

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligenAkte 'erfolgt nach«, ..„ dem 3. Glockenzeichen.

Staffenoffnn ng 3 Uh . - Anfang 3-st Uhr. - Ende nach 5’/„ Uhr.

ia m Abends 7 Uhr.
.8 . Abonnements-Vorstellung. Abonne.nents.HilletS gültigZum 3. Male : W

Pater I a k o v.
SSotf̂fliicf mit Gesang in 4 Aufzügen von Karl Morre.

C- . t. m Regie : Aldmn Unger.Pater x̂akob, P 'arrer von Altleuten
Anna Gruber, seine Schwester
Paul vofer, Schicht nmeister, sein Neff
Paiiline, dessen Tochter
Nessel. Schullehrer

Äldnin Unger.
Margarete Frey^
C ajre Ai brecht.
Gustav Schnitze.
Rudolf' Bartak.
Friede. Koppmanii
Sofie Schenk.
Käthe Erlholz.
Clara Krause.
Theo Ohrt . -!,

.Rcinhotd Hager.
Georg Rücker.
Paul Otto.
OttoKieiischcrf.
Arthur Roberts.
Hermann Kunz.
Hans. Wilhelmy.

Der Schmi debannes
Straucherl, Postbote
Grabkiihofer. Wirth
Regina, dessen Weib
Stegmüllcr, >
Hableitner, /
Greaer, / Bauern von Altenleuten
Stuck I .
von Zellenberg. WcrkSd'irekto'r in Rohrbach
Strebitz Genie,ndcsektretär von Rohrbach
Ferol, j . .
Toni, / <1 urschen
Sepp. ) . . .
Mirzl, Magd
Rosl, ein Kind .
Mühlink, Werksarbeiter'
Die alte Brandncrin .
Hansleitneri»
Pflffling, Gemeindediener
Pokerle, Lehrling.

Geo g Rücker.
Sofie Schenk.
Alduin Unger.
Kät e Erlholz.
Arthur Roberts.
■' udo .f Bartak,
Theo Obrt.
Reinhold Hager.
Wally Wagcner.
Hermann Kunz.
Friedr. Koppniann.
Franz Hilo.
Arthur Rhode.
Otto Kienscherf.
Paul Otto.
Hans Wilhelmy.
Willy Dittinann.
Georg Engel.
Else Störrmann.
Amale Jung.
Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Minna Agte.
Alfred Anas.
Herniine Bachmann

Ort der cL, s, Bauern. Burschen. Mädchen, Kinder.
Ort der H°"dlnng: Ein Dorf m Obersteiermark. - Feit : Gegenwart

Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

6mpfehlenswerffte flusllugspunkfe etc.

Restaurant Waldlust . Platterstraße.
Restaurant Gcrmania , Platterftraße.
Cafe-Restaurant Schützcnhauö, Unter den Eichen, Paul Jobn
Sommersnsche Waldeck, Aarttraße . ^ °
Restaurant Klostermühle, vor Clarentbal
Flschzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant und Saalbau „Burggras -st Waldstraße.
Restaurant Kronen bürg. .
Bierstadter Jelsenkeller.
„Bahnholz", Restaurant und Pension.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Hotel-Restaurant zur „Renen Adolfshöhe" bei Viebrich.

Restaurant Taunus , Biebrich . -v -eoricy.
Restaurant zum Tivoli . Schierstem.
Wilhclmshöhe bei Sonnenberg.
d,aflauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und Rambach
Zur Hubertushüttc , Gvldstcinthal
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz
Hote Lchwan , mit altdeutscher Weinstube. Mainz.Gasthaus zum Adler , Bierstadt . 6
Saalbau zur Rose. Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach
Restaurant Waldlust . Rambach

Sommerfrifchen, Curorfe efq.
Kurhaus Kiedrichthal, h.  Eltville.
®tlf(i Sanitas , Niedernhausen.

^ " " bach i. T ., Station Hahn-Wehen.
„Waldfrieden , Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach lNassau). ^
Villa Lahufels , Weilbnrg a. d. L
Restaurant Waldlust . Station Saalburg
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restanr . Schützenhof.

Beginn meiner

Tanchurse
Anfang Oktober.

Gefl. Anmelbungen nehme in meiner Wohnung

,.E "'A Êraße «, pari.
Adolf Donecker,

Lehrer der Tanzkunst.
itgtieb des Bundes Deutscher Tanzlehrer. 7290

i

Gemeinsame Orlskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenstraße 22.

srs r K°sstnä̂ te: Dr. Althausse.  Marktstraße 9. Dr. B a u m
Adelyeidstraße 08. Dr. B r v m s e r . Langgafle 19. Dr. D e1i u s'
BiSmarckrum 41 Dr. Fischer.  Adolfsallee 49. Dr. H eß Kirch'

k . 49 va *' %<* * 4 ? ' « • 'uSz
Rrake 10 Dr ' ? " ltstraße 4. Dr. B i g e ner . Emser-
strape 10, Dr. Wachenhusen,  Fr,edr,chstraße 41. Spezia,ärzte:
burlsbülsê D ' ^8. für Frauenkrankheiten und Ge.
-Ä “# * 1' Sr ' S, r!,a,U ; r ' Rheinstraße 15, für Augenleiden
» ^ " u er , Wilhelinstraße 52, für Haut- und Geschlecbts-
Dbrlnf̂ h" ’ ~~ Ricker,  Langgasse 37, für Hals-, Nasen- und
b̂ rnck, Wilhelmstraße3. Dr. Hacken¬bruch,  NicolaSstr. 12, Tr . Landow,  große Bnrastrasie 16 Dr
Pagenstccher  Wilbelmstraße 4. Dr. Roser,  Sonnenbcrgerstmß«
16 tar  Krankheiten . G. Moureau,  große Burgstraßr
16, für Zahn rankheiten. Außerdem für Zahnbehandiuna: Dentisten.
Heinrich,  Blucherstrape 14, Müller,  Webergasse 3 S cki in i d t'
Friedrichstraße 29, Wolf,  Michelsberg 2. Heilach lfenun̂ Masieure'
Kl °- " - Marktstraße 17.. Mathe - , SchwMbacherstr 13 Schwei!b a cher , -Lchwalbacherstrape 25. P 1a tzd a scki Mellriktir!?--

e e6 ’ Hknnannstraße 4. Lieferanten für Brillen^Ph. Dorner,  Marktstraße 14. O c ul a r i n m M V, s ö.
Webergasse9. Für Bandagen ?c. : A. Stoß. Talinusst'raße 2 ' und
Gebrüder K>r  s ch hö  f e r,  Langgasse 10. Für Medizin und

iÄd ? ^ ^ rbandstosfe sivd̂ au

Snrip’s Lili!tkiiiigi,iiijs-Thkk nl“1“"

SSSSSÄS-Ä -y ^
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Thkütkl.
Täglich Abends 8 Uhr dar

Sensationelle

Uichn-
Vroglmm.

Morgen Sonntag:

2 VorstellMM 2.
Auch in der Nachmittag-Vor¬

stellung das

Vorzugskarten auch Sonn¬
tags gültig. » 7891

Strecken
werden
nach den
neuesten

_ __ Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSdeng 7 , Korbl. 6369

Gestern war ich mit Freund Wilhelm beim Aeppelwein
in Spnneberg und haben wir auf Dein Wohl so manches
Schöppche geleert, sodaß wir in ziemlich feuchter Stimmung
nach Wiesbaden aufbrachen.

Unterwegs kam ich mit Wilhelm auf unsere Heirath
zu sprechen, und erzählte ihm, daß wir schon in der Wcllritz-
straße eine Wohnung mit 3 Zimmern geiriiethet haben. Aüf
meine Frage, wo er seine Wohnungseinrichtung gekauft habe,
welche Dir, liebe Hulda, bei unserem neulichen Besuche so
sehr gefiel, sagte Wilhelm mir, daß er die Möbel von Jtt-
mann in der Bärenstraße Nr. 4 zu sehr leichten Beding¬
ungen auf Theilzahlung bezogen hat. Da er mit der Möbel¬
einrichtung sehr zufrieden ist. rieth er mir, unsere Aus¬
stattung ebenfalls beim Jttmann zu kaufen. Wilhelm wird
uns in dem Geschäfte empfehlen und werden wir Dich
morgen Nachmittag um 3 Uhr avholen, um zum Jttmann
zu gehen, 7882

Indessen verbleibe ich in treuer Liebe
Dein

Max.
NB. Gleichzeitig erzählte mir mein Freund, daß seine Frau gestern

ein wunderschönes, modernes Jaquett für Mk. 20. — beim Jttmann ge»
kauft hat; Du kannst Dir morgen ebenfalls ein solches auswählen, eben¬
so werde ich mir den Hochzeitsanzug dort kaufen. D. O.

7869

/Lin dreifach donnernd Hoch soll erschallen in Auringen
zum Geburtstag des Herrn SchreinermeistcrS

Seelgen.
Zum 45. Wiegenfeste
Wünschen wir das Allerbeste,
Daß du noch oftmals diesen Tag
Gesund und froh verleben magstI

Verschiedene Freunde.

Ausstellung
ffip

Gesundheitspflege.
Schönheitspflege, Sport , Ernährung, Wirthschaftswesen.

19.—27 . September.Wiesbadener Casino.
Friedrichstrasse 22 . 7881

Geöffnet von 9 Uhr früh Eintritt 50 Pfg.
bis 9 Uhr Abends . Im Vorverkauf 40 Pfg.
Sonntag grosses Concert 4 —8 Uhr.

Festtage halber
bleiben meine Geschäftslokalitäte » von
Montag , de» 21 . d.. Abends 6 1/, Uhr, bis
Mittwoch , den 23 . Sept , Abends 6 8/*Uhr,

geschlossen.

Julius Pormass,
7905 Kirchgasfe 44 . .

Versteigerung
von Flaschenweinen

|ii Schloß Rkichartsimseil bei fMlchkm j.
Dienstag , den 2V September 1903 , Nachm. 1 Uhr,

läßt die

A. Wilhelmj
Act . - Ges . in Liq.

eine auserwählte Kollektion feiner und hochfeiner Flaschenweine
verschiedener Jahrgänge u. Lagen, bis zu den feinsten Auslesen

öffentlich versteigern.
Taxen : Mk . 4 — bis Mk 18 .- .

Probetage für die Herren Kommissionäre am 15 . Septbr .»
allgemeine Probetagc am 25 » 26 . und 28 . Septbr . zu

Schloff ReichartSyanscn.
—j— > Näheres besagen die Versteigerungslisten.^— 781

Znschneide-Akaderriie.
von Margarethe Becker , Manergasse 15, 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
__ Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmtl. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und frankoI 7033

Kttiseeoel
■Jehl «xplodirendes Petroleum

Tollatändig wasserhell
Non der Petroleum -Raffinerie vorn». August Korff,

Bremen.

Unübertroffen
inBetng auf

Feuersicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuergefahr ausgefdiloffent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren- Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke ausliängen.
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschlitzt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaissr-

oel“ verkauft, macht sich strafbar.
Engros-Niederlage:

f - - Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Ginrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Ueberuahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . 1130
Jakob Fohr . 8oldg»lsc 12.

Allgemeine Sterbekaffe
|u Mlegbaden

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus, verfüg-
über einen ansehnlichen Reservesond und hat dir jetzt 280,000 Mk
Rente bezahlt.

Aufnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. bis incl. 49. Mk. 10. Anfnahmeicheinc, sowie jede Auskunft er¬
lheilen die Herren: H . Kaiser , Helenenstr5, SB. Bickel , Lanagaffc 20,

ioh. Bastian , Hellmnndstr. 6, Ph Dorn , Frirdrichstr. 14, I . Eick,
charnhorstr. 17, ©. HilleSheimer , Oranienstr. 81, E . Kirchner,

Wellritzstr. 27- M . Snlzbach , Ncrostr. 15. Sllb

Nassauische Bank
Act . - Ges.

Wiesbaden 0 Wilhelmstrasse 16

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen (Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Coupousbogen.

Abgabe von Ghecics u . Creditisriefen
auf ältb grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne dreditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter MitverschlusS

des Miethers.
Annahme von Spsrffiittlagen , welche je nach Kün-

digungsrrist mit 2 —4 % p. a. verzinst werden

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
' Fragen . 7307

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des am 20., 21. und 27. d. M. Hierselbst

stattfindenden Kirchweihfestes wird die Wilhelmstraße
von der Einmündung der Dotzheimerstraße bis zur Lehr¬
straße von Mittags 2 Uhr an für alle diejenigen Fuhrwerke
und Radfahrer gesperrt, welche diese Straße in ihrer ganzen
Länge zu durchfahren gedenken. Denjenigen aber, die ihr
Fuhrwerk oder ihr? Fahrräder in den an der Wilhelmstraße
gelegenen Wirthschaften rc. oder in Nebenstraßen unterzu¬
bringen beabsichtigen, ist es erlaubt, die Straße im Schritt,

> Radfahrer abgesessen, bis zu dem Unterkunstsort zu passiren.
Schierstem, d.en 17. September 1903.

Der Bürgermeister.
820 Lol *-'

Enorme Preisersparniss bei Biichereinkäufen!
Antiquarisch, aber in tadellosen Exemplaren:

Blockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
Jub .»Ausg. 17 Bände. Eleg. Halbfrzbde .,
statt 170 Mk. für . . . . 80 Mk.

Meyer ’s Conversat .-Lexikon , 5. Aufl. 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde , stätt 210 Mk. tür . . 125 Mk.

Brehm ’s Thierleben , illustrirt , 3. Aufl. 10 eleg.
Bde., statt ' 150 Mk. für . 90 Mk.

A n d r e e , Handatlas , 4. Aufl. Origbd., statt
32 Mk. für . 35 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde,, statt
36 Mk. für . . 34 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 64 Mk. für . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , 10 Bde., illustrirt , statt
100 Mk, für . . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde., statt 210 Mk. für . . . lOO Mk.

Bilz,  Das neue Heilverfahren , mit Jllustr und
Modellen, statt 12 Mk. 50 Pfg . für . . 9 Mk.

P1 a t e n , Die neue Heilmethode, 3 Bde., statt
22 Mk. 50 Pfg. für . . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane, Wörterbücher
u. s. w, liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Rein ho Id  Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig.

lauge Jahre tut Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets, Capes rc. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Journale vorhanden._ Moritz str 44 , 1.
MdmW Miimdt-ächule vonM. «I. Steiu,

Babnhofstrade6, Hth. 2, im Adrian ’fd)en Hause.
Erste , älteste u. preisw Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht saßl. Methode, Borzügl., prakl Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenniust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten znm Einkaufspreis. 6328

^VÜAassivcS, 2 -ftöck Fabrikgebäude , Mainzerstr. 60a, später als
Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen. 40 Mir.

lang, 10 Mtr. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mtr.), sowie Stallgebäme mit
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hofr , Erundstückorötze 62 Ruth., zu
verk. o. z. verm. 2 Frt . Mainzer- u Fritz Reuterstr. Näh. Rheinstr. 21.
L. Rettenmayer. Es sind auch 2 anliegende Billen-Bauplätze abzugeben.

tKS " Kochschal ©.
Beginn der Herbstkurse1. Oktober. Unterricht in der feinen»

sowie bürgerlichen Küche, Backen, Garuiren u. Anrichten.
Dauer des Kursus */4 Jahr 3 Mal wöchentl. oder6 Worden täglich.

Es sind Kurse zum Preise von 40, 60 und 70 Mark eingerichtet.
Anmeldungen täglich von 2—5 Uhr Nachmittag- im Schullokale

Rhrinstraffe 38 . 3 . 7770
Um 1 Uhr tägl. vorzügl . Mittagstisch zum Preise von 1 Mk.

»I Abonnement 90 Pf. .■ E . Pwppolbaum , Vorsteherin.

Heute » Sonntag , von Bortnittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch

zweier Kühe roh nnd gekocht zu 20 und 40 Pfg . und
dreier Scbweinc roh und gekocht zu 50 Pfg.

das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(Fleischbändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 7899

StädtisHe TchlachthauS-Berwaltuug.
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nietgcn*f r bieie nubrtt bitten rote bu
11 Uhr Bormittags

(n unferer «rpr itior. cinjulieiern.

Stellen-Ĝ suc he.
/Äcbilöete Witlwe, anfangs dcr
™ vierziger Jahre , tüchtig im
Haushalt, sucht Stelle als Haus-
hälterin.

Offerten unter E . B . 100
Frankfurt a. M haupipost.
lagernd. _ 7460
Merfchnellu .billigStellung
*5toia verlange per „Poiikarie" die
HeutivhoVslcsnr-npozt.Enliniien

ILsufm. Gtellen-Verrnitll.
»trsvx reell durch Karlst. 411 St

Norbert A. Arnold Wiesbaden,
für Prinzipale kostenlos. = -

Älännttaie Perlonen.

Füc ein Männer Quartett
wird ein

2 . Tenorist,
welche: über gutes Slimmmaterial
verfügt gefuchi.

Offerten unter v . K. 7790 an
die Exped. d. Bl. 7792

/^ khloffergehülfc ge,. Swwai«badievftr. 97. 7855

Junger
Hausbursche

gesuqt zum 15. Septemoer.
August Köhler,

7596 Laalgasse 88.

Kräftiger

Hausbursche,
welcher auch fahren kann, sofort
gesucht. 6856

Molkerei Fischer,
Walrainstraße 31.

^Verein für uveutgeltlicheuMkitsllllürilleis
»« Ratddaus . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

vbtheiluua für Miinuer
Arbeit finde» :

Herrschafts-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
jg. Kellner)
Küfer
Tüncher — S uckateure M
Sattler
Kunst-Schlosser
Feuer-Schmied
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Kellner
HerrschaftSdiener
Kupferputzer
Kutscher
Fuhrknecht
Taglödner
LandwirthschaftlicheArbeiter
jirankeuwärter

Arbeit suche«
Bau-Techniker
Buchbinder
Steindrucker
Mechaniker
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HerrschaslSdtener
Einkassicrer
Kutscher
Portier
Krankenwärter
Masseur_ __

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

LLestend Drogerie»
7096 Sedanplatz . .

Schloiserlehrting ~~
gesucht. 6749

Karl Gath . Sch'osserineister,
6749 Wellrchstraße 49_
Lackirer,

Lehrling
gegen sofortige Begmuiig sucht

PH. Brand , W-gensabrik,
7688_ Moritzstr 50._
' Malerlehrling,
sucht $■  Pflua-
7641_ Borkstraße 26.

WlemWZ
für Gärtner für Wiesbaden-

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

ß Neugaffe I

Weibliche Uerlone ».
Dlnhpt : Lehrmädchen gegen
WlllNS . Vergüt, ges. 7839

Emma Walch,
_ Sedanplatz 4.

Lehrmädchen k. d. Kleidermachen
^  gründlich erlernen Hellmund-

straße 33. 2 r._ 7795
Hausmädchen gesucht Moritz
^ siraße 35. 1._ 7796
^Lehrmädchen k. das Kleider-
^ machen erlernen 7797

Moritzstr. 35. 1.
k̂ ung. Mädchen f. kl. Haushalt
A » ges. Göbenstr. 1, 2 r. 7/91
süchtige Mädchen erhallen
^ jeder Zeit gute Stellung durch
Fr . Baumau «, Slellenvermitl-
lerin, Faul runnenstr. 8. 7721

limgc nnablj. Iran
wird für den ganzen Tag gesucht
Keüerüraße 6._ 7725
(junges Mädchen, nicht unter
A? 16 Jahren , für ganze Tage
ges. Dorkstr,  15 . 2 rechts. 7645

Jüngeres
Laufmädchen,

welches zu Haus- schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H. Brnschle,
Walramstr. 31.

Lehrmädchen ges. Frau Haupt,
^  Schneiderin , Noonstraße 12,
1 Etage. 6094

*

(Hfilllidjcö Hem|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arveitsrmchmeis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Slellen-Berinitteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

vbtheilnng I. f.Di «« >tbatril
und

Aroeiterinuen^
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch- Putz- u. Monatsfrauen
Räbermnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu. Taglöhnerinnen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Adtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinuen, fr;
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berkiiuferinn-n, Lehrmädchen,
Sprachtebrerinnen.

L für fämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restauralionsköchtnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Bcichltcßertnnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servil-
sräulein.

C. Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Dte Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- dort zu erfahren

FLin Mädchen s Kunden im
tA - Wäscheausbeff. p. Tag 1 M.
Platlerür. 26, Bdb. Dach. 7707

rb.-Schürz.. H.-Bliid . neu,
' + * ■ H - hui , Küch . - Geich , u . viele
Gratiszugaben2 M. Rödcrallee 34,
Part . 1. 7834

Damen-
Hüte

werden chic und geschmackvoll
garnirt.

Große Answahl fämmtlicher
Neuheiten stets auf Lager. 7807

Elise Schäfer,
Wellritzstr . 6 , 1. Etage.
Kein Laden Kein Lade».

Bingena.Rh.
Rhein. Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

Zöpfe
werden von ausgefallenen Haaren,
sowied°S Auffärben am schnellsten
angefertigt bei 7859

Friseur Lorenz,
Schwalbacherstr. 17.

Zwetschen
10 Pfd. 80 Pfg., im Ctr. billiger.

Gffli llulifltradi,
Schwalbachcrstrahe 71.

Telefon 2734. 7781

Bahnholz. Restaurant und Caf6,
Schönster Ausflugsort am

Plötze , 7740
Mitblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt W . Hauimer , Besitzer.

Kohlenkasse
zur Gegenseitigkeit.

Bei herannabender Bedarfszeit für Kohlen rc. bitten wir unsere
Mitglieder um rechtzeitige Bestellung ihres Bedarfs . Wir liefern
nur aus besten Zechen des flinhrgebiets : Stück - und Nus?-
kohlen in verschiedenen Korngrößen, gewaschen , melirte und best-
melirtc Kohlen , belgische Antvraeit . Braunkohlenbriqucts'
sowie Anzündcdolz zu unbedingt billigsten Preisen . 7262

Mitgli -deraufnahmen jederzeit . Einschreibegebühr
SO Pf . Jede weitere Aus unft crthcilt bereitwilligst unser Kasstrer,
Herr rb r » nst . Schulgasse 5._ Ter Vorstand

la rothe Ringofensteine,
la Radial-, Kanal- u. Formsteine.

Snliiuis-Dimiil-IkSlliimkc(5. m. h. §.
Hahu ( Taunus ) .

Eisenvahn -Anschlntzgleise _737

Obst-
Einkochkrffel

in größter Auswahl,
billigst, auch leihweise.

>Badewannen,
alte Artm,

billigst , auch leihweise,

empfiehlt

P « J . Pflegen , 1335
Ecke Gold - u. Metzgergasse » 7 . Telephon 2869.

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbäder, Leberthran, Kreuznach und Anderes wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweis- über Heilungen
stelle zur Verfügung. 4^ 2

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—18, Nachm. 3—5 Uhr.
Woitke , Bleichstratze 43,

neben dem Bismarck-Ring.

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B er c i n s p l 0 m b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Tonditor
C Machenhcimer» Rbeinstraße.

GGGGŜGGGGGGGGGGGGM
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Hof-Färberei Kramer,
Chem, Waschanstalt,

Kunst - Wascherei und Färberei,
Langgasse31 , Wiesbaden,Tel .No .89

Anerkannt tadellose Arbeit.
Frankfurta. M. Mainz. Darmstadt etc.

1506
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Umtbchlich als Hililslllcht
für starke Damen ist

Carba
mit prmitirt uiijrrSt'td)iifl)tr McchM

Bei jedem Corset Garantieschein.
Reform -Corscts in jcdrr ptkislngk.

Anfertigung nach Maast unter voller Garantie.

Minna Scftiönholz,
„0, 0 12  3 * Burgstratze 13,
7858_ neben Herrn Hofcond itor Lehmann.

jSMmirant„WilhklnlsIHe"
bei Sonnenberg,

5 Minuten von der „Elektrischen", prächtige Aussicht auf sden Taunusund die Stadt.
Täglich selbstgebackenen Zwetschen - u. anderen -Küche» . süßen

Most , prima Kaffee, sowie andere Speisen und Getränke in be¬
kannter Güte. Ergebenst ladet ein 7205

J. Diemen.

Stern-Kammer.
Vorzügliche Bier - Halle.

Schöne Auswahl in Bieren
daranter das beliebte

DortmunderActien-Bier.
7406 Inh. : Jean Lippert.

)
>
>
>
>
>
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Stickelmühle.
Restaurant  und Cafe.
Am Ausgang von Sonnenberg > im Goldstern-
thal , direkt am Wald, mit der elektr. Bahn Wiesbaden5

Sonnenberg bequem zu erreiche».

Prima Speisen und Getränke,
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,
IHilch und stets frischen Kuchen.

6338 Besitzer Josef Klein.

(
c
(
<
c

<
(
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Restaurant
Freischütz“

Bes. Gg . Reichel,
Dotzheimerstr . 51, ganz nahe am Bismarckring,

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
la . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Mittagstisch von 60 Pfg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 4714

Tanz -Unterricht.
Meine Tanzstunden beginnen Mitte Oktober

und findet der Unterricht in erstklassigen Sälen
statt. Erlernung fämmtlicher Nund- und Gesell¬
schaftstänze nach bekannter leicht faßlicher Methode.

Gefl. Anmeldungen zum GymnasiaHen-
knrsus, zu den Haupt - und Extrakursen,
sowie zu Privatzirkeln erbitte ich in meiner
Wohnung Emserstr . 43 oder in meinem Laden
Michelsberg 4.

Julius Bier,
Lehrer für Gesellschafts- und Kunsttänze,

Dirigent der Kurhausbälle und R6unions
in Bad Kreuznach.

7171

Karl Fischbach, Wiesbaden,
Kirchgasse 49, zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager , Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen . 6704

13 “ Tanz - Unterricht . "Tf̂ 4
Wiederbeginn meiner diesjährigen Tanzstunden

Mitte Oktober.
Hrkernung fämmINcher Aund - ». Sesellschaftriänze.

Gefl. Anmeldungenzum
Haupt - und Extra - Kursus,

sowie
Privat - Kursus für Gymnasiasten

n-bme in meiner Wohnung, Hellmundstraße 4 , 3.
sreundlichst entgegen.

Hinzek-Mnterricht für Rund- oder Gesellschaftstänze
zu jeder Zeit. *

Anton Deller,
Lehrer der Tanzkunst. — Eigenes Tanz-Jnstitut.

NB. Mache noch besonders darauf aufmerkiam. daß
mein Unterricht vollständig im Privat stattfindet und bleiben
dadurch den Schülern große Kosten erspart. 7601
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Ziehung 28. Sept. bis 2. Okt., 16,870 Geldgewinne, Loaseä M. 3.30, Liste und Porto nach auswärts 30 Pfg
maaamßmBmsawaam *mmBSiBKnBmm̂ ms ^ HKamam e£tra- Frankfurter Pferde -Loose Ziehung 30. Sept., Looseä M. 1.— empfiehlt die bekannte Glückskollekte von
. _ _ _ _ Carl Cassel , §fQT nun Kirchgasje 40.

Wein-Restaurant „Bheinganer Hof“ (Bes . Chr. Georg Wwe,).
Gelegentlich des Kirchweihfestes am 20., 21. und 27. September:

—Einweihung meiner neuerbauten Säle mit Musik und Tanz. *'*—*
(Die Musik wird ausgeflihrt von der Kapelle des 80. Infanterie-Regiments.)

"H ICy Wein © eigenen Wachsthnms und eigener Kelterei . tzLA" Bekannt gute Küche . -J£jf (

Putz-Extract
Htr/en-Sac o-Anzügemaller Karben um.

Faoons
Herren Jaquet- und Gehrock-Anzüg»? aus

Kammgarn , Cheviot und Trap6
Herren-Herbst- und Winter-Paletots mit

Serge , Seide und Wollfutter
Herren-Have ocs und Capes, garantirt

wasserdicht.
Herren-Loden-ioppen, mit Wollfutter und

Mufftaschen
Herren-Hosen, für alle Gelegenheiten

passend,
Jünglings-Anzüge, in geschmackvoller Aus¬

führung,
Jünglings-Paletots und Mäntel, aus guten

da ier haften Stoffen,
Jünglifigs-Loden-Joppen und Hosen, prima

Näharbeit,
Knaben-Anzüge und Paletots, reizende

Neuheiten der Saison,
Knaben-Hosen, mit und ohne Leibchen, von1 Mark an.

Anfertigung nach Maas in eigenen Ateliers.
Erstklassige Zuschneider . Erprobte Arbeitskräfte . Garantie für tadellosen Sitz.

Jagd -, Sport-, und Livree-Bekleidung.
I cbernahkii * ganzer Lieferungen ffttr Behörden und Korporationen

unter Zusicherung gewissenhafter Bedienung.
Niederlage echter bayrischer u. tyroler Loden-Artikel, Verkauf zu Orig.-Preisen

Arbeiterkleider für jeden Beruf.
Confections-Haus Gebrüder Itörner,

4 Maurltinsstrasse 4 , gegenüber der Walhalla.
Wiesbadens grösstes Specialgesehäft für

fertige Herren, - und knaben - Gar deroben.
Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen : Ehrenpreise u. goldene Medaillen.7548

wie diese Abbildung,

' "GLOBUS:
PUTZ- .J

EXTRAI
BestiiPutlnib
tSSrSS Al
. M.tilli

von 18 bis 50 Mark. iijMSilr u.fitotmA
iaR,gW’in rettenAugust RSrlg &Cie.,

Ftrb Warengeschäft, Marktstra;
en gras & en detail.

Telepnonruf No. 2600.

Mmrenu. Uhren
Trauringe

in jeder Preislage. “WX
Billigste Reparaturwerk

statte von 2442
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherilraße 33

da viele werthlose

Nachahmungen
angeboten werden . 281

Fritz Schulz jun.>
Aktiengesellschaft

Die Vorzüge
vollkommener Löslich¬
keit feinsten und kräf¬
tigsten Aroma 's , sowie
größter Ergiebigkeit
verbürgen dem 755/17

m preiswertben reinwollene«
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewies *,
Sommerfeld (SBej. {?ft. «.|© ),
Tuchversand, gen.  1873 . 732

decken ihren Bedarf in

Haus- u, Kirchen-
gerätljen

am vortheilhafiestcn zu staunend
billigen Preise « im 7z89

Wiksbadeutt §mi
Wellritzftraße 10.

bei dem mäßigen Preise von
Wk. 2,40 per Psd.,

Fabrikant:Job. 'Gottw. Haüswalflt
Magdeburg.

«iefftre Herren - u. Dame ».
Wäsche wird zum Waschen

und Feinbügeln angenommen
Sccrobenstratze 24,

3126 hth. 1 links.

(Sehr guigevenües Spezerci-Ge-
—— schüft ans 1. Ott . abzugeben.

Offert, erb. u. L . 8. 6848 an
die Exped, d. Bl. 6870

igiifl:

im §of,  Smiiifiiliftg.
Von heute an täglich

frisch gekelterten Aepfelmost,
sowie einen einen Prima alten Aepfelwein

empfiehlt' Wilh . Frank . 820

MieHmecMrMMfest
Gasthaus zum Uastauer Hof,

direkt am Kriegerdenkmal.
Sonntag , de« 20 ., Montag , den 31. September von

4 Uhr ab

große Tanzmusik.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 7871

Hochachtungsvoll
__ Joseph P111 mann

Schierstefn.
SaalbauTivoli.

Während der Kirchweiblag « am 20., 2l . und 27. ds. findet in
meinem neuen Saale von Nachmittags4 Uhr a»

große Tanzmusik
patt. — Empfehle gleichzeitig meine selbstgekeitertcn Weine und eine
reichhaltige Speisenkarte . <£» ladet ergebenst ein
7873 C. A,  Schmidt.

Verein.
Samstag , den 36 . September , Abends 9 Uhr,

im Vereinslokal, Hellmundstraste 25:

Hauptversammlung.
Tagesordnung: Satzungsändermig.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen ersucht um
zahlreiches Erscheinen 7885
__ Der Vorstand

Krieger¬
und Militär-Hl Kameradschaft

Kaiser Wilhelm H.
Morgen , Sonntag , den 2 « . d. Mts .,

Kmmtour nnrli Volhmhausm-EstpHem.
Abfahrt 12 Uhr Mittags mit der Ludwigsbahn nach

Niedernhausen.
Um recht zahlreiche Betheiligung wird ersucht.

Der Vorstand.7883

Kaffee
in nur hochfeiner Qualität und sehr feinem Aroma

per Pst. von 60 Pst. in empfiehlt
Erstes Frankfurter Confnmhaus,

Nerostraße 10 — Wcllritzstraße 30. 7863

Mörstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Gm ge

T a n a - Jfl nsib,
prima Speisen «. Getränke, wozu ergebenst einladet
3, ll Pb . Sehlebener.

Bierstadt.
Saalbau Adler.
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ad findet große

Tanz-Musik
ln meinem Saale statt, wozu feeuudl. rinladet
2070 Hein . Brühl.

Nambach, GMims jlm Tauiuis.
Den verehr!. Vereinen und Gesellschaften balte meine geräumigen

Lokalitäten und schönen großen Saal zur Abhaltung von Tanz-
Vergn ügungen bestens empfohlen.

«WT Schönes Gartenlokal mit prächtiger Aussicht
Fremdenzuumer . Achlungsvollst
_ Ludwig Meister

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlaudstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahu).
Heute «ud jeden Sonntag:

Osoße Tailzmllslfi,
wozu höflichst einladet

Joh . Kraus.
4104
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Ois?rags 6sr kunksntslsgrüpkiis.
emeRei ^ rê wm ^ ^ ^ 5̂ Funkentelegraphie spielen jetzt
eine Rolle ÄÄ ? «nd widerspruchsvoller Streitfragen
auhuflärm bie  Oesfentlichkeit darüber
Physiker will die von dem italienischen
rät! u erfundene Funkentelegraphie das Problem
osen, ohne Draht , durch Fortleitung elektrischer Funken oder

Strome Lurch dre Lust, die Drahttelegraph e zu Sm  und

erftenö, ob dies überhaupt praktisch durchführbar , zweitens
iSZi P-tmtn-hm-rn Ä ’sJAbS

SÄ Woraus etwas Wasser in L Wein Äffer L
tigketten gießen, indem wir betonen, daß es überhaupt noch
6^ e und Techniker giebt, die auf praktischem
Gebr̂ d^ Funkentelegrapyie keine große Zukunft versprech-
klä'rt ? ab ^ N ^ Jngemeurverein ausdrücklich er-

% bl3| ÖTf Bodenerhebungen, also Berge und Hochplateaus,
er Funkentel^ raplM oft so große Schwierigkeiten in den

Weg legen, daß sie nicht sicher strnktioniren könne Cchenso
deren̂ ^ rtp Sfyeffcn  der Funkentelegraphie oft in ganz an¬
kann ^ o sie hingelangen sollen. Immerhin

Krnkentelegraphw für den Kriegsdienst und
den Se ^ erkchr Werth haben. Recht seltsam ist es nun daß
die Verhandlungen der Berliner Konferenz über Funkmtele
graphie ttastemschen Blättern theilweise zu heftigen Angrif.
sen gegm Deutschland dienen, dem vorgeworien wird/daß
tJfll manoni  Gunsten deutsckier
Systeme benachtheÄlgenwill. Wer die ausführlichen Aus-
einandersetzungen gelesen hat, die über die Verhandlungen
und Ergebnisse der Konftrenz veröffentlicht wurden , muß die¬
sen ^ offvurs ails durchaus unberechtigt erkennen. Deutsch-
tand will gar keine Bevorzugung deutscher Systeme , wohl
aber wendet es sich gegen eine Monopolisirung der Funrm-
telegraphre durch eine Gesellschaft, die zwar den Namen
eines Italieners trägt , thatsächlich aber englisch ist. Aus
EM ganzen Verlaufe der Verhandlungen geht hervor, daß
Deutschland der steien Entwickelung dieser Gesellschaft durch¬
aus kern Hinderniß in den Weg legen will, sondern seine Be¬
strebungen lediglich daraus richtet, daß die Marconigffellschaft
mcht andere von Licht und Lust abschlicßen kann. Uebrigens
steht Deutschland mit dieser Bestrebung durchaus nicht allein,
wie es nach den Ausführungen der italienischen Blätter den
Anschein haben könnte. Frankreich, Rußland , Spanien,
Oesterreich-Ungarn und die Vereinigten Staaten haben sich
ebenfalls gegen die MonopMeftrebungen der Marconigesell-
schast erklärt, und auch bie italienischen Vertreter haben ihre
gesonderte Abstimmung im Wesentlichen nur dadurch begrün-
dest daß die italienische Regierung durch Verträge mit Mar-
coni gebunden sei, 'die sie einseitig nicht auflösen könne. Wa¬
rum wendet man sich unter diesen Umständen vorwiegend an
Deutschland? Die Thatfache, daß die Vorkonferenz in Berlin
abgehalten wurde, kann bas nicht rechtfertigen, denn die Be¬
schösse oder richtigen Vorschläge hätten ebenso gut in Paris

Gonntaa,  dea 30. September 1S0L

Rotationsdmck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt
E « il Bommert in Wtesbade«.

_ _ Telegr.-Adresse: „Genera lanzeiger". 18. Jahrgang.

Halfer Wilhelm in Wien.
cioneirs

finS Kaiser Wilhelms II . in Wien
N - hruptsachllch  drei Gebäude der Kaiserstadt der Donau,
Lu tübw? Amieme Interesse erregen, die Wiener Hofburg, das
Lustschloß des Kaisers von Oesterreich Schönbrunn und das
Bau1 ? d?/Ä ^ Botschaftshotel in Wien. Der interessanteste'

P ,e*er  Hofburg. Sre stellt die Geschichte der Macht
aen bef ^ "bsburger dar. Jeder Stein , möchte man sa-
gen, hat hier seine Geschichte. Wir sehen den Schweizers,f den

Jahrhundert herrührenden Schloßbaû die in
gothlschem Stil erbaute Burgpsarrkirche, in der alle Festgottes.

denen der Hof cheilnimmt, abgehalten werden. Der
alte Schweizerhof zeigt noch den Burggraben. Aus dem 12  Jabr-

Tr °kt. In di-LLL
sE- die großen Fremdenappartements, welche der ftai-

i /̂Wrlhelm bewohnt. Der Ritteffaal ist im  Jahre 1804 erbaut

worden, ^ n dem Gebäude des Awalienhofes befanden sich die
Gemacher der so tragisch um das Leben gekommenen Kaiserin
Eliiabeu!. Tie glänzendsten Bauten der Hofburg aber sind die
Reichskanzlei, wo Kaiser Franz Josef wohnt, die Winterreit-
^ulen , die Redoutensäle und die Hosbibliothek. Diest letzteren
Gebäude sind saMmtlich von Fischer von Erlach erbaut. Das

welches Kaier Wilhelm besichtigen wird,
s?^ 41  Gemacher und zahlt zu den interessantesten Sehenswür-
digkelten Wiens. Besonders hervorzuheben sind das Schinbrur»-
j/L ^ ^ ^ stthsater, die älteste Bühne der österreichischen Kaiser>
rricktê wurdP^ M °u^ ' ' ^ ^ r Zeit Maria 'Theresias

.Schonbrunn bietet einen entzückenden Aufent-
halt. Kaiser Wilhelm wird gewiß mit großem Interesse diele
interessanten Stätten besichtigen. 11 me,e

Von A. Silvlus.
Rachbrnck»erboteil.

Der scheidende Roland . — Parieitag -Gespracbe an Berliner Stamm¬
tischen. — Schoßhund oder Wohlfahrr . — Motogirl oder Motomädchen.

Zum Abschiednehmen just das rechte Wetter ! Es
ist ein tiefgrauer Herbstanfang. Von der aufgewühlten See
her bekommen wir den Sturm ; der Regen peitscht, die
Blätter fallen. So ging es mit kurzer Unterbrechung die
letzten vierzehn Tage und in dieser Herbststimmung nahm
der Leiter eines Tages-Journals Abschied von seinen Re¬
dakteuren und von der Oeffentlichkeit. Ter RedaktionS-
sorgen müde, hat sich der bekannte „Roland von Berlin"
zurückgezogen und das Feld „Phileman ", „Lucifer" und
Genossen überlassen. Er — der immer schlagfertige Roland
— hat die Tagesfeder medergelegt, sie hat ihm die Tages¬
sorgen nicht erleichtert, er greift nach der dramatischen
Feder , vielleicht trägt diese mehr ein.

Die „Mitarbeiterschaft an der bürgerlichen' Presse" ist
überhaupt jetzt das Thema an allen politischen und unpo¬
litischen Stammtischen. Das hat der sozialdemokratische Par¬
teitag verschuldet. Tagt er auch in Dresden , so ist's doch
ein Stück Berlin, welches sich dort enthüllt . Fast allesern Sttick Berlin, welches sich oorr eniyuur . aues
Berliner Namen : Singer , Bebel, Heine, Stadthagen usw.
Und weil die Zentralleitung der Treimillionen -Partei von
Berlin ausgeht ist der Parteitag eine Berliner Sache. Es
ist sogar eine Sensationssache, denn so viel ist selten ge¬
schimpft worden. Nicht bloß auf dem Parteitag , sondern,
wie gesagt an den Berliner Stammtischen. „Haben Sie
schon? (oder) lesen Sie die Verhandlungen des sozialdemo-
kratischen Parteitages ?" Und nun wird losgeschimpft; jeder

^kEMt wie der Berliner sich ausdrückt,' sein Fett weg.
Skandal, mernen dre erneu, daß solche Tinge überhaupt

bern 5 Werden  ein Skandal , meinen die an-dern welche Tonart dre Stutzen der Partei gegeneinander
habe.,schon sehr, sehr lange nicht so rnten-

itbe ^tanrmtiichgesprache in Berliner Kneipen gehört ' nicht
Konflikt erhitzt die Gemüter

[j ," 1 Werse Frerlrch steht er hoch in Diskussion aber
■ein K fÜ< ^ e Brerpolitiker zumeist noch
>7-." rmtt  sieben Siegeln . Wir haben ja auch, Gott sei

andere Dinge , über die wir sprechen und wenn
Ech erregeit können. Ganz spaßig war ein

et fl mbCI3T natWf ten  Schoßhund -Ausstellung, die
wnden bm .°^ ^ 0 großes Interesse beim Publikum ge-
si//n / iat ; so groß, daß es am letzten Sonntag zu einem
Krawall gekommen ist. Ter Andrang war enorm - 30
EXTÄw ’- 9In ber  Kasse staute sich die Menge, plötzlich
st nick? kw? ^̂ ^ ^ b auf. 50 Pfennige erhöht . Tie Taktik

dem Andronn Gelegenheit benutzen, um aus
p? 3̂ & ltaI 511 schlagen oder sollte die Entree-Er-

5 “/ / " Abschreckungsmittel für die Nachdrängenden
Gfaug es kam zu einem mächtigen Krach. Jchl er¬

wähne dre Sache nur als Charakteristikum, um diesem An-
drang die Leere einer anderen Ausstellung gegenüber zu
stellen. Dre Schoßhunde im vornehmen Zeltenviertel des
Tiergartens lockten Tausende herbei, eine sehr schöne, in-
^uktwe und wichtige Wohlfahrts -Ausstellung im entgegen-
gesetzten Stadtteil , draußen in der Hasenhaide fristete ein
kümmerliches Zasern. Man kann hieraus ersehen, daß „die
breite Schicht doch noch stark am Oberflächlichen haftet
Schoßhunde und Wohlfahrtseinrichtungen in Konkurrenz
und die Schoßhunde bleiben Sieger.

"? ch/ ab der Laurahütte -Wahlkrawall
?°/G//cht so vrel Interesse erregt , wie eine andere Krawalle
/ch './ ^ /suf Grund einer Spezialitäten -Spielerei entstan-
den ist. Man hat allenthalben schon das neueste Sckilaa-
^ort gehört: „Mensch oder Maschine?" Es bezieht sich
wll ?ber Motogirl . Mädchen oder GiA
cküed̂ fern  und doch ist gar kein Untere

schied- Es hudelt sich um einen Trik. Ein zierliches Mäd-
chen rst durch äußerliche Hilfsmittel zur Puppe gewandelt
die elektrische Verpackung ist benutzt, um die Täuschung her-
^/urufen , als ob elektrisches Fluidum einen leblosen Köre

/' aS  Mädchen benimmt sich! bis zum
puppenhaft bis es endlich sich durch Sprache und

selbständige Bewegung als Lebewesen zu erkennen gibt.
Tieser Trik wird m Wintergarten und im Passaaetbeater
gezeigt. Ter Wintergarten -Impresario behauptet der Pas¬
sage-Impresario hätte ihm die Sache abgeguckt und treibe
unlauteren Wettbewerb. Zwei Gerichte Berlins haben sich
semer Ansicht nicht angeschlossen - jetzt soll das Reicks
geruht entscheiden. Ter Rechtsstandpunkt interessiert im,
Augenblick an dieser Stelle nicht. Interessant

5“* S i & lÄ! 1?? «
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Z icrsfcii eines Koftitfiauies in Hmerika.
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In den praktischen Dingen des Lebens zeichnet die Ameri-
koner ein Zug ins Große aus . Sie verstehen es vorzüglich, alle
Unbequemlichkeiten möglichst zu überwinden und sie »cheuen hier¬
bei weder Kosten noch Mühe . Wir sehen auf unterem Bilde em
echtes und urwüchsiges Stück richtigen Amerikanerthums , wel¬
ches darin besteht, daß man ohne weiteres ein ganzes Wohnhaus
transportirt . Man setzt das Haus einfach aus Räder , wannt
eine Lokomotive davor und dann geht — „die Reise in die weite,
weite Welt ." Allerdings sind vielfach die Häuserin manchen
Gegenden der nordamerikanischen Freistaaten gleich auf dAen
Zweck hin gebaut, sie bestehen meist aus Holz oder aus Welblech,
sie besitzen natürlich auch keine Fundamente , sie sind affo niir
eigentlich ein etwas größeres Möbelstück. Die ganze -sache erin¬
nert lebhaft an den großen, nomadenhaften Zug, der durch da»

ganze amerikanische Volksleben geht. Uns Deutschen kommt
diese 'Romadenhaftigkeit unendlich poesielos vor : wir verknüpfen
mit dem Begriff des Hauses den des Unwandelbaren und Fest¬
stehenden, den nur elementare Ereignisse erschüttern können. Für
den Amerikaner ist jedoch alles nur Gebraüchsgegenstand, der \o
lange für ihn Werth hat , als er ihn benutzen kann, den er mit¬
nimmt , wenn es nochwendig ist oder dessen er sich entledigt , wenn
er für ihn werthlos wird . So geht auch die Poesie des .-Sauses,
des Heims verloren , es sinkt wie bei den wirklichen Nomaden¬
völkern zum Zelte , welches man nach Laune oder aus Noch oen-
digkeit nach beliebigen Orten transportiren kann, herab . T ' e we¬
nig konstanten Erwerbsverhältnisse mögen in manchen Gegenden
Amerikas solche Zustände rechtfertigen.

Hus aUer Welt
Entsprungen sind in Berlin wieder einmal „zwei wilde

Männer ", der 27 Jahre alte Falschmünzer Joser Gelhans und
ein Einbrecher Max Haß . Gelhans gehörte zu einer großen
Falschmünzerbande, die den Osten und Westen Preußens mit
falschen Staatspapieren überschwemmte, bis sie zum Thm! in
Posen und zum Theil in Berlin ergriffen wurde. Wie die Flüch¬
tigen entkommen sind, steht noch nicht fest, aber es unterliegt
kaum einem Zweifel , daß sie von außen Hilfe bekommen haben.

Kur 6er llmgsgsnrl.
k Biebrich, 19. Sept. In seiner gestrigen Sitzung hat der

Magistrat  u . a . das Baugesuch der Firma Dyckerhffi und
Söhne betr . Errichtung eines Wohnhauses auf ihrem Grund¬
stück Ecke der Bockholderhof- und verl . Bahnhofstr . aus Geneh¬
migung begutachtet. Die Lieferung der Basaltbrnchsteme wurde
der Firma Nassauische Basaltbrüche HePP u. C' e. zu Elz bei
Limburg , des Basaltkleinschlags der Firma Odenwaloer Hart-
stein-Jndustrie A.-G . Abtheilung Limburg und die Anfuhr der
aesammten vorerwähnten Steine von den Bahnhöfen nach den
einzelnen Lagerplätzen p. dem Herrn Unternehmer ^ akob Sauer
übertragen . - In der Stadtausschuß -Sitzung genehmigte der
Magistrat : Ijdas Gesuch des Herrn A. Pröschel betr . Erlaub-
niß zum Betrieb der Gast» und Schankwirthschaft in dem Hause
Wiesbadenerstr . 106, 2)  des Herrn Ehr . Perske betr . Erlaubniß
»um Betrieb der Gast- und Schankwirthschaft in dem Hause j

Schloßstr . 25 ; 3) des Herrn Wilh . Schwarz zu Wiesbaden betr.
Erlaubniß zum Betrieb der unbeschränkten Schankwirthschaft
in dem Hause Rathhausstr . 49 ; 4j des Herrn C. Hofmann betr.
Ertheilung der Erlaubniß zum Kleinhandel mit geistigen Geträn¬
ken in versiegelten und verkapselten Flaschen in dem tzauie Brun¬
nengasse 6 und 5) des Herrn Adam Hofmnnn betr . Aufstellung
eines feststehenden Dampfkessels auf seinem Grundstücks Adolfs-
straße 6. — Gestern Abend nach 11 Uhr wurde an der u.urnhale
das einspännige Fuhrwerk des Fuhrunternehmers K. zu Wies¬
baden angehalten . Der auf dem Wagen liegende Fuhrmann hatte
sich in Decken gehüllt und schlief  den Schlaf des Gerechtem
während das Pferd führerlos mit dem Gefährt , von Mainz nach
Wiesbaden begriffen , den rechten Weg verfehlte und schließlich
in die noch nicht ausgebaute Heppenheimer» und Jahn strape
gerieth, wo ein Nachtschutzmann das arme Thier anhielt und
den gewistenlosen Menschen aufschrieb. Eine exemplarische Strafe
dürfte wohl hier am Platz sein.

* Wiesbaden , den 20. September 1903.
» Aihletia . Auf die heute Sonntag in der Turnhalle Hell¬

mundstraße , stattfindende Feier des 11. Stiftungsfestes des
Stemm - und Ringklubs „Athletia " sei nochmals hingewiesen.

Ausheilung für Sefundheitspflege.
Man kann wohl sagen , daß der Ausstellung für Gesund-

heispflege in den Kreisen unserer Mitbürger Interesse ent-
gegengebracht wird , denn die Bestrebungen zur Hebung des
allgemeinen Gesundheitsstandes sind allmählich zum Gemein-
gut des Volkes geworden , so daß man gern die Gelegenheit
ergreift , uyr sich auf diesem Gebiete Belehrung und Anregung
zu holen . Die heurige Ausstellung will nicht nur in ma¬
terieller und wirthschaftlicher Beziehung eine Mtzlrche Aus¬
gabe erfüllen , sondern auch in idealer Weise allen Kreisen Be¬
lehrung und praktische Kenntniß aus dem wichtigen Gebiete
der Gesundheitspflege verschaffen . Sie ist ins Ltten geru¬
fen von privater Seite und zwar von der Wiesbadener Aus-
stellungsgefellschast Bartz und Co. Die Ausstellung befindet
sich im Kasino Friedrichstraße 22 und wurde am Samstag i >nt-
tag um 12 Uhre eröffnet . Zur Eröffnuiig hatten sich zahl,
reiche Gäste eingefunden . Als Vertreter der Stadt bemerk¬
ten wir Herrn Professor Kalle,  sowie dm Herren Stadtver-
ordneten Simon Heß und Kanzleirath Flmdt . Eine altdeut,
scher Fanfarenmarsch , gespielt von der Kapelle d .s Wie^ ade.
ner Musikvereins , leitete die Feier ein . Hierauf sprach Herr
Kienscherf  vom Residenzthoater einen Prolog , woraus
Herr Direktor Körper das Wort nahm zur Eröffnungsrede.
Redner wies hin auf die Bedeutuiig der Ausstellung und em¬
pfahl dieselbe dem Interesse des Publikums . Ein Rundgang
durch die Ausstellung zeigt , daß zahlreiche yirmen , etwa 120,
ihre Produkte ausgestellt haben . Schönheitspflege , Ernähr¬
ung , Wohnungs - und Wirthschaftswesen , Sport usw . sind
mit den neuesten Errungenschaften vertreten . Die einzelnen
Aussteller haben mit Geschick und Geschmack ihre Gruppen
ausgestattet , so daß die Ausstellung einen imposanten Ein¬
druck macht . Der große Hauptsaal , der Dordersaal und der
Nebensaal des Kasinos sind zur Ausstellung verwendet war-
den Die Ausstellung ist sehr reichhaltig und bietet interes¬
santes in Fülle . Anschließend an die Eröffnung fand die
Prämiirung der einzelnen Gruppen durch das dretsgerichc
statt Ein Festessen im Kasinosaal versammelte Nackmittags
die Ehrengäste , das Preisgericht und die Aussteller . Am ben-
tigen Eröffnungstage beträgt der Eintrittspreis 1 Mk ., an den
übrigen Tagen 60 Psg . Billets im Vorverkauf sind zum
Preise von 40 Psg . in allen mit Plakaten versehenen Ge¬
schäften zu haben . Vereinen , Corporation ^ und Schicken
werden Eintrittskarten zu bedeutend ermäßigten Preis n
überlaffen um die belehrende Wirkung der Ausstellung u
westestenKZsen zugänglich zu machen . Die Ausstellung ist
täglich von 9 lihr früh bis 9 Uhr Abends geoffmk Am Sonn¬
tag findet von 4—8 Uhr Concert in den Ausstellungsräumen

statt . _

* Reichshallcn . Zum 300. Mal fand am 16. September ein
Proarammwechsel statt , und mit Stolz und Freude kann die rüh¬
rige L̂eitung dieses Jubiläum begehen. Daß auch die zahlreichen
Freunde und sonstigen Besucher des Etablissements das ^ ubckaum
nicht spurlos vorübergehen lassen, das beweist Ver überaus
starke Besuche der Vorstellungen . Und es lohnt sich auch das ^ n-
biläumsprogramm anzuschauen, denn ledern Geschmack ist Rech
nnng getragen . Da ist in erster Linie die chice ^ anzsvubrette
Viola B o h e n n a zu erwähnen , die durch ihre grazioien Beweg¬
ungen und ihre bewundernswerthe Gelenkigkeit sehr gefallt.
Reicher Beifall lohnt ihre Darbietungen . Eine Ar schwierige
Nummer bietet uns Mr . Ovrak  mit semen Leistungen auf
der Flaschenpyramide . Ein Meister seines Faches ist Franz Be ' °
lisch  als Handschattensilhouettist . sMit vollem Recht wird er
lebhaft applaudirt . Mr . Kelly  ist ein sehr geschickter Eamli.
brist und Jongleur . Seine mitunter sehr schwierigen ^ rrcs sin-
den Bewunderung wegen der Sicherheit mit welcher sie ausge¬
führt werden . Mac . Walten  hat sich entschlossen die Buhne
in einem „Auto " zu befahren . Diesen konnscyen Akt, der auch

Nachdruck verboten.

Ktte Kleider.
Berliner Skizze von Gustav .Hochstettcr.

Jch >finde, daß du, verehrter Leser, von uns modernen
Feuilletonisten viel zu sehr verwöhnt wirst.

Entweder —: wir brennen das mehr oder minder brillante
Feuerwerk unteres Witzes aus unsere alleinige Rechnung und
Gefahr vor Dir ab , oder - : wir schildern Begebenyesten cus
dem Leben dritter Personen in einer Weise, die geeignet ist, dich
zu unterhalten . Aber du ? Du sitzest bei alledem gemächlich m
deinem Lehnstuhl und thust weiter nichts, als _por beuten
wolhlgeneigten Augen die Reihe per von uns mit 'schweiß und
Geist geordneten Buchstaben allergnädtgst vorübcrziehen zu
lassen.

Ja ; das kann dir so passen!
Ich sage dir aber , daß ich es satt habe , dich so zu verwohnen

Du sollst einmal heraus ans deinem Großvaterstnhl ! Jawohl,
mein Lieber, du wirst so freundlich sein, dich allerhöchiteigenhaw
dig in den folgenden Zeilen in Aktivität zu setzen. Wir kehren
jetzt den Stiel um : Ich sitze in dem Lehnstuhl und sehe gemäch?
lich zu, wie du mir deine ergötzlichen Sprünge vormachst.

Zunächst wirst du so liebenswürdig sein, dich lustwandelnd
die Friddrichstraße entlang zu bewegen. Thu nicht so, als ob
dir das schwer fiele. Du bist Junggeselle und -- , wenn schon
Irren im Allgemeinen menschlich ist, so wird ein kurzes Umher¬
irren auf der Friedrichstraße wohl auch nicht zu den unverzeih¬
lichen Dingen zählen.

An der Ecke der Mohrenstraße siehst du einen Herrn von
schlichter Gewandung und bescheidenen Manieren stehen, der dir
das Wort zuflüsterk, das die Ueberschrift dieser Zeilen bildet und
das — du siehst, wie ich dich kenne! - das dich verleitet hat, die¬
ses Feuilleton ausnahmsweise nicht zu überschlagen - : „Alte

Es fällt dir aus, daß die Stimme des schlicht gekleideten
Mannes 2 Grad weniger unsympathisch llingt , als diejenigen
Stimmen,die dir sonst dies Wvrt zuzuflüstern pflegen. Und da
du thatsächlich zu Hause einen Sommeranzug vom vorigen Jahr
und einen Gehrockanzug älteren Datums hängen hast, die mir
zwecklos den Platz im Schrank wegnehmen, kehrst du nach fünf¬
zig Schritten um und eröffnest dem Manne deine Sympathie
diese freudige Kunde.

Eine halbeStunde später liegst du behaglich ausgestreckt
auf deiner Chaiselongue und rauchst eine Bostanioklo. — Wie?
— Eine Kyriazi ? — Mir auch recht ! Türkei oder Rüßland —
vtir gilt's gleichviel, da ich ja kein Mazedonier bin , sondern
Oerliner und nebenbei Kosmopolit.

Ein bescheidenes Klopfen.
Du springst auf , setzest dich vor demen Schreibwch und

nimmst ein Zeitungsblatt in die Hand . Das macht ffch bester.
gereift !" .

Der Mann deiner Sympathie , oder genauer gesagt: ;eine
Nasenspitze — erscheint in der Thürspalte.

„Gestatten der gnädige Herr ? "
Der gnädige Herr gestatten. .
Die beiden Anzüge, vermehrt um eine nicht ganz cmwands-

freie roch-getupste Weste, liegen glatt übereinander aus dem
Stuhl , nach dem deinl Zeigerfinger hindeutet . Der Mann ^ demer
Sympathie nimmt jedes einzelne Stück, trägt es ans yens<r,
da wo es am hellsten ist, und dreht und drcht . Er forscht, - b
die Beinkleider am untersten Rand nicht durchgeschadt sind, er
schaut zu, ob die Ellbogen nicht zu glänzen beginnen, , er steht
noch, ob da , wo die Brustauffchläge einsetzen, ketne schadhafte
Stelle zu bemerken ist. Mit umständlichster Gründlichkeit wen¬
det und drcht , er , drcht und wendet. Bei dem Gehrock bemerkst
du, daß dein Herz sich mitdreht , daß es sich dir im Lecke um¬
wendet, wenn du mitansehen mußt , wie dies seldengesutterte
Kleidungsstück, an dessen Brust schon so manches blonde Ir l/.tn-
köpfchen geruht , und von profanen Händen gerade,an seinen
schadhaftesten Stellen dem grellsten Lichte des Junttages ans-
gesetzt wird.

Jetzt beginnt der Kampf. , ,
Der Mann deiner Sympathie will absolut ntcht mtt der

Sprache herausrücken. Er will dir durchaus nicht eingestehen,
'welchen Werth er jetzt den pensionirten Hüllen deines Jüng¬
lingsleibes beimißt . Er besteht darauf , daß du das erste Wort
sprichst. Von diesem Beharren vermögen , ihn kei¬
nerlei Bernunstsgründe abzubrmgen . Endlich beschließt du nach-
zugeben. Du gehst mit dir zu Rache, welche Summe du chm
nennen willst. Du weißt genau, er wird die dann die Halste me-
ten - aber es hilft nichts, du mußt heraus mit dem tnhalts-
schlweren Wiorte. ^ , r

Da du - ich will dir auch>einmal etwas Angenehmes sagen
- ein anständiger Kerl bist, berechnest du gewissenhaft, welch«
Summe du in analogen Fällen erhalten hast, und nimmst dir
vor , jetzt nicht mehr zu verlangen , als du damals erhieltest.
Und dann fassest du Muth und sprichst das große Wort gelassen
aus : '

„Fünfzehn Mark ."
Die Wirkung ist eine furchtbare.
Der Mann deiner Sympathie scheint' zunächst total geschta.

gen und vernichtet, ungefähr so, als ob sicĥ -or seinen Augen so¬
eben der Untergang der Welt vollzogen habe und er allein aus
dem Trümmerhaufen unseres Planeten übrig geblieben ici. Er
ist vollständig wortlos . Erst nach und nach gewinnt er die
Sprache wieder und benützt sie dazu, dir klar zu machen, daß

unter den sämmtlichen zwei Dtillionen Einwohnern Berlins keme
Seele zu finden sei, die ein derartiges Gebot annehmen könne.

Da es nicht das erste Mal ist, daß du einen abgelegten Geh¬
rock weggibst, bleibst du verhältnißmäßig kühl, woraus er dir —
genau wie du erwartet hast - acht Mark anbietet.

Du bleibst hart . Er bietet zehn — nicht ohne dich daraus
aufmerksam zu macken, daß ein häufigerer Abschluß derartiger
Hondelsgeschäfte gleichbedeutend mit seinem kausmannischen

Rui ^ e^ leibst unet f(f)ütterlicfji. Er bietet zwölf, indem er dich
dabei beschwört, dann wenigstens noch einiges abgelegte Schuh-
wert undeinige alte Hüte zuznlegen, eine Bitte , deren Erfüllung
dir infolge von Requisitenmangel schon technisch unmöglich Ware.

Du bleibst fest. Er bietet vierzehn und klärt dich darüber
auf, wie es der reine nackte Leichtsinn von dir wäre , wenn du
aus bloßer Halsstarrigkeit dies geradezu widernatürlich günstige
Angebot unbenützt lassen wolltest.

Jetzt macht es dir Vergnügen , erst recht den Unerweichli-
chen zu spielen. Er bietet dir vierzehn Mark fünfzig und lügt
hinzu, daß er dies nur deshalb chue, weil du eine ganz besvn̂-
ders vortheilhafte Figur hast und weil er darauf rechnen kann,
die Sachen sehr bald weiter verkaufen zu können, — allerdings
ohne einen Pfennig daran zu verdienen , wenn er nicht iiberhaupt
noch Geld dabei zulegt. , c , . . _

Auch das zieht nicht. Im Gegentheil ; ^>urch das ichrtttwepe
Entgegenkommen sicher gemacht, erklärst du kurz und bündig:

„Nicht für 14 Mark 95 Psg ." \
Da seufzt der Mann deiner Sympathie schwer ans. Eine tiese

Wandlung vollzicht sich in seinem Inneren - er ergibt sich m
sein Schicksal. Er ist geknickt wie eine Lilie nach dem Sturm . Er
legt drei große,blanke,silberne Fünfmarkstückeauf deinen Schreib¬
tisch. „Damit ich heute wenigstens mein Handgeld mach' !" sagt
er ^oöei . . .

Dann zieht er aus einer grotzenRocktasche, deren Vorhanden^
sein du nie geahnt hättest , ein riesiges schwarzes Tuch. Das
breitet er auf dem Fußboden aus , legt die Melder sauber darauf
und wickelt alles zu einem Packen zusammen. „Fünfzehn Mark
murmelt er , dabei mit inniger Betrübniß , „dafür Hab' ich einmal
im Winter eine ganze Droschke voll Sachen gekauft . .

Tann heitert sich aber sein Gemüch wieder auf.
Er überreicht dir seine Karte und empfiehlt sich für später

vorkommende Fälle . , . .
Und , im Bestreben , dir zum Abschied eme ^>ochchkeit zu

sagen, versichert er dir , während er schon die Thürklinke m der
Hand hält : „Ich komme mit Vergnügen wieder zu Ihnen , wenn
Sie mich brauchen . Ich h«b' die Leut gern, die gleich die rtchti-
gen Preise verlangen . Wenn Sie zum Beispiel mehr verlangt
hätten , wie 15 M . dann hätte ich wirklich erst handeln müssen.'
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die Lachmuskeln fortwährend in Bewegung hält , muß man sich
ansehen, um sich einen Begriff von der Vielseitigkeit und Ge-
wandheit des Künstlers machen zu können, dem seitens des Pub¬
likums lebhafter Beifall zu Theil wird . Zwei liebenswürdige und
liebliche Gestalten sind die Geschwister L i r6 e, die gute Stim¬
men besitzen; auch ihre Tanzevolutionen werden ftets dankbar
hingenomwen werden. Ueber Norbert Stein,  den Jurprovi-
sator und Humorist , noch etwas sagen, hieße Eulen nach Athen
trogen . Er ist wohl einer der besten in seinem Fache. Den
Schluß des Programms bildet die komisch-musikalische Alpen-
vcmtomime der Truppe Les Rardey 's.  Bei dieier Seene
kommen wir aus dem Lachen nicht heraus , während Die Künstler
uns auf jede fast undenkbare Weise musikalisch unterhalten . Wir
hoffen, daß die Direktion durch zahlreichen Besuch für ihre Be¬
mühungen reichlich belohnt werde.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Die Teppich-
ausstellung bleibt nur noch eine Wvche und wird an den beiden
letzten Sonntagen auch am Nachmittag von 3—6 Uhr geöffnet
sein, da der Wunsch danach mehrfach, auch von auswärts , laut
wurde. Am 4. Oktober folgt dann , ebenfalls im Jestsaale des
Rathhauses , die Gemäldeausstellung  der holländischen
Scession , um deren Zustandekommen sich neben dem Vorstand ein
hiesiger jüngerer Kunstfreund, der prakt. Arzt Dr . Wilhelm Koch
und ein holländischer Maler F . Hart Wbbrig , ganz wesentlich
chemüht haben.

* Das Hotel Wilhelma , welches seit 15. Mai d. I . behufs
,Umbau geschlossen war , ist nunmehr vollständig renovirt und
wird dieser Tage wieder eröffnet. Ganz dr Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet, ist das Hotel neu ausmöblirt . Der Ein¬
gang wurde erbreitert und zu ebener Erde gelegt, so daß er jetzt
einen imposanten Eindruck macht. Da er sehr reich an Stuck-
und Bildhauerarbeiten ausgestattet ist, muß mau um so mehr
bewundern , daß in dieser kurzen Zeit solche Arbeit geleistet wur¬
de. Eine Wandelhalle verbindet den bestehenden Bau mit dem
Neubau , welcher am 1. April 1904 eröffnet wird . In diesem be¬
finden sich große und luftige Gesellschaftsräume, nebst Speise-
soal für 100 Personen . Unter diesem Verbindungsbau befindet
sich die vollständig eingerichtete Küche. Es ist von Interesse für
jedermann , sich che Lage der Arbeitsräume vom sanitären Stand¬
punkt aus zu besehen. Um so mehr ist es zu wünschen, daß das
Hotel regen Zuspruch von Fremden bekommt, da der Besitzer noch
ein junger , jedoch erfahrener Geschäftsmann ist, und einen an-
erkennenswerthen Unternehmungsgeist besitzt. Hoffen wir daß
daß das Haus rege besucht wird!

* Walhallatheater . Heute, Sonntag finden wieder zwei gro-
ße Vorstellungen statt und zwar Nachmittags 4 Uhr bei kleinen
und Abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Prellen statt . In beidene
Vorstellungen Auftreten des gesammten Künsllerpersonals . Für
die Kinderwelt dürfte eine ganz besondere Anziehungskraft die
reizenden kleinen Spitzentänzerinnen Sister s Deutler ausüben.
Im Hauptrestaurant Konzert zum Frühschoppen- und Abend-
Konzert. die Neumann 'sche Svlistenkapelle.

* Die Krieger , und Militarkameradschast Kaiser Wilhelm II.
unternimmt am Sonntag , den 20. Sept . eine Herren -Herbsttour
wach dem schön gelegenen Taunusdörfchen Vockenhausen. Abfahrt
.erfolgt Mittags 12 Uhr mit der Hess. Ludwigsbahn nach Nie¬
dernhausen . Von da gcht's zu Fuß über Ehlhalten nach Vocken¬
hausen. Da diese Tour nicht anstrengend ist, steht eine starke
Betheiligung zu erhoffen.

* Der wegen der schlechten Witterung verschobene Ausflug
der freiwilligen Feuerwehr sAbthl. 4j findet nunmehr am kom¬
menden Sonntag , den 20. Sept . nach dem Restaurant zur
„Waldlust" statt . Durch die großen geräumigen Lokalitäten ist
jetzt auch genügend Platz für die befreundeten Vereine geschaffen.

* Der Conditorgehilfenverein „Germania " unternimmt am
20. September er., 4 Uhr einen seiner beliebten Familien -Aus-
flüge nach Biebrich zur neuen Turnhalle . Der Verein hat alles
aufgeboten den Besuchern einige vergnügte Stunden zu berei¬
ten . Alles Nähere durch Annonce.

* Der Münnergesangverein „Friede " unternimmt heute
Sonntag seinen diesjährigen ! Herbstausflug zu dem Mitglied
Gastwirth Franz Weber Biebrich, woselbst bei Gesangsvorträ -!
gen usw. auch für Tanzbelustigung Sorge getragen ist und sind
alle Freunde , sowie die verehr!. Mitglieder des Vereins Höst.
^ingeladen.

* Gemütlichkeit . Die Gesellschaft veranstaltet kommenden
Sonntag , den 27. er. in den Räumen der Turngesellschaft Well-
ritzstraße 41 ihre erste große humoristische Volksunterhaltung
mit Tanz . Um dem Feste den volksthümlichen Charakter zu ge¬
ben, kommt ein speciell ausgearbeitetes Programm zur Auffüh-
rung . Die Veranstaltung beginnt um 4 Uhr und frndet der Brer
statt . Das Eintrittsgeld ist trotz der großen Unkosten nur 20
Tanz stei . (Siehe Annonce).

* Im Hotel zum Kronprinzen findet am 13. Oktober eine
Simchasthora -Feier statt. Die Feier selbst besteht in einem Fest-
danket, . Theater und Tanzkränzchen. Durch das Entgegen .om-
men des Hotelbesitzers wurde das Lokal gratis zur Vermgung
gestellt. Der Ueberschuß der Veranstaltung soll zu wohlthatrgen
Zwecken verwandt werden.

Für Vereine nnd Gesellschaften hat der Restaurateur zur
„Kronenburg ", Herr Jean Schupp,  neben semen Nestaura¬
tionsräumen ein Sälchen zur Abhaltung von Fesfllchkeiten er¬
richten lassen. Wie jedenfalls schon vielseitV bekannt , ist dieser
kleine Saal auf das Geschmackvollstee «gerichtet mir Klavier
und elektrischem Licht versehen und bietet ein recht gemuthliches
Heim für jeden Festtheilnehmer.

* Das Rebhuhn nimmt in der Reihe von Delikatessen, mit
welche der September die Küche ru . twrsorgen pflegt, eine be-
vurruate Stelluna ein. Gar vielen Feinschmeckern geht dieses edle
Ges ttael soaar über eine gut gebratene Gans ", vorausgesetzt,
bek bas Tbier nicht" durch ein ehrwürdiges Wer allzugroße
daß das Thier nicht our^ J Glücklicherweise ist jede£2 '©„K £ 1SU «*m  im,,-»!-, ha

fSSmVon « tarnt di. s » - »ei d-» ,Se.
r & an bet Farbe des Schnabels und der

Füße Die ' Jährlinge prangen im Schmuck ganz hellgelber Füße,tfUße. V «nfc außerdem haben sie einen
LLi - LLLA ° § i»-» S » »- b-l - - i-- we.se».ÄÄ & .» st ‘ÄiT 'ÄfS«
ner mit hellgrauen Füßen ^ ben m 1 - 1 jünqe-
cuf dem Buckel; ^ bedürfen natürlich eines etwasren , aber dafür viel feister, wie ‘ f <m.
Iäitfi« en SBratenä,i.n» «6« tato ^ ^ 6 ( Rebhuhn eine
W* SutiieS “ ei »«» ,!»» »!-». «-»-äiüicfücfjie Scrrrant 08 ffa 00< < ^ frfvtnnrap mit ftinnüfeit,
hellen, fast weißen * * * ** " * 12 % *  Hausfrau etwa Lrch
abgestoßenen>Krallen i-i-s-. Hühner sind die theuersten
den billigen Preis verfuhren , diche Hühner 1 ^ r Fuß
von allen. Bon diesen sing das Rebhuynim
und weißer Schnabel ruiniert des Hausherrn csaoec.

Hus dem GerichfsfaaL
Strafkammer-Sihung Dom 18. September 1<J03.

Verschiedenes.
Am dritten Ostertage , Vormittags gegen UV2 Uhr stattete

die Ehefrau des Fabrikarbeiters Heinrich Heil in Gries¬
heim  einer Bekannten , der Ehefrau des Fabrikarbeiters Sc»
bastian Mönch gen. Ebner , einen Besuch ab. Sie hatte es eilig,
denn wie sie der Ehefrau M . gleich! mittheilte , hatte sie ihre
Stubenthür offen gelassen, und in einem Kleiderschranl bewahrte
sie ihre Ersparnisse mit M . 104 auf . Nichts destoweniger sagte
sie nicht nein , als die Frau sie bat , bis sie zurück sei, bei ihren
Kindern zu bleiben. Frau M . blieb ungewöhnlich lange aus.
Endlich kehrte sie zurück, Frau Heil begab sich' in ihre Wohnung
und dort konstatirte sie einige Stunden später , daß ihre Erjpar-
nisse fehlten, doch nicht nur diese, sondern auch eine Haaruhrkette
im Werthe von 10 M ., welche auf dem Tische gelegen hatte, war
verschwunden. Die Ehefrau M - gerieth natürlich alsbald in den
Verdacht, die Diebin zu sein. Sie läugnete zwar , das Schöffen¬
gericht aber , erachtete sie um so mehr für überführt , als sie trotz
ihrer schlechten Vermögensverhältnisse der Bestohlenen 15 M-
geboten hatte, sofern sie eine Strafanzeige nicht erstatte, und be¬
dachte sie mit 1 Monat Gefängniß . Die Strafkammer als -Bern-
fungsinstanz kam zu einem Freispruch . — Wegen Kuvpelei, d.
h. weil sie längere Zeit Protistuirte in ihrem Hause beherbergt» ;
habe, verfiel die Ehefrau des Gewürzhändlers Alois Stack von
hier in einen Monat Gefängniß . — Verschiedene Fälle von theils
vollendeten, theils versuchten Betrug sowie einer Unterschlagung
hat sich, seinem eigenen Geständnisse nach, der Installateur resp.
Hausbursche Oskar Herbst von hier schuldig gemacht dadurch, daß
er, — 2 mal unter Vorlage gefälschter Legitimationen — bei
hiesigen Geschäftsleuten Darlehen in Höhe von JL  4,50 , 1,20, 3,
resp. 3 erhob resp. solche in Höhe von von jM . 5 oder 2 zu erhe¬
ben versuchte und daß er einen Geldbetrag von 19,24 M . wel¬
chen er zur Ablieferung an seinen Prinzipal vereinnahmt hatte,
für sich behielt. — Der Gerichtshof belastete ihn mit 5 Monaten
Gefängniß , abzüglich 15 Tagen Vorhaft.

Men , 19. Sept . Heute Vormittag wohnte der Kaiser er-
ner Treibjjagd  im Leicher Thiergarten , in Gegenwart des
Erzherzogs Franz Ferdinand bei. Nach Beendigung der Jagd be¬
gab sich der Kaiser und der Erzherzog dirett nach der Hofburg.
Abends findet Diner bei der deutschen Botschasl statt, woran
beide Kaiser theilnchmen. Um 10,20 Uhr Abends fährt e ' Kai-
ser Wilhelm nach Danzig ah.

Dresden , 19. September . In der heutigen Sitzung des S o-
cialdemokratischen Parteitages  wurde die gestri-
ge Debatte fortgesetzt. Erster Redner war K a u t s ky. Dieser
wandte sich in scharfen Worten an Kolb. Bernstein  verthei-
digte seinen Standpunkt in der Vieepräsidentenfrage . Die wei-
tere Debatte wurde auf morgen vertagt.

Lemberg, 19. Sept . In dem Stanislauer Cavallcrietruppen-
Commando wurden gestern Abend Diebstähle von M o b i»
lisirungsplänen  entdeckt. Die Diebe müssen mit den So*
kalitäten vertraut sein und fehlt von denselben jede Spur.

Veuthen O. ,-S ., 19. Sept . Im Laurahütter Krawall¬
prozeß  lautete das Urtheil : gegen einen Angeklagten auf 3
Jahre , gegen neun 2—2HH Jahre , gegen zehn 1- 1(4 Jahre , ge¬
gen die klebrigen auf 9 Monat bis 2 Wochen Gefängniß , außer-
dem wurden 16 Angeklagte zu Geldsttafen verurtheilt und 6 wur¬
den freigesprochen.

— Netv-Uork, 19. September. Einer Depesche aus San
Domingo zufolge setzte der amerikanische Geschäftsträger Po-
well die idominikanische Regierung davon in Kenntniß , daß
die Vereinigten Staaten die Einreichung des Projektes an den
Kongreß, wonach die Neutralität der dominikanischenGewäs¬
ser uttd gewisse Freihäfen geschaffen werden sollen, nicht in
freundlichem Sinne auffassen könne. Die Vereinigten Staa¬
ten würden die Errichtung von Kohlenstattonen in !den Häfen
von San Domingo oder eine Gckietsabtrennung an irgend
eine europäische Macht nicht zu geben,  auch würden sie
keiner Nation die ausschließliche Benutzung der idomtntkam-
scheu Gewässer zu Friedenszeiten , viel weniger zu Knegs-
zeiten gestatten oder sich damit einverstanden erklären, daß
irgenid ein Gebiet für neutral erklärt werde.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlrch iu

_ Wiesbaden. __
Wie mach hierdurch auf die im heutigen

1^1  Blatte oefindliche Beilage des Herrn
B . Werner in Hamburg , die allgemein beliebten
Wohlfahrts - Loose  betreffend , besonders aufmerksam.
Wer Neigung zu einem interessanten , wenig kostspieligen
Glücksversuche hat , dem kann die Betheiligung an der mit
bedeutenden Gewinnen ausgestatteten Geldverloosung nur
bestens empfohlen werden. _ __ 1340/58

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer, gut bezahlter Stellungen bietet sieh
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschlnen -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich. Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
2ur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis. 3742
Universal Uebersetzungs- «. Schreibmaschinen- institut

RöderMrasse 14 , I.

Louis Golfe. Wiesbaden, Rheinsir.

Auszug ans dem Civilstauds -Register der Stadt Wies-
bade« vors ist. September 1903.

Geboren : Am 14. September dem Hausdiener Christian
Keller ein Sohn Wilhelm Karl . — Am 12. Sept . dem Metzger
Heinrich Odernheimer eine Tochter Minna Maria . — Am 16.
Sept . dem Bademeister Johanns Budde ein Sohn Heinrich Jo¬
hannes . — Am 13. Sept . dem Schreinergehülfen August Rei-
chard ein Sohn Robert . — Am 13. Sept . dem Sattlermeister
Friedrich Meinecke ein Sohw Heinrich Karl . Am 12. Sept . dem
Metzgermeister Friedrich Beck ein Sohn Kutt Friedrich. — Am
14. Lept. dem Briefttäger Johannes Ludwig eist Sohn Johann
Alfons . — Am 17. Sept . dem Monteur Friedrich Landwehr eine
Tochter Meta Toni Frieda Amalie . — Am 18. Sept . dem Ar¬
chitekten Joseph Groß eine Tochter Helene Karoline.

Aufgeboten: Maschinensetzer August Jluck hier, mst Elise
Frick hier . Siädi . Kassirer Karl Merz in Frankfurt a. M . mit
Anna Köhler zu Hagen . Kleidermacher Hermann Zöllner
zu Reistenhausev mit Marie Cavallo - hier . Taglöhner Anton
Karl Klarwann zu Biebrich , mit Lina Louise Krill hier . Dach¬
decker Paul Otto Max Eichstädt zu Weimar , mit iNagdalena
Scheu . Messerschmied Paul Heinrich Bohl« zu Hütten , mit
Jenny Rosa Kügler das. Gärtnergehülfe Karl Degenhardt zu
Niederwalluf , mit Margarethe Dernbach hier. Metzgermeister
Heinrich Lenz hier , mit Frida Schumann zu Stuttgart . Bür¬
germeister Georg Edwin Loehrcke zu Friedland , mit Auguste
Mathilde Mich >aelis zu Höchst a. M . Schlosser Gerhard Möl¬
lenhoff zu Gelsenkirchen, mit Lydia Heinrich das.̂ Bureaugehülfe
Wilhelm Krämer hier , mit Katharine Wagner hier. Schreiner-
gchülfe Johamr Weberpals hier , mit Katharina Mernberger
hier . Kaufmann Josef Heinrich Swidersky zu Frankfurt a . M.
mit Sofia Karoline Eleonore Maria Ferrenbach zu^Mainz.
Laborant August Dich ! zu Zahlbach mit Maria Henriette
Luise Kornelia Krämer das. Der Kutscher Johannes Hinkel
hier , mit Hulda Bartholmeß hier . Kutscher Georg Karl Fechs
zu Frankfurt a . M . mit Marie Rosine Dietrich! hier. Schneider
Hermann Anton Heinrich Jensch! hier , mit Anna Maria Wickert
zu St . Johann . Taglöhner Wichelm Ernst Wende zu Biebrich
mit Therese Luise Krill das. Hausdiener Josef Sittel hier, mit
Josefine Bleicher hier . Herrenschneider Wilhelm Hankammeu
Hier, mit Karoline Lehfeldt hier.

Verehelicht : Kaufmann Wilhelm Kohl hier , mitElisabeth
Heinemann hier . Photographengchülfe Karl Becker hier, mit
Elisabetha Rabenstein hier . Herren - und Damenschneider Franz
Kleinz hier , mit Henriette Epser hier . Damenschneidergehülfe
Valentin Hügel hier , mit Martha Hochgesand hier. Schreib¬
materialienhändler Wilhelm Wirth hier , mit der Wittwe Auguste
Rupprecht geb. Bicking hier . Kapitänleutnant Paul Fischer ia
Kiel, mit Jella Mniol hier.

Gestorben : Am 16. Sept . der Versicherungsinspektor Martin
Sauerborn , 44 I . - Am 18. Sept . Maria geb. Reuter , Ehefrau
des Hausdieners Jakob Raser , 36 I . - Am 17. Sept . Theresia
T . des Maschinisten Eduard Heiland , 1 M . — Am 19. Sept.
Auguste geb. Luyken, Wittwe des Kreisgerichtssekretärs Mlhelm
Ludwig Traut , 68 Jahre . , 8,1. Stauderemt.

für meine Militärzeit
decke ich meinen Bedarf in

Trikothemden, Unterjacken, Unterhosen,
Militärhemden, Socken, Strümpfen und
Hosenträgern am be sten und billigsten bei

L.Schwenk Möhlgasse9
Wiesbaden. 78 5o

Das Be?ie auf dem Markt!

Glühkörper,
loforf gebrauchsfertig,

100 Stück Mk 26 .—, Probe-Dtzd.Mk.3.50
versendet franko incl. Verpackungu. Nachn.

C. Bommerif, Frankfurta.M.,
Rothfdiild-Hllee 45.

Wiederuerkäufer gekucktl

Unentbehrlich öli
Hauscorset

für starke Dame » ist

AK»
mit garantirt unzerbrechlicher
Mechanik und Einlagen.

Bei jedem Corset Garantie»
schein. 7888

Reform-Cgrscls
in jeder Preislage. Anfertigung
nach Maaß unter voller Garantie.

Ilm  Schönholz,
12 große BurgKrasze 12,

neben Herrn
HosconditorLehmann.
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tUioitm
Mark, mit insgesommt 119 600 Treffern,

darunter Haupttreffer mit:

3 X «00,000 Frcs., 3 X 600,000 Kronen, 3 X 300,000 Frcs.,
3 X 300,000 Kr., 200,000 Kr., 18,000 Mk., 12,000 Mk. u. s. w.

werden in jährlich 39 Gewinnziehungen gezogen.

’JS W 14 Zichuilgcn vom Oktober -Dezember
Die Mitgliedstheilnahme an obigen großen Verloosunqen erfolgt gegen monatlichen Bei¬

trag von .Drei Mark " und kann bis zu ®». 60 .— erhöht werden.
Gegenwärtiger Loosbestand des Vereins:

5oOO Stück Original Staats Prämien Anlehens -Loose,
die alle successive gezogen werde » müsse» .

Laut 8 5 der Statute » erhalten ausscheidende Mitglieder die geleisteten
Beiträge zum Theil _

pfigT  wieder zurückvergütet. "WW
Bitte verlangen Sie Statuten und Loosnummern V̂erzeichniß gratis und franko

zur Einsicht von : 862/39

„Augusta ", Allgemeiner Loos - u. Sparverein in Augsburg.

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mii
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Pis -darin belindliehen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

IPaul Me tun , Dentist,
Friedrichstrasse 50 , 1. Etg ., nahe der Infanteriekaserne . Sprechst . von 9 —6Uhr.

Telefon Mo . 3118 .
(Ätei ^ tzlDWfsfü® ; vWs W

45 Millionen Aktienkapital . ®
Taannsstrasse 1. Berliner Hof . Telefon No . ©6,

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin , Meiningen , Nürnberg , Fürth.

|cy Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu  den conlantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für.
Offene Depot » und beschlossene Depots

■w Aufbewahrung and Verwaltung zur Anfbewahrang von Werthgegen¬
ständen , Doenmenten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Paeketen

in teuer - und diebessicherem Gewölbe.

von Werthpapieren

Rheinstratze 37 ,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 20. bis 26. September 1903:
Serie : I.

Eiue interessante Reise
iu Anam.

Serie : II.
Das malerische Tirol

von Hall bts Zirl.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Eine
Re :se 15 Pfg . Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

DaniM-Mien.
Rhein -? ampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Absahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Coblenz. 8.05,9 .25 (Schnell-
fahrt „Borussia '' und „Kaiserin
Augusia Victoria "), 9.50 (Schnell¬
fahrt „Barbarossa " und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnellst „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Cöln, Mittags
3,20 bis Andernach. Abends 6.35
(Güterschiff) bis Bmgen , Mittags
2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7 '/- ' ü £r

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Eommer -Fahrplan.

Von Bcevrich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 *, 9, 10,11 , 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6. 7, 8, 8.30t.

An und ab Kaiierstraße— Eentral-
bahnhof 15 Minuten sväter.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle ) : 8.10 *. 9. 10. 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6. 7, 8, 9 +

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhos 5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitag ?,
t Nur Sonn - li. Feiertaas.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extrabovle für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kilo

Alles erprobt!
\Dir waschen and putyn nur noch mii

C) (repelin!
Salmiak -Terpentin-

Borax-
Seifen-Pulver.

Vertreter für Wiesbaden:
Carl Qi .tmann,

Telephon 2653.
Adolfstrasse 8 . 6738

Geliraimieii Kaffee.  I
Außer meinem sehr beliebten

Haushalt-Kaffee
empfehle
besonders

Kaffer
1.80,

vorzügliche und preiswerthr
Qualitätskaffee. 7885

8 A . H . Linnrnkohl,
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze.

RS Elleubogengaffe 13.
Größtes Roh Kaffee -Lager.I

Beginn meines

Haupt-Tanz Kursus
Anfang Oktober im Römersaal . Extra-Kursus zu jeder
Zeit. Ausbildung tadellos und schnell.

Da ich während meines Unterrichts hilft spiele(Klavier)
werden große Kosten erspart, besonders bei Extra -Kursen

Gest. Anmeldungen erbittet

7228
G. Dachl,

Lehrer für Musik und Tanz,
Krailkenstratze 28 , II.

Tanz-Unterricht
nur für Dame » (auch Frauen) pcrfecte Ausbildung, ertheilt
zu jeder Zeit. 7227

FmuA. Dich ! ,
Frankenstraß? 28 , II.

nim

l HerirwJoS'

* Haus vgegn 18 ¥¥' KClUM*
n * Aerztiich empfohlen ! ■£ < Käutiich m allendure h Plakaten kanntlichen Geschäften. 2179

BBUB

Großes Lager

Unterricht für Damen und Herren .'
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.,

Corrcspondcnz. Kaufmä ». Rechnen (Proz .- Zinsen - u. Conto-Eorrent-
Rechnen. Wechjellehre. Kontorkundc Gründliche Ausbildung . Rasche

». .sicherer Erfolg. Tageö - und Abend Kurse.
N6 . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

her Steuer -Selbsteinschätznng, werden discret ausgesührt . 339g
KKelnr . gleicher , Kanfmann . langj . Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit.

Luisenplatz1» , 2. Thoreingang.

win nur prima ^
Qualitäten \  *

* * aller  Art
^ Specialitiit:

Modell 1903 - 04
empfiehlt 7112

W.Killian, Milhelsberg 2.

Nassauische

Haupigenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g. -». b. h.

Restauration zur Kronenburg.
Sonueubergerstrahe 83.

Den verehrl . Vereinen von Wiesbaden und Umgebung, sowie
Privatgesellschaften halte ich mein Sälchen zur Abhaltung von
Festlichkeiten, (Hochzeitsfeier rc.) bestens empfohlen, «lavier steht zur
gefl. Benutzung zur Nersügung , Gleichzeitig mache ich daraus aufmerksam,
daß vom 15. Olt . ab jeden So , n ag Concerte startfinden. 7851

Ncstauratcur Jean schupp , langjähriger Küchenchef.
Ingenieur- u. Patent *Bur»au

Carl Meierling—Anton Lar tl ir äüer
Ingenieure

Wiesbaden , Lnisrnplati 7 -
Telephon 2872. 6483

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisehen
landw . Genossensehaften.

Reichsbank-
Giro -Konto.

Telephon
No . 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HU . 3,270 .000 . —*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsautheile am 31. Dez . 1902 Sik . 170,249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk . 6000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von S ' /s0/«.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Kassenstand <n von 9 - 12'/, Uhr . 8780L
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Um» Blatt
Erscheint täglich. dev Stadt Miesdaden. Telephon Nr. W.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritia - ftraste &,
Nr. 220. Sonntag oe« 20. September 1903.

I Amtlicher Shell. I
_ Bekanntmachung

Herr Stadtarzt Dr. med. Schellenberg ist von
ijeutc ab bis 25. September 1903 verreist. Er wird durch
Herrn Dr. rnsd. Mäckier , Rheinstraße Nr. 30, vcr-

.. (Sprechstunden8 —91/* Uhr Vormittags und 2 '/,
bis 4 Uhr Nachmittags). 7802

Wiesbaden, den 16. September 1903.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
betrcffcnb

bre Benutzung der Urueuynlle und der sie umgebenden
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterstratze.

Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu liellcn, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

Bekannrmnchuuq
Donnerstag , den 24 . September d I ., Vor¬

mittags 10 Uhr. soll im Rathhause Zimmer Nr. 42 der
Ertrag arr Trauben des Nerobergtveinbergs öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Besichtigung kann Vormittags von 9—12 Uhr nach
vorheriger Anmeldung bei dem im Weinberg anwesenden
Aufseher Schäfer erfolgen. 7894

Wiesbaden, den 19. September 1903.
_Der Magistrat.

K

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung -»

In
Urne

eine

Kammer

M.

der
rihaile
ein Platz

für
frei¬

stehende
Urnen

M.

An bei
des

an der
Vorder¬

seite
Platz Nr.1—8 U.

8—30

M.

Aiißei
loliimba
nv zwa
')to :d- u.
Süds - tt-
Pmtz Nr.
t 10 u.
21 - 27

M.

wänden
riums
:
an der

Westseite
Platz Nr

11—20

M

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz

M.

1 Pachtzeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 100

11 Pachtzeit
von 60 Jahren 160 22  5 325 275 225 375

in dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Bekanntmachung.
Da die Vorschriften über die Sonntagsruhe in den ge¬

werblichen Betrieben noch vielfach übertreten werden, mache
ich die Gewerbetrelbenden auf die Bestimmungen der ZK1.05
a—e der Gewerbeordnung und die Bekanntmachungen vom
23. März 1895, Amtsblatt Seite 106— 108, 15. April
1895, Amtsblatt Seite 137—138 und vom 10. Juli 1896,
Amtsblatt Seite 249, sowie auf die Polizei-Verordnung
vom 23. September 1896, Amtsblatt Seite 311 —313*)
mit dem ausdrücklichen Bemerken aufmerksam, daß diese Be¬
stimmungen auch auf Handwerksbetriebe Anwendung finden
und Zuwiderhandlungen unuachsichtlich bestraft werden
müssen.

Wiesbaden, den 16. September 1903.
7^88 Der Polizei Präsident:

v. Schenk.

*)  Diese Polizei -Verordnung ist auch im Wiesbadener
Adreßbuch abgedruckt.

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60  Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätten; zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urneuhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried¬
hofverwaltung (des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861 Der Magistrat.

Auszug aus der Feidpotizei Verordnung
vom 25 . Mai 1884.

8 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark
im Nlchtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst-Saatzeit beginnt am 21 . September
cr. auf die Dauer von 8 Wochen.

Wiesbaden, den 19. September 1903.
7896_ Der Oberbürgermeister.

«crannlinakyunz.
Samstag , den 28 . September d. I ., Nach¬

mittags , soll der Ertrag der Edelkastanie « aus den
Plantagen links und reAts der Platterchanssee, im Raben-
grund und vor und hinter Kloster Klarenthal, an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 3Vz Uhr an der Platter¬
straße vor dem Portal des neuen Friedhofs.

Wiesbaden, den 19. September 1903
895 Der Magistrat.

Mirote-nWr Ingenieur gesucht!
Bei der Verwaltnng der Wasser -, Gas - und

Elektr .-Werke der Stadt Wiesbaden ist die Stelle
des elektrotechnische » Ingenieurs vom l . No¬
vember d. Js . an zu besetzen. Derselbe soll der
elektrischen Abtheilung vorstehen unb daher neben voller
Hochschulbildung, praktische Erfahrung in Bau und Betrieb
von großen städtischen Starkstrom-Anlagen besitzen.

Der Anfangsgehalt ist vorläufig aus 350 Mark monat¬
lich festgesetzt worden, kann jedoch bei besonders geeigneten
Bewerbern̂ erhöht werden. Bei guter Bewährung steht
spätere Anstellung mit Pensionsberechtigung in Aussicht.

Bewerber wollen ihre Meldung unter Beifügung eines
Lebenslaufes nebst Zeugnißabschriften bis zum 1. Oktober
d. Js . einreichcn.

Wiesbaden, den 10. September 1903.

7529 Der Direktor
der städt. Wasser , Gas und Elektr .-Werke.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse= 12.— Mk.

" » » n 2 . „ — 7 .50 „
" " , " * 3. „ — 2.60 „

bet normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l '/z Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ansspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
_ _ Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
VolkSbadeanstalte ». betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

m den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen,
bader m der Anstalt an der Roonstraße für Männer undFrauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen 1 und
V-4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

Das Stadtbauamt.

18. ZnhxMnz.
um. .  nwmyi Mc a;

«I »sunserem Armen-Arbeitshause, MainzerlanvuraßeH
* ■4 werden von jetzt ab Was ch-, Bau m- und 3f0 s c it
Pf ähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
__ __ _ Der Magistrat. — Armen-Berwaltiing.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummcr-
schildcr stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegebenwerden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 cm — 25 Pfg.
„ „ zweistellig- „ „ 12/10 cm — 30 ..

dreistellige , „ 14/10 cm = 35 „
__ __ Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel«

jahr werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer, Haus,
vermalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - und Fettfänge in ihren Hofraithcn durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum1. Oktober
d. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmengereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. September 1903.
Das Stadtbauamt.

7767 _Abtheilnng für Kanalisationswesen.

6437

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbcitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2..20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestelluiigen werden im Nachhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
cntgcgeugcnommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Freiwillige Feuerwehr.

f  Die Mannschaften der Leiter-,Feuer«Hahnen-, Saugspritze »., Handspritze»- und
Retter Abtheiluugen des dritten Luxe«
werden auf Montag , den 21 . September
l. Js . Abends 8 Uhr, zu einer Zugübuug
in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §8 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 16. September 1903.
7760_ Die Branddirektion

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhaynen , Saug¬

spritzen-, Handspritze »- und Retter -Adtheilnnse«
des vierten Zuges werden auf Montag , den 21.
September 1. Js .. Abends 6 Uhr, zu einerZ„g-
übung auf dem Schnlberg in Uniform an die Re¬
misen geladen.

Mit Bezug auf die 88 17, 19 und 23 der Statuten, so¬
wie Seite 12, Absatz3, der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen crwartit.

Wiesbaden, den 16. September 1903. 7761
__ Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2S » S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
_ _ _ Die Branddirektion.
Iflon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnnungs-
ill anlage an der Mainzerlandjtraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) werden

ausgeleseue Schlacken
zu Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karren) und

gesiebte Asche ( Grutz)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690 Das Stadtbauamt.
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Bekanntmachung
für die betheiligten Handwerksmeister re.
Die Einreichung der Rechnungen (in DnPlo ) über

gefertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt. Gebäuden der
Bez . I .—III . für das 2. Quartal Juli bis September 1903
wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten solche
bis spätestens IO. Oktoberd. Is . 7876

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau,
Bureau für Gebäudeunterhaltung,

_ Friedrichstraße Nr 15 , Zimmer Nr . 22.
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Bormittags -Dienststunden im Vermeffnngs-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 7051
_ Der Magistrat.

Bekanntmachnng
Ein verschließbarer Theil (87 qm oder auch 48 qm)

des unter dein Acciseamtsgebäude Neugasse 6 a belegencn
Kellers , ist auf mehrere Jahre freihändig zu verpachten.

Wegen Besichtigung des Kellers wolle man sich an
unsere Buchhalterei wenden. Pachtangebote sind unter Geltend¬
machung etwaiger besonderer Wünsche bis zum 13 . Sep¬
tember er. an uns einzureichen. 6745

Wiesbaden , den 24 . August 1903.
_ Städt . Aceiseamt

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
Für die städt. öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise. Amts .Gebäude , Neugasse Nr . 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen . Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Neugasse Nr . 6a , zu erfahren . 1684

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
_ Städt . Accise Amt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wtnn die aus-
5uführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 <A p. K.

.b ) Schweinen 2,5 A P. K.
Gewichtstheile unter VoKg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
y2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

st In Vertr . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Städt . Aceiseamt.

Bericht
Über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 12. bis einschließlich18. September 1903.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,

daß nach 8 12 der Accise-Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Wein - und Obstwein -Produzenten des Stadtberings ihr eigenes,
40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Wein und Obstwein
unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Aceiseamt zu
deklariren haben, widrigenfalls eine Accisedefraudation be
gangen wird.

Wiesbaden , den 16 . September 1903 . 7811
Städt . Accise -Anrt ._

Bsskanntmackung . ,
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol^

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
1 53 _ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtigcrGegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Aecise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben,:

A. Zur AcciseüLrhebiingsstellebeim Haupt -Aecise-Amt.
in der Neugasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstratze, den Schil-
lerplatz, die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstrabe
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2.  Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstratze, die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring , die Bleichstratze, die Schwalbacherstraße, die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

». Sonnenberger Vicinüweg : den Bingertweg , die Parkstraße . -
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
tzraße, Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulmen.
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wik-
yelmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.
B . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlage » :

1.Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße , Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstratze , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß.

H.Pr . N.Pr.
I . Fruchtmarkt . JU ^  ^

Weizen per 100 Kll. - -
Roggen „ „ if -
Gerste „ „ „ — — ——
Hafer , . . 15 20 12 80
Stroh . . . 420 880
Heu . . . 760 6-

II . Vieh markt.
Ochsen1. 0 . 50 Kgr. 75 — 70—

„ II . . . „70-  68-
Kühe 1. „ „ „ 70 - 66-

„ II . „ „ 66 — 60 —
Schweine p. Kg. 120 1 16
Kälber . . 180  140
Hammel . „ 132 120

III . Vict u ali enmarkt.
Butter P. Kgr. 240 2 20
Eier p. 25 St . 2 — 175
Handkäse . 100 . 7 - 4 —
Fabrikkäse. 100 „ 5 — 4 —
Eßkartofs. pr. 100 Kgr. 7 — 5 50
Neue Kartosf. p. kgr. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 10 — 10
Zwiebeln p. 50 Kgr. 3 — 3 —
Blumenkohl p. St . — 30 —25
Kopfsalat . . — 6 — 5
Gurken . „ - 15 - 12
Spergeln p. Kgr. - -
Grüne Bohnen„ „ — 40 — 86
Grüne Erbsen „ „ — 20 — 18
Wirsing . „ - 15 - 12
Weißkraut „ „ — 9 — 8
Weißkraut p. 50 Kgr. - -
Rothkraut p. Kgr. — 9 — 8
Gelbe Rüben . „ — 10 — 8
Neue gelbe Rüben „ -
Weiße Rüben p. „ —10 — 6
Kohlrabi, oberer!». „ — 12 — 10
Kohlrabi p.
Grün-Kohl „
Nömisch-Kohl _ " — 14 — 12
Petersilie „ - 30 — 20
Porr « p. St . — 4 — 8
Sellerie
Kirschen p.
Saure Kirschen„
Erdbeeren „
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren „
Preiselbeeren „
Johalimsbeer. „

- 10 - 8

—80 — 60

p-Kgr.

H.Pr . N.Pr.
JH * AL 4
— 50 — 36
— 40 — 10
— 40 — 30
—24 — 16

p. Kgr

7 - 6-
3 50 2 80

— 65 — 60
170 120
250 2
170 1-
4 50 4 —
3 20 2 40
3 20 2 40

— 80 — 50

Wiesbaden, 18. September 1903.

Trauben
Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien
Eine Gau-
Eine Elite
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische1v. Brod  und Mehl.

Schivarzbrod:
Langbrod p.0„ Kgr. — 15 —13

„ p. Laib — 52 —43
Rundbrod p. 0,»Kgr. — 13 —13

„ p. Laib —45 — 45
Weißbrod:
1 Wasscrweck — 3 — 3

b. 1 Milchbrödchen —3 — 3
Weizenmehl:

No. 0 p. 100 Kg. 3150 28
No. I „ 100 . 27 - 26 —
No. Il „ 100 . 25 — 24 —

Noggcnmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 „ 22 - 21 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kgr. 152 144
Bauchfleisch „ „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch „ 140 132
Schweinefleischp. „
Kalbfleisch . .
Hammelflcisch „ „
Schasfleisch „ .
Dürrfleisch , „
Solperflcisch , „
Schinken „ „
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ .
Nierensett „ .
Schwarleiunageilst'r.).

„ (geräuch.) „
Bratwurst P. »
Fleijchwurst rr *
Lever-n.Blutwurst fr.„ —9b — 96

„ geräuch. „ 2 — 180

Sonntag, den 20. September 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Or ehe s t e r s

unter Leitung seines Kapellmeisters König!» Musikdirektors
Herrn Leuis Lüstnep

Nachm. 4 Uhr:
1. Der Fahnenschwur , Marsch . . . ! F . W . Münch,
2. Ouvertüre zu „Yelva“. . . , . . Reissiger
3. Introduetion aus „Bai costum6“. . . . Rubinstein.
4. Karnevalsbotschafter, Walzer . . . . loh . Strauss,
5. Chor der Friedensboten ans „Rienzi“ . . Wagner.
6. Ouvertüre aus „Das Nachtlager in Granada“ , Kreutzer.
7. Dreigespräch zwischen Flöte, Oboe und

Clarir Hamm.

180 1 60
170 1 50
160 120
140 120
180 160
180 1 60
2 — 184
184 180
180 160
1- 80
2 - 160
2 — 180
180 160
160 140

Schreiner.

üarinette . ,
Die Herren Richter, Schwartze und

Seidel.
8. Metamorphosen, Potpourri . , , »

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Girondisten“ . . • Litolff.
2. Larghetto . S? nt*o'
3. Drei Tänze zu Shakespeare’s »Henry VIII.“ . Edw. German

a) Mohrentanz, b) Schäfertanz.
c) Fackeltanz,

4. Scene und Miserere aus „Der Troubadour“ . Verdi.
5. Die Fingalshöule, Konzert-Ouverture . . Mendelssohn.
6. I. Peer Gynt-Suite . . . . Grieg.

a) Morgenstiuimung. b) Ose’s Tod.
e) Anitras Tanz, d) In der Halle des
Bergkönigs. (Die Kobolde hetzen Peer Gynt.)

7. Fest-Polonaise , . . Lassen.

Bekanntwachnng.
betr . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stadr Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei QCQebett.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 2741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Städt . Accise-Amt.

Bekaantmachnng.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewresener De«

schtverden werden die Herren Interessenten darauf ausmerk»
kam gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe aus Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst,
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier

PTt.
Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur

Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus.
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , wc.s
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"

Wiesbaden , den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Montag, den 21. September 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Herm&sn IrmsP.

1. Choral: „Ach bleib’ mit deiner Gnade“.
2. Ouvertüre zu „Johann von Paris* , • . Boieldieu.
3. Balletmusik aus „Rienzi“ , . . > , Wagner.
4. Am Meer, Lied . . Frz. Schubert
5. Estudiantina, Walzer . . . . * « Waldteufel.
6. Potpourri aus „Ernani“ . . t • Verdi.
7. BaUsträmschen, Schnell-Polka . , > » Joh. Strauss.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis LUttner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu »Titus“ . . . » *
2. Notturno . . . > . »
3. La gipsy, Mazurka ecossaise . > •
4. Balletmusik aus „Die Tempelherren*. >

a) Einleitung , b) Auftritt der Zigeuner
und Csardas, e) Die Bogenschützen des
Königs.

5. Ouvertüre zu „Nebucadnezar“ . . .
6. La capricieuse, Polka für Trompete . »

Herr Schwiegk.
.. Fantasie aus „Mignon“ . ,
8. Zur Parade, Marsch . . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Einzugsmarsch aus „Boabdil“ < ,
2. Vorspiel zu „Melusine“ . . •
3. Concurrenzen, Walzer . . ,
4. Entr’acte aus „Donna Juanita* . .

Harfe-Solo : Herr Hahn.
5. Ouvertüre zu „Euryanthe“ . . .
6. Flirtation, Intermezzo für Streichquartett
7. Tonbilder aus „Die Walküre“ .
8. Spanischer Marsch . . . .

Mozart.
J . Vogt.
Janne.
Litolff.

Verdi,
v. d. Voort.

Thomas.
E. Wemheuer

Moszkowski.
C.Grammann
Joh. Strauss.
Supp6.

Weber.
Steck.
Wagner. -

Erviti-Komz&k

Städt . Accise-Amt.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch bxe
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. Aprll 1903. Städt . Aceüeamt.

Sonnenberg.
- , Bekanntmachung . >v

Die hiesigen Hausiergewerbetreibende welche
im Jahre 1904 ein Gewerbe im Umherzichen betreiben
wollen , werden hierdurch ausgefordert , unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15 . Oktober d. Is . bei der Unterzeichneten
Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich den Antrag auf
Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergewerbcscheink
bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1904 zu stellen.
Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit
darauf gerechnet werden , daß die beantragten Wandergewerbe-
bezw. Gewerbescheine bis spätestens den 1- Januar 1904 bei
der Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen , während bei
späterer Antragstellung infolge der großen Masse der auszu¬
fertigenden Scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten
Termine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Sonnenberg , 11 . September 1903.
Die Ortspolizeibehörde

7556  I . V>: Biugel » Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Am 17 . Oktober l . Is . soll hier eine technische

Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmeister
Warnecke stattstnden. . . m ,

Dies wird mit der Aufforderung an die Gewerbe¬
treibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte , so¬
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag , von
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg , den 22 . August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725 In Vertr . : B i n g e l , Beigeordneter.
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Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Sati* .

„„ Monrag . den 21. September 1903.
*9. AbonaemeniL-Borhellung Abonnements Blüets gültig.

Zum 70 Male:
Alt -Keidelberg.

Schauspiel in 5 Aufziiaen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Srene esetzt von Dr. H. Rauch.

Karl Heinrich. Ervprinz von« uchsen-Karlsburg . Rudolf Bartak.
Staatsminister von Haugk, Excellenz. . . Otto Kienscherf.
Hofmarschall Freiherr von Paffarge, Excellenz . Arthur RodertS.
Kammerherrn Baron von Metzing . . . Willy Dittmann.
Kammcrderr vor. Breitcnberg . . . Hermann Kunz.
Di. phil. Jüttner . . Theo Ohrt.
Lutz, Kammerd euer . Paul Otto.
Graf von Asterberg, V . . , ‘ ' Gustav Lchultze.
Karl Bilz, / vom Corps „Sachsen" . Rein hold Hager.
Kurt Engelbrecht, ) . Arthur Rhode.
Winz vom Corps„Sachsen" . . . . Robert Schultze.
von Wedell, Laxo-Borussiae . . . . Hans Wilhelmy.
Rüder, Gallwirth . Franz Hild.
Frau Rüder . . Wally Wagner.
Frau Dörfsel, deren Tante . . . . . Clara Krause.
Käthe. . . . . . . . Else Tenschert.
Kcllermann, Corpsdienrr . Alduin Unger.
Schölermann, ) . Alsred Jonas.
Glanz, / Lakaien . . . . . Georg Alori,
Reuter. ) . Carl Kuhn.

Mitglieder der Heidelberger Corps„Bandalia", „Saxo-Borussia",
„Saxonia Guestphalia", „Rhcnania", „Sucvia", Kammerhcrren, Offi¬

ziere, Mufikanten.
Zwischen dem2« und 3. Aufzuge liegen4 Monate, zwischen dm 3.

und 4. Auszuge2 Jahre.
Anfang7 Uhr. — Ende91/, Uhr.

Ausstellung
f UP

Gesundheitspflege.
Schönheitspflege, Sport, Ernährung, Wirthsc haftswesen.

19 . — 27 . S ptember.Wiesbadener » Casino.
Fnedrichatrasse 22 . 7881

Geöffnet von 9 Uhr früh Eintritt 50 Pfg.
bis 9 Uhr Abends. Im Vorverkauf 40 Pfg.
Sonntag ; grosses Concert 4 —8 Uhr.

BeLcnchtmlgstörper.
Günstiger Gelegenheitskauf für Hotels u . Private.

Jntolgc Umbaues und Neueinrichtung des Hotels „Wilhelma"»
Wiesbaden sind eine große Anzahl Beleuchtungskörper als 8- und
ö-flammige Broncelüster für elekrr. Licht, ebensolche kombinirlc für Gas-
und elektr. Licht, mehr, reiche Kryflall-Lüster, sowie Pendel, Ampeln usw.
villig» zu ver aufen. Zn besichtigen im Gasapparat - » Gutz-
werk Mainz , Neuthor, »ratze 3. 7884
__ C . HaefTner.

Bekanntmachung.
Der am 1. Oktober ds. Js . in Kraft tretende Win-

tcr -AahrPlan unseres Bezirks liegt in der Zeit vom
16. September bis J. Oktober ds. Js . in den Dicnstzim-
mern der Stationsvorstände zur Einsichtnahme offen. Die
wichtigeren Abweichungen gegen den seitherigen Fahrplan
sind in einer beigefügten Zusammenstellung angegeben.

Frankfurt  a . M ., im September 1903.
7650 Königliche Eisenba hndirektio ».

Bekanntmachung.
Die in Wiesbaden wohnenden Rekruten und Freiwilligen

haben den (HestellungSbefehl zum Diensteintritt unter
Vorlage des Urlanbspasses bezw. Annahmescheincsbeim dies¬
seitigen Hauptmeldeamt Kirchgasse Nr . 2 während der Dienst-
stundeil in Empfang zu nehmen. 7695

_ Königliches Bezirkskommando.

J »» ge Leute im Alter von 17—20 Jahren , welche
als Freiwillige in eine Unteroffizierschule einzutreten beab¬
sichtigen, wollen sich sofort hier oder bei einer Unteroffizier-
Schule direct, unter Vorlage eines Meldescheines, Konfir-
mationsscheines, Schulzeugnisses und einer amtlichen Be¬
scheinigung über ihre bisherige Beschäftigung, melden.

Die Einstellung erfolgt bereits am 15. October d. Js.
7910 Bezirks -Kommando Wiesbaden.

Beste Waarel
Billigste Preise!

Mehl bei 5 Pfd. von 13 Pfg. an
Backpulver ä Packet7 Pfg.
Puddingpulver „ 7 „
Salat Oel Schoppen von 33 Pfg. an
Heringe per Stück4 Pfg.
Nene Hülsenfrüchte bill 'gst.
Prima Scherers Apfelwein per Fl. ohne Gl. 25 Pfg.
Prima neues Sauerkraut Pfd. 8 Pfg.
Prima 8v ° «Essig -Essenz Fl- 35 Pfg. 7903
Petroleum, prima amerikanisches

kein böhmisches , per Liter 17 Psg
Alle hier nicht angeführte Artikel billigst empfiehlt

Weg Frankfurter Emsum-Kaus
Nerostrasie 10 . Wellritzftraste 30.

Klmden-Mall Mndkii-Hkini
empfehlen die Arbeiten ihrer Zögling« und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe. Bnritenwaarcu , als - Besen.
Schrubber. Abseife, und Wurzelbürflen. Anschimerer. Kleider, und
Wichsbürsten rc.. seiner: Fuftinattea , Klopper » «trohs ile  c.

Rohrsiye werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgesührt. .

Aus Wunsch werden Oie Sachen abgeholt und wî er
zurückgebracht.

Danksagung.
Für die innige Theilnahme an dem uns

so schwer betroffenen Verluste meiner lieben
Frau , unserer guten treuen Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

jlitnlhifjunt,
geb. Wink,

sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ph. Kern, Schmiedemeister. 7920

agazin
Carl Rossbacta ,Webargasse56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complettc Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1879 . 5021

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität
p. Dtxd. IMk., |
p. ’/, Dtid.

60 Pt %
Irri ^ ateare,

nach Professor Esmarch,
complet mit Schlauch, Mutter- and

Clystier-Eo hr
▼on UM. 1.25 an.

\
V*%

Grosse
Auswahl in
Snspensarien
Clyotier-

Spritzen
von 5o Pf . an.

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenĵ
J&irefcitats* 0. Telephon7X7.

Danipf-Mcherej
Edelweiß'

Fernsprecher
9355.

Spezialität:
Kessere Privat -Wafche.

bei schonendster Behandlung ohne
scharfe Waschmittel.

Abholung und Zustellung täglich.
Die Besichtigung unserer Anlagen

ist unseren geehrten Kunden gerne ge¬
stattet. 834

Mobiliar-
Perheigerung,

Morgen Montag , d«n 21 . September , Vormittags 9 '/,
und Nachmittags 2V2 Uhr versteigere ich im Austrage der Erben
in meinem Versteigerungssaale

12 Marktstr.12,1 Stiege
vis - ä-vis dem Rathskeller,

nachverzeichnete Gegenstände:
eleg 5 armiger Kcrzenlüstcr m. Gluhlicht . 4 werth-
volle eleg . Damen »Kostüme ( fast ne« ) , 10 Salonstiihle
in Gold u. schwarz. 2 Pnff -r gestickt, Portieren in
Seide , Plüsch u. Nips , Chaiselongues- »nd andere Decken,
Steppdecken, Fußkissen. Fenstermäntkl, Bettvorlagen, Bücher,
Oelgemälde, verschiedene Bilder, einzelne Bildcrrahmen, Pracht-
volle Majolika Basen und Figuren, Chrystallschaalen, Tafel-
aussätze, Waschgarniluren, Toiletteneimcr, Zeilungsfländer,
Mikroskop , Christbaumständer, Stickereien, Spitzen, Schoner,
Damen Uhr mil Kette, versch. Schmuckkasten, eleg. Masken Costümc,
Eckbretter, Blumenvasen. gemalte Tassen, große Parthie Nipp-
fachen, Bonbonieren, Schirmständer, Hängematte, Fischplattcn,
Obstschaalen, Kuchenteller, Fächer. Diakart -Bonguette , Servier¬
tisch, Küchenichrankm. Aufsatz, Küchen Anrichte m. Spül-
Vorrichtung» Porzellanschrankm. Schubladen, Leiter, Wasch¬
bütten, Küchen- und Kochgeschirr und noch viele andere Gegen¬
stände;

ferner in weiteren Aufträgen, hochh. Bett, 1- und 2-th. Kleiderschränke,
Kamcltaschen-Divan, einz. Sophas, eich. Büffet, 2 eich. Bänke,
nußb. Schreibbureau, Vertikow m. Spicgelaufsatz. Schlafsopha
mit Plüschbezug, Tische und Stühle, Waschkommoden, engl.
Speise -Service ( 120 Theile ) , Zither, Deckbetten und
Kiffen, 3fl. Lüster, Küchenschrank mit Glasaufsatz

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

€ 3e ®rg «läger,
Auktionator u Taxator

7918 Marktstratze 12 — Helcnenstratze 4.
Uebcrne' m' Versteigerungen zu conlauten Bedingungen,

Gegeusti ' u tzitversteigern können jederzeit zugebracht auf
Wunsch abghvlt werdei

Grun dstück - Verkehr.
Aufgebote.

Die| in!H0liilifi!=miD Hypotheken-Mtm
von

«f» &  C « JfirmeiMCh,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon u. s. w„ schöner
Vorgarten, großer Hof, Nähe des Rings, preisw. zu verk. durch

I 8i  6 . Firmenich . H-llmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhaus , westl. Stadtth. mit

Laden, Lagerraum, jede Etage mit zweimal 3-Zim.»Wobnungen,
für 115,000 Mk., sowie ferner ein Etagenhaus m. 3-Zim.»Wohn.,
Werkst, und Bierkeller, für 98,000 Mk. mit einem Ueberschuß
von über 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <E. Firmenich . Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Hauö , südl. Stadtth., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wobnungen, für 130,060 Mk.,
sowie ein ren abl. Hans , Nähe der Nheinstr., mit Laden, Thor-
sahrt u. Werkst., für 94,000 Mk. zu verk. durch

I L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei noch neue rentabl. Etagenhäuser in Frankfurt m.

3»Zim.-Wobn. mie Zubeb , wovon eins im Pari . 3 Läden hat,
sind aus ein Etagnbaus in Wiesbaden oder Umgegend zu ver¬
tauschen durch I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51

Ein neues Etagenhaus in Mainz, welches im Part.
2 Läden und jede Etage zweimal 3-Zim.-Wohn. bat, sowie ein
Eckhaus , für Metzgerei eingerichtet, in guter Lage in Düssel¬
dorf, sind beide zu verk. oder jedes einzelne auf ein Etagenhaus
od. Billa hier und Umgegend zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , H-llmundstr. 51.
Ein noch neues massive« Haus , Nähe Wiesb., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3- Zim. u. Zubeh. u. Hinterhaus 4 Wohn,
a 2 Zim. u. Zubeh., großer Stall u. Hof, Thorfahrtu. Garten,
für 20,000 Mk. m. 4—5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

südl. Stadtth., m. Vorderhaus 3- ». 4-Zim -Wohnungen mit
Souterr. Laden, im Hinterhaus 3-Zim »Wobnungen m. Weiu-
keller, Lagerraum, Pserdcstallu. s. w., für 188,000 Mk. zu ver-

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues mit allem Comf. ausgest HauS am Ring m.

Laden, 5- u. 3-Zim.-Wohnungen, Stallgeb. für 4 Pferde, für
220.000 Mk. mit einem Ueberschuß von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter .-Räumen, 5» und 4-Zim.-Wohnuna«n, für
156.000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, I». Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Thorfahrt, wo Äerkst.,
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, für 113,000m. einem
Ueberschuß von 1000 Mk, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagcu -Billa , Nähe Frank-

furierstr., m. 3 Etage», von je 6 Zim., Küche, Badezim., Balk.,
groß. Kellern u. Maus., Vor- und großem Hintergarten. für
126.000 Mk. Mietheinnahme7200 Mk., sowie eine kl. Elagcu-
Villa mir kl. Garten, ruh. Lage, Nähe d. Waldes u. Haltestelle
der elektr. Bahn, m. 10 Zim. und Zubeh., auch z. Allcinbewohn.
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durch 657

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.,Hypotheken-Agentm

von

Wilhelm Schiissler, Jchttßr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, GaS- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Will, . Schützier , Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Gchützler, Jahnstr. 86.
Hochfeines rentables Etagenhaus. Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Zini.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zimmer-Wobuungcn. durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 38.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6*

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten durch
Wilh . Schützier , Jahnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht. Preis
45,000 M. durch Wilh . Schützier , Jahnstraße.

Rentables HauS mit Läden. Mille der Stadt , prima Geschäfts¬
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schützier, Jabnstr. 36.
HauS, Wcbergasse, mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabct, durch
Will, . Schützier , Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer>Wohnu»gen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schützier , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schützlcr , Jahnstraße 36,

Hochfeines Etagenhaus, 48 Zimmer, 94 Dtanfarden am neuen
Central B̂ahnhos f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh , Schützier , Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nsfuß durch
Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.

Das lmmobilien*Gescliäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsohafts-
Wohnungen unter coui. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreiosn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Anlikenhandlung.— Telephon 2388.
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MittlMmr«kNi>>lor-»kMs!ii-8clri>i
„Germania ".

veranstaltet Sonntag , den so . September , Nachmittags 4 Uhr

Kränzchen iu Biebricha. Rh.
(Saalbau „Neue Turnhalle ") ,

verbunden mit Theateraufführuugen und humoristischen
Vorträgen . 7879

Für gemüthliche amüsante Unterhaltung ist Sorge getragen.
Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung st idet bei Bier statt.
Abfahrt Abends 11 Uiir m Extra Wagen der elektr. Straßenbahn.

Freiwillige Feuerwehr.
(Feucrhahn 4.)

Sonntag , den 20 . September 1903,

Ausflug mit Tanz
nach de», Restaurant „ Zur Waldluft ",
wozu wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Feuer-
wehrkameraden höflichst einladen. 7880
Der Vorstand . Die Vergnüg .-Commission.

Mannergesangverein„Hilda“.
Sonntag , den 20 . September:

Ausflug nach Kloppenheim
Gasthaus znm Engel (Mitglied Sternberger),

wozu sreundlichft einlabet 7897
Der Vorstand.

Abmarsch Punkt 2'/, Uhr von der Cn gt. Kirche.

Club Borussia.
Heute , Sonntag , den 20 September , von Nachmittags

4 Uhr ab in dem Saale „Zur Germania “ kPlatterstraßr 100)
Grosze humoristische

Unterhaltung und Tanz.
Zur Aufführung gelange» di- schönsten und originellsten Duette

Coupletts u. s. w.
Es ladet freundlichst ein 7911

Der Borstand.
NB. Die Veranstaltung findet auch bei ungünstiger Witterung statt.

Stemm- und Ring-Club
„AtMetia“.

Heute . Sonntag , de« 20.
d. Mts , Nachmittags 41 Ubr
beginnend, findet in der Turnhalle
jHcllmundstr.) die

frier nufer«
11. Stifinnpfeft«,

f statt, bestehend in
Concert , athletischen sowie
theatralischen Auffiihrungeu,
humoristischen und Lolovor-
trägen , Ehrenpreisringen,

Grnppirungen, lebende Bilder und T A IIZ.
Hierzu laden wir Freunde und Gönner sowie die verehrl. Sports

genossen höflichst ein. 7881
Eintritt 30 Pfg . Tanz frei.

_ Der Vorstand.

MjjniiergchWkreiii Friede '.
| , Heute Sonntag , den 20 . d. Mts . ,

Nachmittags:

Fmililieil-AMW
nach Biebrich zu Mitglied Weder,

„Gambrinus ",
wozu wir unsere werthen Mitglieder ergebenst einladen.
'7917__ Der Vorstand.

Obst-Bersteigerung!
Montag , den 21 . Sept . 1803 , Nachmittags

S81/* Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags des
Herrn Wilhelm Schweisgufh , Möhringstraße 6,
in dem Distrikte Hainer , Bierstadterstraße:

30 Bäume 30,
Goldparmänen, braune Madäpfel, leichte Madäpsel,
Borstdorfer Aepfel und divers. WirthschastSobst

ftkiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Zusammenkunst: Bierstadter Felsenkeller. 7914

Heinrich Brinitzer,
Anctionator u. Taxator,

_ Echtoatbacherstrafle 51._

TO Alle Sorte« Geflügel,
läglich frisch geschlachtet, stets vorräthig, 7912

«I . Landau,
_ Michclsbera 26, Telephon 2885.

(Statt jeder vesonderen Anzeige!

Die Geburt eines gesUttÄkU MÜdcheNs
zeigen hocherfreut an Fritz Landwehr , Monteur

»«öft Frau, geb. Kraft.
Wiesbaden, den 17. Sevtember 1903._ 7890

P HtGIltö GtC. erwirkt
Lrnst Franke, CI V.- Ing.

Bahnbofstr . Ist»

Hst dlerstr. 59, eine kl. Dachwobn,
auf 1. Oft, zu nenn 7868

Kr Sdmeufc!
Bersch, gebr. Schneidergebrauchs¬

artikeln, als Tische, Bügelosen rc.
billig zu verkaufen 7832

Gr. Burgstr, 8, 3.
S-derroll-WlllgUIJv werden billige

besorgt Blücherste. L6, 1 St . r.
7878 Peter Beeres.

Völjtzl. WWgstlsti
zu 60, 80 Pfg., 1 M. u. höher
in und außer dem Hau'e erhält
man im Speisehaus Martini,
Oranienstr. 2. 7877

Eins . mövl . Zimmer
bill. zu verm. Seerobenstr. 11,
2 Hth 2 St . r. 7887
sHrsahrener solider Mann ve-

sorgt Anlage, Führung von
Geschäftsbüchernu. sonst. Aufträge.
Da jede einschlägige Arbeit
nach Bedarf

ständig wcitergesübrl und beige-
halten werden kann, ist auch

Meinem GeMlen
•ÄTT billige
Arbeitskraft gegeben.

Gefl. Off. u. J . H. 7886 an
die Exped. d. Bl. 7886

Jungkr Gesüiastsillllim
sucht uöO—300 Mark zu leihen
gegen Sicherheit und monatliche
Rückzahlung.

Gefl. Off. erb u. H. G. 7890
an die Exped. d. Bl. 7880

Junge Dame,
intelligent, mit tücht. Kenntniffen,
schöne, eleg vornehme Erscheinung,
sucht Engagement in seiner
Buch- oder Kunsthandlung geg.
freier Station im Hause. Gefl. An¬
gebote 8ub Ra R . 231 an
Rudolf Mosse , Aachen er¬
beten. 818/21
^IsN-ath l. Damcnangelcg. d. srüh.wt Heb.Versand hyg.Gummi-
waaren. Frau Schmidt, Berlin 81V.,
Lichterfelderstr. 33, IV . 819/21
§HI ) ädchens. tagsüber p. fof. qes.

Dotzheimerstr. 26. 7892

Ochssiffftt
zu verkaufen 7398

Oranienstr. 33, Hlh.
Frisch geleerte

Mlfl »inlbid;
preiswerth |it verkaufen. 822

Näh. in der Exved. d. Bl.

Bäckerei
gef., spät. Kauf nicht ausgeschlossen.

Off. u. E . H. 823 an d. Exp.
d. Bl. 823
ZÛ orzüglicheS gutes bürgerliches

Mittagessen 45 Pfg.. Abend¬
essen von 30 Pfg. an und höher,
Kaffeeu. warme Speisen zu jeder
Tageszeit bekommt in. Mauritius-
straße, Ecke Kl. Schwalbacherstr. 9,
bei 7903

Philipp Kolb.
^äLesucht eine uiobl. 5 6-Zim.-

Wohnung nebst Küche 2
Mans. in 1. od. 2. Et. z. 1. Nov.
aus 6 Monate.

Off. m. Preis u. L . D . 7885
an die Exv. d. 8 '. 7884
£Äie neue Heilwissenschaft

v. LouiS Kühne . Antiqu.
A.  97 Mk. 3 — Gcisbergstr. 1,
Laden. 7875

Zu verk, 4—5 ' , u 6—8 */«
Stückfäffer.

Hotel Tanuhäuser,
Babnbofstraße8. 7870

f  Königlicher Hofspcdltsiir
. | -/efctonmay<2r»
./ vje  Wiesbaden >

Urffmmap’s
Expreß-Kagen

befördern: Gepäck u . Privat-
guter aller Art , Lebende
Thiere (Fracht-, Eil- u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck n . Reise-
effekten aller 'Art zu und von
den Personcnzüqen, sowie zu den

Rhein-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat
guter aller Art , emzel. Möbel-
stücke, Instrumente n. dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter 5—6maiige
zuoerlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

Speditions -Abthcilung 1.
Bürrau : .

Rheinftrahe 2l.
(Telef. No. 12, No. 2376)

Fertige Schnitte
PrftmiiTt.

Billige
Preise«

D mög. sich vereraueiisvoll
illlll wenden an Fr . Meilicke

Heb., Berlin 81V.Lindenstraße 111
V. 1. 729

teste
Fafons

Tunika*,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Schneidar-
TailMi

Blousen-
Tailien

HemdMousen
Morgen-

kleider
Sportskleider

Mädchen-,
Knaben-

Anziig«
Jackett

Capes
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum nnd Schnittmusterbuob
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
*oitungen,Zuschueidewerke etc. gratis,
lnt.Schnittmanufact..Dresden-N&

Zur Probe! -« .7 ""
empf.geaenNachnahmeod.vorh.Kassa:

K - min »«fahr , Fache, So-
Ungen. ®tat)l>parenfat)rit u. ioerfanb.
Kiamantstahl-Ralirmesser MI. 3 —

dergl. Silber.
hiM. r .- mi

Streiche
riemenm. Pasta
M. l.30. Pinsel
u. Navi st 0.3«.
Seift 0.25, Ab-
,i -hsle,nW.2.50.

ompl. Rastr-
'gaeniturinsein.

Etui Ml . 8.—. Katalog mit iiber
3000 Aegeastönben wie Meiler,Schee,
reu. S >-nsen, Waffen, Leder,, Gold-
u. Silberwaren, erhält iede» frco.
umsonst. Bitte zu verlangen. Für
wiede rverbänser beste Bezugsquelle,

»lachon' ck verbalen. uw

Rosshaare,
Matratzen-

Drelle,
Barchent , Dauncn-
cöper , Federleinen lauft

man gut und billig im
Wiesbadener

Bettfcdcru -Haus
Mauergasse 1b. 6514

Man bittet auf Nr . IS
zu achten. I

Eine gutgehende
Weinwirthschaft

mit größeren Vereinslokalitäten,
mitten der Stadt Mainz gelegen,
preiswerth zu vermieten.

Anfragen bef. u. B. Mj 1107
P Fi en », Mainz . 179/123

Zu verkaufen:
1 Billard 40 Mark,
1 Fahrrad 60 Mark

7900 Albrechtstr, 11.

Hs dolssaüee6, Hth., fof. billig
zu verkaufeu; 2 egale hoch,

häuptige Nußbaum-Betlen. zwei
gewöhnliche Ausziehtische, Sopha,
gr. und kl, Kleiderschränke, Küchen¬
schrank. mehrere egale Rohrstühlc,
Schreibsesselu. Schreibtisch, mehr.
GaSarme, Aushängekasten usw.

7901

^ ^ rankenstr. 19, ein großes leeres
Zimmer im Bdh. mit zwei

Fenster auf 1. Okt. zu vermietben.
Näh Part._ 7904

2 . Puharbciteriune»
engagirt 7906

Julius Bormasr.
Kirchgaffe 44.

Tüchtige Maurer
sucht 7919
Johann Wilhelm , Maurer-

meister in Niedernbausen,
^Hd^ onalSinäochens. 2 Stunden
wl des Bonn, gesucht Ziethen.
ring 8. Part , r.  _ 7921

Strickmaschine,
gut strickend, billig zu verkausen
Sedanstr. 11, Hth. 3._ 7915
Vabi -tmtel, Hausjacke, Umgang,
HV' l  zus. 3 M. zu verk. Röder-
allee 34. Part , l._ 7908
junger 'Mann erh. Kost und

Logis Wellritzllr. 19, 2. 7909
1 allst Arbeiter findet sch. LogisMoritzstr. 45, Mtlb. 2 l. 7916
l̂ loi. Piann findet sch, 'Mansarde
^ Saalgaffe8, 1 St . 7902

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchtigerHerzenswünsch.
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg i». Ausführliche
Brochüre M. 1.20 501/83
R. Oschman» , Konstanzv . 153
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Gegründet 1853. Postliste 1547.

Emlallunst film.Ifiominnmt
auf das

Caffeler
TageIilatt «.An ĉiger
UZZ 50 . Jahrgang ~

Aelteste . umfangreichste und gelcscnste der in
Cassel herausgcgebenen Zeitungen. Erscheint

(

(
c

c

jsriMsi tizlich
in einer Morgen « und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Coursberichten ,c.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus-
kührlichster Weise politische , lokalem provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausge»
wädltes Noman Fenilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstig« mannigfaltigeunterhaltende Bei-
träge. Der da,stellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

D mm' rtrt« fmben*""4 das „tzas-
MMMM stker HageSkatt und

O Anzeiger" zufolge der
großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnummer „ Die Plauderstube " , ein durch seinen
feuilletoniftifchen Inhalt alloemei» gern gelesenes Unter-
baltungsblatt; ferner am 1. Mai und 1. October jeden
Jahres einen ^ lacat -Ziahrplau, sowie ein vollständiges
Histavahn -Iiahrpkanöuch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck auSgcsührten Wand¬
kalender. 806

M Ei kö Columbias
Sturmvogel -Modell 1903

E« ist da« langgesuckiteund billigste Rad.
Feinste Präzisionsarbeit , ! Höchst« Eleganz,
Größte Stabilität , i Niedrigster Preis.

— Man verlange unsere Preisliste. —
Wo nicht vertreten, lieiern wir direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsch « Fahrradwerke Sturmvogel,

Gebr. Grüttner
Fahrräder und Nähmaschinen,

Berlin Halensre 97.



Man biete
dem Glücke die Hand!

Preis des Original-Looses3 M.30 Pf.
Porto und Liste 30 Pfg . extra.

Sehr günstige OewimigelegenWl!

Mur baare Geldgewinne!

Mit 3 Mk . 30 Pfg . kann man

100,000
Mark

ohne jeden Abzug gewinnen
'S ****' '

Hier abtrennen 1

Postkarte.

An

Herrn B . Werner

HAMBURG
Amelungstrasse 4.



Man
dem Glücke die Hand!

Preis des Original-Looses3 M.30 Pf.
Porto und Liste 30 Pfg. extra.

Sehr günstige Sewinngelegenheit!

Hur baare Geldgewinne!

Mit3 Mk. 30 Pfg. kann man

100,000
Mark

ohne jeden Abzug gewinnen

Postkarte.

An

Hier abtrennen I

HerrnB . Werner

HAMBURG
Amduntfstrasse 4.
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WIESBADEN , September 1903.

F . F.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, dass ich mein

Drogen-, Material-u.Farbwaaren-Geschäft
von Wellritzstrasse 25 nach meinem eigenen Hause

W ellritzstrasse 39
Eoke Walramstrasse , gegenüber der Gewerbeschule,
verlegt habe.

Für das mir bisher in so reichem Maasse geschenkte
Vertrauen sage ich meinen besten Dank und bitte mir dasselbe
nach meinem neuen Heim folgen zu lassen.

Hoch achtungsvoll

Wellritz-Drogerie Fritz Bernstein,
Wellritzstrasse 39, Ecke Walramstrasse,

7848 gegenüber der Gewerbeschule. y
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RbfMolz
liefert frei ins Haus

per Centner
M . 123. Anzäiuleltolz per Centner

M . 2 .2 « .

W. Gail iw.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch enigcgengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstrastell

Wiesbadener Kohlen Consum *£
Inhaber : Heine . J . fWulder,

Wiesbaden, Schillerplatz !, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommendeund höfliche Bedienung zugesichert.

Alle Reparaturen an

^ugjafoufißn uimC  Kotltälten
werden gut und billig auZgeführt von

Karl CcmSber und'Philipp Rücker
(7 Jahre bei Maxaner ) (20 Jahre bei Maxaner ).

Wf Alle Bestellungen sind zu richten Bleichstraste 21 bei Rücker . 5999

iKDMWMMssWMKWAWM

Große .
Prrisrns «tzigu»z.
Um mit fämmtlichen Sommer-Waaren vor

Eintreffen der Wintcr-Waaren möglichst voll¬
ständig zu räumen verkaufe dieselben auf kurze
Zeit zu

falieliillst Miflcn fbi| en.
Wilhelm Pütz,

Schuhwaarenlager,^
Kismlmlirmg 25, Mw  IMfirfillrajjp.

Kohlen.
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisenempfiehlt

Mills . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstraste 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

Di- „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends.
Probcnummern unentgeltlich . — Abonncmentspreis pro Quartal 4 Mk. 50 Pfg.

PMs -I ettung.!
Orgm für JedemMn aus dem Volke.

(UPPI 0.iüî Ncdatteiir: Karl Vollrath.
Graus : Gutenberg 'ö Jllustrirtcs Sonntagsblatt . ^

— Interessante Leitartikel — Moderne Weltanschauung . —
Schnelle uud zuverlässige Berichterstattung über alles Wisfenswerthe.

Unabhängiger und ausfiihrlickier Handelstheil.
Theater , Musik , Kunst , Wissenschaft . Technik.

Spaiuiende Romane und Novelle » beliebter Autoren.

Neu hin -,»tretenden Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung die Zeitung bis Ende September schon von

jetzt ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

805
Expedition der „Volks -Zeitung ",

Berlin 4V. 35, Liitzowstraste 105 Trlephon: VI, 28.

MjsMe KlckeHrbkrei nt che». Mschnnstült.
Attnalnuen:

8 »1. Bacliaracli . Webergasse 2,
Berliner Confectionshaus , Marktstraße 10.

Rosche, reelle Bedienung . 4227

Einige 1000 PfundStrickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bei. nur prima Strick¬
wolle. 10 Llh. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Pfg., im Pfund
billiger 6951

Reumann . Marktstraße 6,
Ecke Mauergasse.

Jagdwesfen
| für Knaben n.Herren.

Gute dauerhafte
Qual.täten.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —
Friedr, Exner,

Wiesbaden,
Hfeugasse 14.

7578

I
s
p

Bruchleidende vergrößert Euer Leiden mit dem
allen Bandagensystemnicht langer

und kauft Euch
Weibler ’s JdealsHeilbrnchband,

welches die Bruchpsvrte heilend zusammen, und zurückhält. und Ihr seit
Euer Leiden in kurzer Zeit los. Gebt Euch die Muster an, von 9 bis
11 Vorm., 1 bis 5 Ubr Nachm.. Sonntags Vorm. 7367

Internationales Bandagen -tKeschäft
J„ Weibier , Wiesbaden . Riehlftr ^ 2 , 3

Patent in allen Culmrstaatenrc.

Wen-Wrik-Lager’Vl
Berlin C-. Landsberger-

straße 60,61,
liefert die besten Uhren der
Welt, prämiirt ca. 30 mal
mit der gold. Medaille usw.
unter 5jähriger Garantie.

Nickel-Herren-Rem., 34
Stund :» gehend M. 4 —.
Dieselbe bessere Qualität
M. 5.25 ». M. 7.—. Silb.
Damen- U. Herrenuhren v.
Ist. 10.— an, gold. Damen-
uhren von M. 16.50 an,
Jede Uhr ist gut abgezogen
und regulirt unt. Garantie.
Versand gegen Nachnahme.
Jllustr . Katalog gratis und
franko. 783

7817

-in: Trockentzallc ist »och
zum Wäschetrocknenfrei

Nöderstr. 12, Part.

leb wohne jetzt

Ecke Kirchgasse
Ui Faulbrunnensfpasse I,

Hingang Faulbrnnnensttasee 1. 7527

Dr . med . Eigener,
prakt . Arzt.

Sprechstunden 8—10 und 2—4, Sonntags 8—10.

Fernsprecher 3820m
Ich habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen.

Mein Bureau befindet sich

Moritzstratze 12 , Ecke Mheidßr.
Telephon 3125.

Wiesbaden, den 16. September 1903.
Dr. jur. Georg

7779 Rechtsanwalt.

ISOfekt ! Konkurrenzlos
Patentirt in allen Kulturstaaten.

_ _ Die Farbe der Zukunft ! '-4MI
Anstrich - u. Isolirungsmittel für frische , feuchte,
geteerte , salpeterhaltige Wände, Fassaden , Giebel,

Holz, Metalle etc . 4497
l otf kt braundeckend 100 kg 90 Mark,

„ hell , 100 „ lOO „
frei ab Magdeburg . Bei Bezügen über 100 kg Emballage Inkl.
Postmuster von netto 5 kg inkl . Verp. 5,50 M., bezw. 6,— M.
Isotect -Werke, Cunningham & Co ., Magdeburg-Weet.

Vertreter für Wiesbaden : J.  t . erach , Schulberg 8.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

Wiesbadener General »Anzeigers.

einer

c

linier Wohnungs° Anzeiger erscheint3»mal wödientlidi in
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3ntereilenfen in unlerer Expedition gratis verabfolgt, fes?
Billigte und erfolgreichlfe Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts»
hokalitäfen, Wohnungen, möblirfen Zimmern etc. etc.

I
llnfer dieler Rubrik werden ünferate bis zu 4 Zeilen bei 3»mal
" wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

•• • • Einzelne Vermiethungs»3nferate5 Pfennige pro Zeile.
*. -« SH5H

f WolWllMachivejs-Kllmu Lion
Schillerplatz1 ♦ ~ ' *

Kostenfreie Beschaffung von MieiH.

Cie.,
Telefon 708 . 365
und Kaufobjekten aller Art. !

ßiinöevl . Ehepaar suchtz. Oki. e.
Bl 2-Ziin.-W. ui. kl. Stall. Off.
m. Preis ii. H. J , 4716 (£rp. 4716I üJotm,3yim.u.Zuveoör p.

1. Oft. v. kl. Farn, gef Preis
bis 400 Di. Off. u. F . Z. 20 an
die Exp, ds. Blattes. 3810

Langgasse IO,
'2. Etage, 8 Zimmer und Küche
zu vermieihcn. 7614

7 Zimmer.
UL >«serslr. 8, Wohnungen von 7

bis 8 Zim ., od. getv. zu 4 u
.3 Ziiii,, Kücheu. all in Zub. auf
1. Okt. zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nachm,_ 6 >67
^,a >ser-Frte0r,ch-Ring No. 40 ist

eine fchönc7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock._ 3774
HZH) vritzstraße 29 ist die von

mir innegeh. Parterre,vohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gctbcilt als 5-Z.-
Wobn u. 2»Zim.-Wohn, (letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl,) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125
_ W. Kimme  1.

Schützen str. 5
(EtagenAilla ) , mit Haupt- u.
Ncbentreppe. vornehin. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
u. Schützenstr3, Part , 3720

Wilhclmstr. 3 ist die aus
«V 7 Zimmern best, Wohnung
im 1. Stock nebst Küche, 2 llstan-
sarden und 3 Kellerräumcn per
sogleich ober per 1. Oktober zu
vernnethen. Näheres durch Johs.
Bittrich . Victoriastr. 47, p, 6532

Zimmer.
Afchöue 6-Zlmmer-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Villa an
freier Lage mit berrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bicrsiadter Höbe 3, Hochp. 3108
/L ^ octhestr. 5, Part ., Wo.,n. v.
^2 / 6 Zimmern, Badezim., Küche,
2 Mans. u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen._ 4669
^taffer Friedrich-Ring 74 ist die
« • * berrschafll, Pari .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reich! Zubeh. aus gleich o.
Väter z, vm. Näh, das. 6936
ttlicolaüftr . 23 , 3, Wohnung
tfSr  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näb
daselbst Part . 1933

Im Neubau
NiideSheimerstr. 14,

Ecked.Raucnthalerstr., (verl,
Adelheidstr.), sind hochherr-
schastl. ausgest. Wohn. «. 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sos. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrevpe,
Pers.-Aufzug (List), clektr.
Lichtanl., Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwccke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 488»

kFichäne Aussicht 38, Part , und
V Bel-Et., je 6 Zim ., Bad.
Balkon, Garten, reicht. Zubeh., auf
1. Okt. od. spät, zu verm. Näh.
Sonnenbergerstr. 60. Fr. Direktor
Braidt . 7756

Ol n der Ringkirche7. Pt . 6 Z .,
^ Bad, 3 Balk„ Gas, elektr.
Licht, reich!. Zubeh., ev. m Garten
zu verm. Näb. das. 4780

LLielandstratze 2,
6-Zimmer-Wohnungeii zu verm.
mit jed, modernen Comfort. 5862

_ 5 Zimmer._
SPt  delheidstr. 71 ist die Bel-Et.,

5 gr. Zim.. Ball. u. reich!.
Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näb.
Adelheidstr. 79, l. Stock. 6125
5-Zimmer -Lvohnung,

mit allem Couifork der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302  Bismarckriug 3.
^Llstnarck Rlnl 40, Ecke West-

endstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kalt n. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh, auf
k. Okt. zu verm, Näh. P . 4648

paiiiliarijtijiil 14,
Gartenhaus, Part ., 5 Zim.
nebst Balkon, Speisekammer,
Warmwassereinricht., Bad, p.
sofort od. später zu verm.
Näh. beiC. Pyilippi , Dam.
bachthal 12, I . 7602

Mmserstr. 52,  Billen"
4-y bau, ganze Etage tni1
5 Zimmern, Küche, Bad-
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober er., auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobenstr. 31, P . 4267 1

8

fClllierftr. 54, 5 Zimmer
nebst sämmtl. Zubeb., d.

Neuzeit entspr., elektr. Licht.
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
er., auch früher. Zu er¬
fragen daselbst od. Seeroben¬
straße 31, Part . 4270

Eleg niöbk. BZohnung,
Hochp., in ft* Villa, i. best. Kur¬
viertel, sch. lchatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschaftszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26. 2697
4^ eiSbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.

5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Okt. zu verm. Zu crfr. von
10—12 ob. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276

HVSruvau Schieritcuierstraße17,
hochelegant ausgestattete 5-

Zimmer-Wohnnngeit mit Erker,
3 Balkons, Bad, elckt. Licht und
Kohlenaufzug per sos. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Büreau.
Näb. daselbst._ 6527
$SilaUuteijt r. 12, nächst Kaiser-
/44P  Frledr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. eingcr., zu verm. Näh. das.
u Herderstr. 4, Part , l. 3824
<| Hörihitr . 5, 2 St ., Hattest, o.
'^ 49 Straßenbahn, 5 Zim. tvebst
Zubeh. in ruh. Hause auf sofort
zu verm. Näh. Part._ 4347
aiorfftr . 12. Ecke Scharnhorustr,,

sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u..allen Einrichtung,
der Ncnz. versehen, per 1 Okt. zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
vlatz3, 1, bei ArchitektC Tor¬
mann̂ 6416

Zietheuriug 4
sind Herrschaft!. b-Zimiiier-Wohn.
mit Zubehör. Koch- u. Leuchtgas,
elektr Licht, Kall- und Warm¬
wasseranlage per sofort od. später
zu verm. Näh. das. Part . 4803

4 Zimmer
A

spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock._ 88t
Adelheidstr . 6, Part .,

4 gr. Räume, für Rechtsanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge¬
eignet, per Oktober zti vertun

Näh. bei Meyer Sulzbct
Babnbofstraße 16.

^KTisniarckring 24, Hochpari. u.
2, Stock, 4 Zimmer

sämmtl. Zubeh. per 1. Oktober ev.
später zu vermiethen. Näheres da-
selbst, 1. Stock._ 6743
aseubau Dotzheimerstr. 57, 3- u
J *' 4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
^teiweidenstr 6, nahe am Bis>

marckrtnq, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Ziminer-Wohiiungen mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlenaufzugu. sonst, retchl.
Zubeh., auf 1. Okt., evenr. früher,
zu verm. Näh. daselbst ob Druden-
straße5 bei Muth . 6138
^8)eubau , Dvtzbeimerstr. 57
'*' 4 3 - u. 4-Zim..Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh, im Hth.  8027

N euvau Dotzheimerstr. 69 3- u.
4 Zimmer-Wohnungen, der

Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026

/ L>mserstr. 54, 4 Zimmer
^ nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. er., auch früher. Zu
erfragen dal. od. Seeroben-
straßc 31, Pt . 4269

llmthrttt Gneiseuaustr. 25, Ecke
gllUifllU Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
^lörnerstr . 7, 1, ist eine schöne
Bl Wohnung von 4 Zimmern,
2K clleru, 2 Maus., Baoecabinel,
Ballon, kl. Terrasse auf 1. Okt.
ob, später zu verm._5922
^iTeüöäü Phiuppsoerg.r. 8äj
-*' *■ 4 :Zim.°Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. Rieblstraße 17, 1. Et. 8549
/Lute 4-Ziuimer-Wohnung sos.
ID oder spater zu verm. Preis
750 M. Rieblsir. 22. 6958

ö.
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4-Zimnicr-
Wobnungenm. Bad,Kohlen»
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau,
Blächerstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung. Plaiterstr. 104. 2798

^Lcharnhornftr 2, vleubau. Himer
der Blücherschule, lchöne, freie

gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Nenzen
entspr., auf 1. Okt. od. später zu
verm. 2516
^cdanplatz 1, 1. Sk., eine
^  Wohnung, 4 Zimmer. Küche,
2 Kelleru. 1 Manlarde, auf 1. Ok¬
tober an ruhige Mietbcr zu ver-
micthen. Näh. daselbst2 St . rechts.
__ 6736
41X101̂ 10. 5, 2 St ., Haltest, d.
*0 ? Straßenb., 5 od. 4 Z. nebst
Zubeh. in ruh, Hause aus I. Okt.
zu verm. Näh. Part. 4317

^49 Zimmer-Wohnung. Küche,
Gpetsek., 2 Keller, Bieichp!., Gas
Per 1. Okt. b. zu verm. Heinrich
Lenz, Vdh. Part . 6530

HALlaldstraßc Dotzheim, geräumige
^4P  3 -Zimmcr-Wohnung zu ver-
mjethcn. Näh. Baubureau Blum
Rbenistraßc 42. 6053

(Achterstcinerstr. 22,  Neub.,
direct am Kaiser-Fr.-Ring,

4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst 4520
^Dlorkstr. 12, Ecke Scharuhorstslr. '

sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
Platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann 64r0
fCine sehr schöne4 Zimmer-
'S ' Wohnung mit Bad u. s. w.
Aorkstraße 11 im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näb. das. Lad. 4187
^KL̂ ellritzstr, 39, vier Zimmer,
44P 2. Stock zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25. Laden, 5439

3 Zimmer.
SM lbrechtstr. 44 Hth., 3-Zitniuer-

Wohnung mit Zubehör an
ruhige Leute per 1. Oll. zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Büreau
Hinterhaus. 7458

^ > otzbeuuerstr. 83 , 'Neuvau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli er., ev. früh. z. v.
Näb. vis-ü-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968

^^ otzlieimerstr. 85, Bel-Etage,
3 Zimmer, Küche, Bad und

Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann. 5123

Erbncherftratze 7 1,
(Neubau), eleg. 8-Zinimer-Wohn.
mit Bad zu vm. Preis 700 M. 5890
^H» cuvau Gneisenaustr. 19, Ecke
^l per Westendstr., herrl. Auss.,
Blicku. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
(inel. emaill. Badewanne), kaltes
u. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sos. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7306
»herderstr . 15, sch. 3-Zimmer-

Wohnung mit Bad sos. zu
vermiethen. Näh. Herderstr. 15,
Park. 6488
ljuremvtirgptatz 2. Bel-Etage.
4*  3 Zimiuer, Küche, Bad mit
Badeofen, 2 Mans. u. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh
Parterre rechts. 5757

-oritzstr. 12, Mllv. 3 Zim.
und Küche an kinderlose

Leute zu vermiethen. 6186
O -Pimmer-Wohnuttg im 1. St.
**  zu verm. Näh. Philippsberg¬
straße 14, Part . 7488
S»AI .iehlstr. 9, 2, 3-Zim.-Wohiliing

per 1. Okt. zu verm. 7242
^lAübeshc -.inerstr. 11, verl. Abel-
*- l heidstr.. ist eine herrschastl
3-Zim. Wohn. (3. El.) m. Cenlral-
h-iz. zu vm. Näh. daselbst ,m
Baubüreau, Souterrain. 5374
^ ^ iedstr. 4, an der Waldstr., ist
*» l eine Wohnung von 3 Zim.
und Küche, zusammen, auch getb.
zum 1. Okt. zu verm. 6152

j (Lcharnhorstilr. 14, 2 l., schöne
S W 3 Ziminer-Wohnung per 1.
! Okt. wegzugshalber zu verm. 7090

^eerodeuuraye v schone
^  3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878

^chiersteinerstr . 22, Neubau, ist
in der 3. Et. eine 3-Zim.-

Wohn., der Neuzeit entspr. Aus¬
stattung per sos. od. spät. z. vm.
Näh. Part . 6373
MXlohnunz , 3 Zimmer u. Küche
'44P (@eiten 6.) sos. zu vm. Näh.
Taunusstr. 13, 1. 7678

^llorkstr. 12, Ecke Scharnborststr.,
‘fj  sch. freie Lage, Z Zim. mit
retchl. Zubeb. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz3. 1, bei ArchiiektC . Tor¬
mann . 6421
Oietheuring 10 sch. 3-Ziin.-
O Wohnungen, d. N. e., aus
1. Okt. od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 626
^UTierstadt, Tounsstraßr 2, eine

Wohnung, bestehend in 3
Zim. und Küche nebst Holzstall u.
Keller zu vermiethen. 7478

2 Zirnmer.
dlerstr. 24, kl. Dachlogts auf

1. Okt. zu verm. Näh. bei
A. Keßler. 1. Stock._ 7649
^>8 dlerstr. 60, 2 Mans., auch
'44  getrennt, zu verm. Näheres
1. St . bei D. Geiß. 6671

^dotzheimerstr. 105, Neubau,
schöne 2-Zimmer-Wohnuiig

(Mittelbau) zu Verm. 7522

Erbacherftratze tt,
Wohnung von 2 Zimmer u, Küche
zu vermiethen. 7670

Näh. Part . Vdh.
igftleinere Wohnung, 3 Räume,

auf 1. Olt . zu verm. Näh.
Emserstraße 40. _7650
L| orchgasse 19, Mans., 2 Zim . u
«l Küche zu verm. 6564

^ >l. Part .-Wohn., 2 Zimmer u.
Bl Küche, an kindcrl. Familie a.
1. Okl. zu verm. Kellcrstr. 6. 7724
Kileiuc Wohnung an ruhige
Bl Leute zu vermiethen. Näheres
Ludwigstr. l l , 1 r. _ 7740

Wohnung an ruy. Leute zu
Bl vermiethen Platkerstraße 13b.
Lattermann._ 7636
^SAheinstr. 68, 2 Zimmer nach
** 4  Dornen, 3. Stock, zum1. Okt.
zu verm. Näh. 2. Stock. 5630
ÄlDheinstr. 77, Dachw., 1 auch

2 Z. u. Küche an kinderl.
Leute aus 1. Okt. zu vermiethen.
Näh Part._ 7032

Steingasse 28,
zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschluß auf 1. Oktober
u vermiethen._ 5913

Schachtstratze 16,
Fronspitz-Wohuung. 2 Zim ., 1 K.,
sowie 1 kl. Laden nebst Ladenzim.
zu rermieihen. 7828

Bŝ laldstraße, Dotzheim, 2-Zim.-
Wohn., sofort «der 1. Okt.

zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42. , 2650

^lXlellritzstr. 38, ein und zwei
Zimmer an ruh. Leute per

1. Okt. zu vermiethen. Näh. im
Laden, Part. _ 7024

Sonnenberg,
srontspitzwodnung, 2 Zimmer u.
lliche auf gleich zu verm. Platter»

straße 1._751
| &ute Wohnung von 2 Ziui. u.

Küche zu verm. Sonnenberg,
Wiesbadenerstraße 33. 7808

^ ^ otzheim, Wiesbadenerstraße 41,
nahe am Bahnhof, schöne

sreundl. 2-Zim.-Wohnung, Vdh.
1 El ., und allein Zubehör auf
1. Okt. od. später zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 7428

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort

zu vermiethen 4789
_Platterstraße 1.

Dotzheim,

Näh. Wiesbadenerstr. 24. 7347
1 Zimmer.

Eine Mansarde
zu vermiethen auf 1. Okt. Bleich¬
straße 20. 7395

d^ roße hetzb. Mans. an ruhige
Person per Okt. zu verm.

'Näheres Guston-Adolfstraße 16,
Laden. 7461

LUllüchcrstr. 22, Vdh., 1 Z . m.
sep. Eing., Herd, Wasser!, re.,

auf Wunsch nebst 1 Entreso! an
1 ölt., nur sol. Pers. zu verm.
Näh. 2 St . h._ 7679
ÖH. Dach« L̂ohm, Zim. u. Küche,

au eiuz. Pers. aus 1. Okt. zu
verm. Jahnstr. 11, Part . 7046
l ^ehrftr. 2, schönes Zimmer und
^ Küche auf 1. Oktober zu ver-
miethen._7018

Aikoiasstratze 1L,
Part ., eleg. Zimmer, Garten,-
Balkon peisw. event. nt. Pension
zu vermiethen. 769S!e ratiieiijif. 54, schone, große

Mans. »1 2 hoh. Fenstern p.
1. Oktober 1903 zu vem. Näh.
Part . lks. 6325

«»tz^ yilippsbergstr. 2, 1, ein even
y*  in Stand gesetztes Zim. an
eiuz. Pers. zu verm. 6935
z>| ^ latterstr. 44, kl. Wohnung,
^ 1 Zim., Küche, Keller nur
au kleine Familie auf 1. Okt. zu
vm. Platterstr. 46, P. 7639
äö -miterüerg 2/4 ein Zimmer und
l »l Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. N. 2 St. l. 7080
(Atchlichterstr. 22, ein irdl. pogis

(1 Mans-Zim. nebst Küche u.
Keller) an ruh. Leute auf gl. ob.
spät, zu vm. N. das. 3. Et. 7163
£i,t . Wohnung, 1 Zimmer und
Bl Küche auf 1. Olt. zu verm.
Schachtstraße6. 7044

Slkulgllslk zi zZlt
von 1 Zimmer u. Küche auf 1.
Oktober zu vermietheu. 7162

Zimmer und Küche per
1. Okt. zu verm. Näheres

Schwalvacherstr. 67. 7709
SÂ lalramstr . 37 ist eine große
'44p  Maus. u. Keller, z. 1. Okt,
an ruh. Leute zu verm. 6999
/ £»itte Fromspitze ui. Küche aus

1. Okt. zu verm. Westenb-
straße 5. 7823
F tzchme sch. Mans. sür 5 Mark
vi ' monatl. zu verm.LMesbadener»
straße 49, Sonnenberg. 6720

Mvbirrre

Btücherstr. 3, Part, r., niübl.
Zimmer zu verm,_ 7583

MJ> leiO)itr, 8, 2 St . tnöol. Ztm.
'4P  nt . od. Pens,  z . vm. 6997
rK . chtafst. frei Bleichstraße 27, 3.
^ Karl,._ 7155e chon möbl. frdl. Zimmer zu

vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part. _ 4872

njt. Leute ertj. Logis Friedrich-
•44  straße 8, Hth. 3 l. 7661
Mz Ovl. Zim. m. sep. Eingang

zu vermiethen 7225
Frtedrtchstr. 47, 2 1.

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen
7764 Goldaasie3

öol. Zimmer zu vermiethen
Htrschgraden5, l r. 7860

SM up. jg. Acanu ery. ems. möut.
"̂ l Zimmer Hirschgraden 18b,
3 St . rechls._ 7809
^VfUniunbftc. 56 Std. 2.J ®t,,

erhallen 2 rctnl Arbeiter
Kost und Logis._ 204
j (£ in möbl. Zimmer per 1. Okt.

zu vertmelhen. Näh. Jahn-
straße 7, Part._ 7812
(Fley. Logis an sol. Herrn zu vm.
>»A Kartsir. 3, 2._7837
L^ .artftraße 25, 1 St . gut möbl.
Bl Zimmer mit Pens. (55 Mk.)
zu vermiethen._ 7307

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 88
_ Kirchgaffe 54, 3.
yilSöbl . Parterrez. sos. und eine

möbl. Dachmans. z. 1. Okt.
zu vm. Kellerstr. 6, Part. «804
ljuisenstr . 17, Hth. 1 St . r.,
^ eins. möbl. Zim. vom 1. Okt.
an zu vermiethen._ 7691

Ein möbl. Zimmer
zum 1. Okt. zu verm. MichelS-
berg 22, Stb. 2. 7675
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FLin eins. möbl. Zim. m. Kaffee
auf 1. Okt. zu verm. Näh.

Moritzfir. 60. Htb. 3 Sr . 7843
chlafftelle zu verm. Metzger¬

gaffe 35. Laden. 6156
$5 §T8bI! Zimmer zu vermiethen
wl - (15 M.) G Harz , Nero.
straffe 46._ 7697
© ranienstraße 35, Gartenhaus3. Stock, ein frdl. möbl.
Zimmer billig zu verm. 7620
FL »in sch. möbl. Zim. an einen

anst. Herrn per sof. zu verm.
Oranienstr. 60, Mtlb. P . 7298

Oranienflr . 60 , kt,
möbl. Zimmer, nach der Straße
u verm._ 3005
AHhlliPpsbergstr. 29, 1, möbl.
'Tp  Zimmer mit 2 Betten zu
vermiethen. 7631
cî unge Leute erbalten Kost und
<y) Logis. Riestlstr. 4 3. 6861

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 6577

Römerberg Nr. 28, 3.
(̂ charnhorstsir. 2o, 2 St . rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 2929
(Äeerobenfti 2, ist eine heizvare

Mansarde an einzel. Person
zu vermiethen. 6411

Näh. daselbst Part.
Cinf . möbl . Zimmer

zu verm. Näh. Seerobenstr. 35,
Hth. 2 r._ 7166

Schwalbacherttr 587,
Mttb. 1 r., erh. Arbeiter Kost u.
Schlaistelle._ 6794

Anständiger Mann
erhält Kost und Logis
7064 Schulgasse4, Hth. p.

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4220

Ein möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 7250
_ Walluferstx, 5, Gth. P.
Cj ^unge Leute erhalle» Kost und
V Logis Walramstr. 25, 1.
916_ I . P . Decker.
«L ^ alramstr. 31, Bdh. 2 St . l„

möbl. Zim. in. Kost an einen
Herrn zu vermiethen._ 7684

in möbl. Zim. auf 1. Okt. zu
verm. Westendstr. 5. 7822

l» L> ellritzstraß- 14. 2 St ., erh.
ein anst. junger Mann sch.

Logis mit Kaffee. 7624

W-ikMr. 37«SV.
beiter Logis erbalten._ 9956

LLestendftratze II,
kleines möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. ? 7423

E in Zimmer an 1 od. 2 Ar-
beirer zu verm. 6471

__ Uorkstraße 29, 1. Et. r.
Pensionen.

Nähe Zruruaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25- 30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies.
badenerstraße 32_588

VM ' Maillijilllk,
Emsersiraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Kaden._
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain, Friedrich-
straffe 40 (an der Kirchgasse ) ,
neben M. S chn e i de r, per sof.
zu vermietben. Näh. bei 5202

Wilhelm Gasser & Co,

Ecklade»,
Gneisenaustraffe 27, Ecke Bülow-
straffe, mit 2 Lagerräumen und
schöner Keller per 1. Olt . zu ver¬
mietben. Nähere? daselbst oder
Röderstr. 33 bei Löhr. 7568

Etkladen,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft paffend, zu verm. Hell
mundllr. 40, 1 St . l._ 5911

ßil . Langgaffe7, Laden(ca. 70 b.
«d - 80 qm groß) mit großen
Schausenstern preiswürdig zu ver¬
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgaffe 19. 5927

Schöner Laden »ut u Schau-
fenstern und großem Lab-n-

zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Noos Nachf » Metzger-
gaffe 5. 2961

Ein Witt Laden
mit Wohnung und Zubehör in
Schierstein ist zum 1. Okt. ander-
weit zu vermiethen Schierstein.
Wilhelinstr. 40. 1 St . 813

Laden,
Wellritzstr. 28 auf 1. Oktober z»
vermiethen. 7050

HUAaldstr. Nr. 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2«
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier._ 4667
Öaden, in guter Geschäfts!., ausNachlaß v. 1. Okt. 1903 ab
z. verm. Näh. Taunusstraße 43,
Hth. 1. Et._ 7674

Merk Kälten etc.
ftjfn der oberen Dotzheimerstr.ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr 64, p. 5689
ckHin 84 Q .-Mlr. Panerreram»,

für Werkst., Lager od. bergt,
zu verm. Bleichstr. 34. 5947
siP̂ l erkitatt mir Wasseru. Ablauf,

auch als Lagerraum z. vm.
Näh. Bleichstr. 43, Laden. 7713
LAroßer , schöner, Heuer, trockener

Raum , Part., z. Einstellcn
von Möbeln sehr geeignet, zu verm.

Einzusehn bei Franz Lin-
dacher, Schreinerei und Bilder¬
rahmen- Geschäft, 5 Bismarck-
rinq 5._ 7758-

Friedrichstr . 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk¬
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermiethen._ 5543

1 schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geistergstraße5._ 4717
flkjiin Flaschenbierkeller, worin feit
'12 ' Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, por
1. Olt . zu vermiethen Geisberg-
straße 5._ 8278
fyirdiaafie 19, geräumige»ilianj.
wf - zum Möbcleinstellen zu vermj
Näheres bei Krieg 838
Öuxemvurgplatz2 ist Werkstätieu. Souterrain-Raum zu ver-
miethen._ ‘_ 2134

Waldftratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

Werkstätten und
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas-
einführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rhcin-
straße 42._ 6055
(seerobenstr . 12, schöner Heller

Kellerraum in. sep. Eingang
auf 1. Oktober oder später zu
vermiethen. Näh. Bülowstr. 1.
6919_ Fr . Dambmann.

der, an Dotzheimerstr. stoßend,
als Lagerplatz zu verpachten,

Näh. Schwa>bacherstr. 47,1 . 6260
dliteinkeller m. Vorkeller, darüber

im Souterr . 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt . 1907

Auzündeholz,
trocken, fein gespalten, 100 Pfd.
2.20 M. bei Chr . Knapp , 7157
Sedanplatz 7, Schiersteinerstr. 22.

Kapitalien.
WWqi C3̂ ä

Brauchen Sie Geld^
auf Wechsel, Kaut., Hyvoth.,
Schuldsch., Möbel re.. schreiben Sie
sofort an K. Schüuemann,
München 19. _ 552/86

Anszuleihen auf
2 . Hypotheken
140 000 Mk ., schon in Be-
trägen von 10,000 Mk . an,
zum billigen Zinsfuß 7498

Offerten unter I , B . 44
hauptpostlagernd hier
richten._

Billiges
Hypotheken-

Kapital
im Betrag- von 700 .000 Mk.
oder auch höher , ist auf 1. Hypo¬
theken , oder auch prima 2.
Hypotheken , in Beträgen
schon von 40,000 Mk . an, od.
auch ganz anszuleihen . 7497

Offerten erbeten unt. K.
ML 700 hauptpoftl.
Wiesbaden.

iS:Verschiedenes, fl
BSüSB

Erdbeerpflanzen
(Laxtons Noble ) hat avzugeben

Gärtnerei Habicht,
7564 Walkmühlstr, 58.
Borzügl . Mittagsttsch

zu 60 und 80 Pfg. 7175
M . Jude » Nerostr. IS.

^ ^alläpfel Pfd. zu 5 Pfg , >-ei
iS  10 Pfd. 40 Pfg. bei R« ert
Weck, Ecke der Herder- u. Luxem¬
burgstraßeu. Fritz Weck, Franken-
straße 4._ 7708

*/, Klafter buchenes trockenes

Scheitholz
abzugeben Bleichstr. 37, Htb. r.
Dachlogis. 7518

Zwetschen
10 P b. 80 Pfg., Clr. billiger,
Helenenstr. 18. Stb._7493

halHiilllsiijser
zu verkaufen. 7123

Heuer 8f  Co,
Rbeinstraße 91.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Garlach

Schwillbacherstraffe 19.
Schw-rzloies Odrlochstechei! gratis

Weinfässer
von 50 Ltr. bis 1200 Llr. in
großer Auswahl abzugeben. 7854
Kellerverwaltung von

Jacob Stüber,

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hauptausschläge, wie Mitesser,
Gesichtspickel, Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blüihchen, Leberfl. rc
d. tägl. Gebr. v. RadebeulerCarM-Tlieersciiifcfel-Seiffi
v. Bergmann & Co., Radebeul.
Dresden, allein echte Schutzmarke«
Steckenpferd, ä St . 50 Pf. bei
Otlo Lilie, Drog. Moritzstr. 13,
C. Portzehl, Rheinstr. 55. Willi
Gräfe, Webergaffe, Ecke Saalgaffe:
_188

Billig — Billig.
Steinerne Einmach Ständer in

großer Auswahl. Siehe Erker
Bleichstraße 31. 7806

Irsuringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.
G.GOttWald, GoM«ehmled

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 155g

, «"» v WP
I» *«*«d AaJland»

L.I-leifrei-.Vtesbad.lou »'5thrt41
3739_

Umzüge
besorgt unter Garantie 7090

PH. Rinn , Helenenstr. 10, p.

Umzüge
übernimmt billig 7593

C Stiefvater , Hochsir. 6.

Damen- 6964

und Kinderkleider,
Röcke, Blousen werden elegant
auch einfach nach den neuesten
Moden angefertigt, tadelloser
Sitz garant., reelle Bedienung,
gute Referenzen nachweislich

Bülowstr . LS, 4.

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt. Näb.
Marktstraße 21, 1 St . 6520

Kchulerpenfton.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aufsicht, gründl . Nach¬
hülfe und Borbereitnng für
das Einjährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Herdersir. 31, 1. Dienemann.
Mobillst w. llsiarmor-
vJuuUtl Alabast.,ßsow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4138
_ Uhlmann , Luisenplatz2
fptic berühmte Phrenologiu

beutet Kops- u, Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends._ 4235
Kartendeuter in«

Berühmte , sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Merger Ww„
4239 Hellmundstr. 40, 2 r.

! Achtung !Wiederverkäufe!*.
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine säcimtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21

Schlanke
Figur erhält man nur durch
Ruco '8 diätetischen

Entfettungs-Thee.
Carton M. 1.25 u. M. 2.50
in Apothekenu. Drogerien
käuflich oder direkt von
3 Carton ab franco per
Nachnahme durch den
Flaeel - Vertrieb,

Berlin 57. 730 1

Herrenkleider
werden ausgebessert, gereinigt und
ausgebügelt. 7799

I . Goethe , Schneider,
Karlstr. 1, Ecke Dotzheimerstr.

(Postkarte.)

I

Unterzeuge
Unterhosenu. Jacken
Norm. lhemden, Leib-

Reiche Auswahl.
— Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

HTeugasse 14 .
7579

Alle Sorten Mer,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2265A. RSdelhcimer,

Mauergasse 10.
4D wirthsch. j. Damen, 20 u. 22
&  I ., Vermöa. 24,000 bezw.
15,000 M , spät.' Erbsch., wünschen
sichm. liebev. Mann — auch ohne
Verm. — zu verheirathen. Näh.
und Bild sofort durch „Reform ",
Berlin 8. 14. 816/21

Von der Reise Mjjck.
Antonie ßloem,

Große Burgstraße 7.
Neuanmeldung, für Gesang-Unter¬
richt erbitte Montag, Donnerstag
u Samstag 12—1. Anfang der

Ensemble-Stunden.
_ Ende September. 7554
LijLul.Mittags-u.AbendtischlPriv,
'SJ können 2—3 beff. Herren
haben. Zu erfragen in der Exv.
d. Bl. 7560

8i_Ham-n,Meiden,
| Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel . 572
E. Herrmann , Apotheker

Berlin , Neue Königstraße7, 2
Prosp, u. Aust, diskret u. franco

Selbstverschuldeteichwäche
der Männer, Bollut . sämmtl.
Geschlechtökraukh. behandelt
sicher nach 80jähriger Prakt. Er¬
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27, Auswärtige brief¬
lich. 122/113

Nur Sanidcapseln
(10Gr.San ^8Sal .,3Cub .,lTerpinol)

— •vrirkensofortu .olineRück-
i schlag bei Harnröhrenent-
I zQndg .. Blasenkatarrh etc.

v (Keine Einspritzung ).Preis
*/, Fl. 160, »li Fl. 3 Mk. APOtll.

EolrnacD. SclUemlitz-LeipziD.
Jn Wiesbaden : Victoria-Ape-

theke, Rheinstrasse 41. 433/34

v-iltr 9'8tn  Blutstockung
vH | t Erwig , Hamburg,
Bartbolomäusstr. 57._ 553/86
Skiffe * geg. Biulslock. Timer-

man, Hamburg, Fichtestr. 33.
_ 1332/58
üilfa 8- Blutstockg . 701/15
IUI1V Ad. Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

ßlntÖmtiUTiö“Ut?

Hausfrauen
bügelt mit

Neumünsterstr. 26. 705/15

Ein neuer fcrlüh.«Toff für
Kohlen -Plätteisen!

Wich ig für jede Haushalt!
Kein Kohlendunst , kein Kopf
schmerz, daher keine Belästi-

«nng beim Ptätten:
LVCIA . OLßillfOFF

eine sechseckig gepreßte Koble,
brennt vorzüglich in jedem
Kohlenplätteisen bei intensiver
Hitzeentwickelung Völlig rauch -,
geruch- und dunstfrei
Ll/ClA - « LÜH « TOFF
in Kanons ä 48 Slück oder in 5-
Kilo-Packnng ist billiger wie
jedes Konkurrenz -Produkt u.
im Gebrauch vorkheiihafter wie
Plät,kohle.

Zu haben in allen einschlägigcn
Geschäften. 813/21
Engros -Bertrieb « . Lager-
Jak . Aaven ^ Kähne, Aerfin;
K,mp «fmann 8(  Aranse , Kall-
(Saale) ; Albert Aringk k,
Dresden ; Keörüder Mako-,
Aürth i. A . ; KeSr. Brandt,
München ; ferner Lager in:
Arankfnrt a. W ., ASkn, Leipzig,
Mannheim , Slraßbnrg t . <6. und
Stuttgart.

Fabrikant:
GeorgLucas.MarktstefU .M.

nuillitlullir.
OAentabl . Haus geg! Grund-
«TI - stück und Baarzahlung zu
tauschen gesucht. Näh August
Krug, Moritzstr. 39, Hth. P . 7559

Allögelläminte Haare
kauft W . Franz,
7749 _ Hellmundstraße 5.

Ein sehr gangbares

Killter- n. (fitrgrfdjäft
Umstände halber sof. zu verkaufen.

Off. unt . E . H. 7841 an die
Exped. d. Bl zu richten. 7842
^d»rächl>ge, junge Dachsbunde
Jl*  und ein sehr wachsamer, zu-
verläsfiger Hofhund zu verkaufen
Walluserstr. 9, Bdh. P . 7711

Mehrere
Keltern

zu verkaufen 7184
Dotzheimerstraße 76.

Ein fast neuer
Patent-Dauerbrandofen,

vorzüglich in Brand und Negu-
liren, gegen Garantie weit unter
der Hälsle des Werthes zu verk.
Jahnstraße 13. 1. 7821
AQui gebrauchter Metzger - od.
>2 ' Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr. 12.

A Coup «,
I Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr. 12.

Einen Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbadenerCcment-
waarenfabrik (PH. Ost u. Co).
_ 7716

Parlhie frisch ge-
1 leertet , % '/„

V, Stück, sowie alle Größen in
Südweinfäffer, vorzügl. zu Obst¬
wein, sowie 50 Oxhost billigst zu
verk. IUvrechtstr. 32. 7634

1t Mir . lang, 240X12 , fast neu,
sehr billig zu verk. Friedrichstr. 46,
Sattleriaden._ 7462

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstraße 1, am
Abbruch . 6867

S Breaks,
auch alS Geschäftswagengeeignet,
sowie eine Federrolle ,u verk.
Souuenberg , Langgaff«14. 6284

-"Dotzheimerstraße 51 stehen fünf
^ überzählige Pferde, zu jeden

Zweck brauchbar, zu verk. / 5166
>lj .eue und gebrauchle Fedcrrollen
**  billig zu verkaufen, 1983

Dotzheimerstr. 74 b. F. Jung.

I Droschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße1, Seitenb.
»Z einspännige Pferdegeschirre,
&  weiß plaltirt, preiswerlh ab¬
zugeben. PH . Brand , Wagen-
sabrik und Sattlerei, Moritz»
straße50._ 7499

Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimcr-
ftrafee 74 bei Fr . Jung . 3190

1 gebr. Ommbus,
1 neuer Metzgerwagen mit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge-
brauchter Fuhrwagen zu verkaufen
Lehrflraße 12. 6317

Mtmg.
Ein- und zweith. Kleider- und

KüchenschMnke, Bertikow, Bett¬
stellen, Brandkiste, Kommode, An¬
richte, Küchendretter, Tische, Wasch¬
kommode zu verkaufen bei

Schreiner Thur «,
7766 Schachtstr. 25.

Ein gut erhaltenes, großes

Piano-
Orchestrion

von Firma Fratig & Co ., Berlin,
für elektrisch und Handbetrieb mit
Noten u. Akkulumator für großen
Tanzsaal geeignet, gegen baar für
die Hälfte des Einkaufspreises zu
verk. Näh i. d. Exp. d. Bl. 795
ckHine Kinderbectstelle zu verk.
V Dorkstr. 21, 3._ 7844

IW Roßhaar - Matratze,
neu, f. 50 M. zu verk. bei Klein,
Sieingasse 30._ 7857
HV> ertik0wS mit hohem Aufsatz,

neu, für 27 M. zu verk! bei
Klein, Steingasse 30. 7856
FH leiderschrank, 2lhür, neü^

für 28 M. zu verk. b. Klein,
Steingaffe 30. 1 St._7855
/Zlr . Kommodef. 15 M. zu vk.
W Bismarckr. 12, 2 St . l. 7794

Damen- Fahrräder zu verk.
Keüerstraße6. 77262

Reeller
Möbel-Verkauf.
Sämmtl. Kasten- und Polster»

möbel, sowie einz. Betten, Divans,
Matr., Deckbetten usw. Sämmtl.
Maaren sind prima gearteitet und
wird weitgehende Garantie geleistet
Zahlungsfähigen Käufern wird
Zahlungs-Erleichterung gewährt.

Hochachtend
Anton Maurer,

Möbelschreinerei und Lager,
_ Sedanplatz 7 . 3698

Vianino,
wenig gebraucht, billig zu ver»
kaufen Schwalbacherstr. 3. 5541
_ E . Urbas.
rf/ßin gut erhaltenes Herren» n

Mädchen Jugendrad billig Zu
verk. Lebrstr. 21, Frtsp. 6607

§ ut gearbeitete Möbel,lack, undpol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beitest
60—1 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschri
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., BertikowS
(polirt) 34—40 M., Kocnmoden
20 - 34 TI., Küchenfchr. 28—38M.z
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haqr
40- 60 M„ Deckbetten 12- 30.2».
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 biä
60 Dt., Sopda- und Auszttgtffch«
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z-mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseikerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

Möbel- und! .
Mtmlager,

complette
Ausstattungen.

Billige reelle Preise.
Wilhelm Beimianü,

Helenensiratze 2,
Ecke Bleichstr., Laden. 7341

Ü̂ -abak rein amerikanisch, Pfund
2  M . 0,50, 5 Pfd. M. 2,00.
^ Möller ' - Ligarren-Lagerei,
Wiesbaden, Kl Langqufle7. 4721

üisten, stark, lull, zu verkaufen
^ Schützenhofstr. 2, 1. 7874
seines Sammet -Jacket bist!
zu verkaufen 7872

Rheinstr. 95. Sr-utsp.
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